| Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


von 


1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Die fozialen Kämpfe. 
Dom Pullman-Boycott. — Zugflörungen. 
Der dahinfterbende Grudenfireik. 


Mount Dlive, SU., 28. Juni. Mit 
256 gegen 19 Stimmen bejchloffen die 
hiefigen Grubenarbeiter, den Streit 
fortzufeßen. Die „Madifon Coal Co.“ 
macht Berfuche, neue Arbeiter anzus 
werben. 

Maflilon, D., 28. Juni. €3 ilt 
gelungen, im County Portage eine Ei= 
nigung zmwijchen Grubenbejigern und 
Streifern herbeizuführen, und die Aus— 


ftändigen haben zu einem Lohn von | 


674 Gent3 pro Tonne die Arbeit wie: 
der aufgenommen. 

Uniontorn, Ba., 28. Juni. Der dies- 
malige Ausftand , der Gofe-Arbeiter 


icheint foftfpieliger zu werden, als alle | 


ihre früheren Ausftände. Diedejfammt- 


toften werden biS jeßt auf mehr alö 1, 
Million Dollars gejchäkt, wovon Die | 
Arbeiter $584,000 an Löhnen verlies | 


ten, während die Unfoften der Gruben- 


befiger für Hilfsfheriffs und Befördes | 


rung neuer Arbeiter auf $500,000 ver= 
anjchlagt werden. Man glaubt allge= 


mein, daß in den näcdhjlten Tagen die | 


Arbeit in der ganzen Region mieder 
aufgenommen wird. 

Hammond, |nd., 28. Juni. Der oft- 
märt3 beitimmte Monon-Perjonenzug, 
melcher vergangene Nacht hier von meh- 
reren hundert Freunden der Pullman- 
Streifer angehalten wurde, fit noch 
immer nebft mehreren anderen Zügen 
bier feft. Wenn die Pullman-Wagen 
abgefpannt würden, jo würde dem 
Betrieb der Züge nichtS mehr in den 
Meg gelegt werden; aber die Bediente- 
ten jagen, entweder jollten die ganzen 
Züge gehen, over gar nicht3. Nur zwei 
Boltwagen wurden mit einer Zofomo= 
tive abgelaffen. E3 heißt, der Sheriff 
molle den Gouverneur um Zufendung 
bon Truppen erfuchen. 

New Orleans, 28. Juni. Die hieli- 
gen Angeftellten der „American Rail- 
way Union“ fcheinen feine Luft zu ha= 
ben, bei dem von diefer DOrganifation 
verhängten Boycott unbedingt mitzu=- 
thun. Denn fie erwiderten auf die die3- 
bezügliche Ordre aus Chicago, 
einen Gtreif an der „Slinois Zetral- 
bahn“ verlangte: „Wir arbeiten nicht 
für die Bullman-KRompagnie, Tondern 


; . für die Jlinois Zentralbahn, und mir 


ben gegenwärtig hier feine Bejchwer- 
.“ Doch laufen heute nur ſehr we— 
nige Vorſtadtzüge auf dieſer Bahnlinie. 

Cincinnati, 28. Juni. Anläßlich 
des von der „American Railmwaylinion“ 
über die Pullman-Wagen verhängten 
Boycotts wurden an faſt allen Bahn— 


linien keine Pullman-Wagen mehr bes | 
Die Bahngeſellſchaften wer- 


fördert. 
ben aber jetzt neue Leute an, um die 
Stellen der Angeſtellten auszufüllen, 
welche ſich weigern, die Pullman-Wa— 
gen zu befördern. 

St. Paul, 28. Juni. Eine Abthei— 


lung Weichenſteller der Northern Pa⸗ 


cific-Bahn waren die Erſten, die ſich 
bier weigerten, einen Zug, welcher Pull— 
man-Wagen enthalten ſollte, zuſam— 
menzuſtellen, und wurden daraufhin 
entlaſſen. Der Bundesmarſchall hat 

- ein Halbdugend Hilfsmarfchälle zum 
bejonderen Schub der Rangirhöfe die- 
jer Bahn beordert, welche fich befannt= 
lich in den Händen des Bundesgericht3 
befindet. 

Denver, Col., 28. Juni. Der Ber: 
fehr der durchfahrenden Züge der San- 
ta YeBahn ftoct infolge des Boycott3 
über die Bullman-Wagen. 

New York, 28. Juni. Am Dften 
erwartet man feine befonderen Störun= 
gen des Bahnbetrieb3 durch den Pull- 
man=Bopcott, da der Einfluß der 
„American Railway Union“ fich por= 
mwiegend über die Region meftlich von 
Chicago eritredt. 

Minneapolis, 28. Juni. Die Eifen- 
bahn⸗Sachlage iſt eine ſehr unbeſtimm— 
te. An der Northern Pacificebahn be— 
wegt ſich kein Rad, und der auf ein 
Seitengeleiſe gebrachte Zug Nr. 1 ſteht 
noch immer dort. Es verlautet, daß alle 
anderen Linien, welche Pullman-Wa— 
gen befördern, baldigſt zum Stocken 
gebracht werden follen. In einer Maf- 
fenverfanmlung fol darüber endgiltig 
entjchieden werden. 

St. Louis, 28. Juni. Alle Weichen- 
fteller de3 Union-Bahnihofes find heute 
Nachmittag an den Streik gegangen. 

Kanſas City, Mo., 28. Juni. Auch 
hier ftoct der Verkehr auf der Santa 
Fe⸗Bahn vollſtändig. 

San Francisco, 28. Juni. Der Ober⸗ 
betriebsleiter der Südlichen Pacific— 
bahn, Hr. Towne, ſoll an Pullman te— 
legraphirt haben, wenn die jetzigen 
Mißhelligkeiten nicht binnen einer be— 
ſtimmten Friſt beigelegt würden, ſo 
wüvde die Bahngeſellſchaft den Kon— 
trakt mit der Pullman-Kompagnie als 
null und nichtig betrachten undSchritte 
thun, für den nöthigen Schlafwagen⸗ 
Dienſt ſelbſtſtändig zu ſorgen. 

Cincinnati, 28. Juni. Abgeſehen von 
einigen Schwierigkeiten an der Cincin⸗ 
nati Sbuthern ijt der Beförderung ber 
Bullman-Wagen hier noch fein Hinber- 
niß in den Weg gelegtmorden. 

Milwaufee, 28. Juni. In biefigen 
Bahnkreijen ift Alles bis jet ruhig, 
und die Züge auf der Northmeitern-, 
der Chicago», Milwautee- & St. Baul- 
und —— Zentralbahn laufen 
wie gewöhnli 

Milmautee, 28. Juni. Der Maſſen⸗ 
berivalter der Northern Bacifichahn, 
Henry C. Payne, erflärt, e3 würde 


melche | 


nicht gejchehen, um die Angeftellten 
diefer Bahn zu zwingen, an ber Urs 
beit zu bleiben. „So lange die Leute 
das Eigenthum nicht antaften,“ Tagte 
er, „bleibt für und nicht zu fthun. 
Zum Streifen haben fie ein vollkom— 
mene3Recdht, das ihnen thatjächlich noch 
nie vom Gericht verfagt morben «it. 
Db ihre Pläße fofort mit anderen Zeus 
ten bejeßt merden, Dda3 hängt vom 
Dpberbetriebäleiter Kendrid ab.“ 

San Diego, Cal., 28. Juni. Auf ei- 
ne Depefche des Präfidenten der „Ame> 
tican Railway Union” hier, wonach 
100 Angejtellte an der öftlichen Linie 
der Santa Fer-Bahn entlaffen worden 
find, weil fie feineBullman-Wagen be— 
| fördern mollten, find fämmtliche hiefi- 


Streik gegangen, und fomwohl der Gü- 
ter= wie der Perfonenverkehr fteht Still. 

Cincinnati, 28. Juni. Der Verkehr 
auf der&incinnati-,Hamiltone & Day- 
ton-Bahn begann zuerit in’ Gtoden 
zu fommen. Doch heikt es, die Sto— 
fung werde nur eine borübergehende 
fein, 2 





Kongreß. 

Mafhington, D. E., 28. Juni. Da 
man zur Erledigung der requlären Be- 
twilligungen für das neue Fiskaljahr 
nicht mehr rechtzeitig gelangen fann, jo 
nahm das Abgeordnetenhaus eine Re- 
folution an, welche die Bernilligungen 
für das laufende Fisfaljahr um 30 
Tage vom 30. Juni an verlängert. 

MWafhington, D. C., 28. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus nahm, nach Erledi- 
gung einiger unwichtiger Routinege— 
Ichäfte, Die Vorlage betreff3 Aufnahme 
New Mericos al Staates ohne mei- 
tere Oppofition an. 

Nacivem im Senat alle auf die Ein- 
fommenfjteuer bezüglichen Abjchnitte der 
| Boll- und Steuervorlage erledigt wor- 
ı den waren, beantragte Hill von Nem 
| York, diefe Abſchnitte ſämmtlich zu 
| jtreichen. Der Antrag wurde mit 40 ge- 

gen 24 Stimmen abgelehnt. 


Demokr. SHtaatskonvent von Michigan. 


| Grand Rapids, Mich., 28. Juni. In 
der „Loderby Hal“, welche feitlich ge- 
Ichmüct war, wurde heute Nachmittag 
die demofratifche Staat3fonvention für 
Michigan eröffnet! Trotz der großen 
Hite zeigte jich reges Jnterefle an den 
Verhandlungen. ©. F. Mefnight wur- 
de zum proviforifchen Vorfitenden ge— 
mählt und hielt eine längere Rebe. 
Die Koxeyaner. 


Eineinnati, 28. Juni. Aus Lamw- 
renceville, Ind. wird gemeldet, daß 
die Kelly’fche Amduftrie-Armee dort an 
fängt, „fürchterlich“ zu werden. Da die 
Leute nicht genug Lebensmittel gut— 
mwilfig friegen, jo verlegen viele fich auf 
| Plünderung. Die dortiaen Einwohner 
thun alles Erbenkliche, die Induſtrie— 
foldaten rafch loszumerden. Hier find 
Vorkehrungen getroffen, die eintreffen- 
den Kellyaner an der Stadtgrenze an 


zuhalten. 
Bom Tode Bedroft. 


St. Loui3, 28. Juni. Eine Spe- 
zialdepefche aus der Stadt Merico mel- 
det: Brofeffor Nelfon, der befannte 
amerifanifche Naturforfcher bom 
Smithſon'ſchen Inftttut in Wafhing- 
ton, welcher jeit zwei Jahren in Me- 
rico intereffante Eremplare von Pflan- 
zen und Infeften fucht, tft jüngft nebit 
feinen Gefährten mit fnapper Noth 
dem Tode durch die Hände von Tlax— 
acalan-$ndianer entgangen, bon mel- 
chen die Forſcher irrthümlicherweiſe 
für Landvermeffer gehalten wurden. 
Die Partie mar genöthigt, fich 24 
Stunden lang in einer unterirdifchen 
Sndianer-Rathsfammer verftedt zu 
halten, entfam aber endlich nach der 
Golfküſte. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Trave von Bremen; Ob⸗ 
dam von Rotterdam; America von 
London. 

St. John, N. F.: Carthagenian von 
Glasgow. 

Glasgow: Peruvian von New Nor. 

Liverpool: Cufic und Germanic von 
New VYork. 

London: Ludgate Hill von New 
York; Minneſota von Baltimore. 

Dublin: Lord Landsdowne von Bal— 
timore. 

Rotterdam: Amſterdam von New 
York. 

Southampton: New York von New 
York; Columbia, von New York nad 
Hamburg. 

Smwinemünde: Thingvalla, von Nem 
York nad Kopenhagen. 

Genua: Fulda von New Hort. 

Abgegangen: 

New York: Paris nach Southamp— 
ton; Teutonic nach Liverpool; Fries— 
land nach Antwerpen; Suevia nach 
Neapel; Weſer nach Bremen. 

Stettin: Venetia nach New York. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nach New York. 

Havre: Ruſſia, von Hamburg nach 
New York. 

——— Werkendam nach New 

ork. 

Heute Mittag traf in New York der 
Dampfer „Britifh Prince” von Man- 
cheiter ein. Derjelbe ift der erfte Dam- 
pfer, welcher durch den vielbefproce- 
nen neuen Schiffäfanal von Manchefter 
hierher gefommen: ijt. 

Wetiervericũt. 

Für die nächſten 18, Stunden fol—⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Wahr— 
ſcheinlich Gewitterſtürme heute Nach— 
mittag; ſchön am Freitag; kühler; ſüd⸗ 
weſtliche Winde, welche zu nordweſtli⸗ 
chen werden. 








ge Angeſtellten jener Bahnlinie an den 


Chicago, Donnerſtag, den 28. Juni 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Bom Bierkrien. 

Berlin, 28. Juni. Der „Bierkrieg” 
wird, wenn auch feitens der Boycotter 
bereit3 mit erheblich gefchwächten Kräf- 
ten, fortgefeßt. Ihr Hauptorgan, der 
ſozialdemokratiſche „Vorwärts“, ver— 
breitet jetzt ein Flugblatt mit dem Na— 
mensverzeichniß der Boycottbier ver— 
kaufenden Wirthe. 


Manchen der Brauerei-Arbeiter 


Teint die fozialdemofratifche Bundes= | 


genofjenichaft unbequem zu werden. 
Die Dresdener Behörden machen 


nach wie vor wenig Tyeberlejfenz mit | 
dem „König Boycott”. So wurde eine | 


Berfammlung, in melcher das MWort 


„Bierboycott” fiel, aufgelöft. Der Reb- | 
ner, der jich über diefen Bohycott Dez | 


Längeren ergehen wollte, war der fürz- 
lich erjt aus der Haft entlaffene dor- 
tige ſozialdemokratiſche Redakteur 
Gradnauer. Derſelbe war bekannt— 
lich unter dem Verdacht, in einer Un— 
terredung mit dem Direktor der ge— 
boycotteten Waldſchlößchen-Brauerei 
ſich eines Erpreſſungs-Verſuchs ſchul— 
dig ne} haben, verhaftet, dann 
aber aus det Haft entlaffen worden. 


Der Koße- Skandal. 
Berlin, 28. Juni. Sn der gegen den 


Kammerherrn dv. Kobe wegen angebli= | 
cher Verjendung anjtößiger und ber= 
leumderifcher anonymer Briefe anhän- | 


gig gemachten Unterfuchung tft bereits 
eine große Anzahl Berfonen, melche dem 
föniglichen Hofe angehören oder ihm 
nahe jtehen, verhört worden, unter die- 
jen der Hofmarfjchall der 
Friedrich, Freiherr v. Reifhah. Wie 
verlautet 


giment, verfegt werden. Derfelbe hatte | 
als der Erjte den Verdacht geäußert, | 


dab vd. Kobe der Schreiber der ano= 
nnmen Briefe jei. Er ſoll mit demLetz— 


teren Krakehl gehabt haben, in Folge 


deſſen Kotze ihn zum Duell herausfor— 
derte. 
Zum Tode verurtheilt. 
Berlin, 28. Juni. Mit der Verur— 
theilung der Wittwe Louiſe Arendt 


aus Kahlwalde, Oſtpreußen, zum To— 
de und ihres Sohnes zu 10 Jahren | 
Zuchthaus vor dem Schwurgericht zu 


Braunsberg, hat ein hochſenſationeller 
Mordprozeß ſeinen Abſchluß gefunden. 
Dieſelben hatten zugeſtandenermaßen 
im Oktober v. J. den Ehemann und 
Vater gemeinſam erdroſſelt. Dem 
Manne ward, während er ſchlief, von 
der Frau ein Strick um den Hals ge— 
legt und zugezogen. Als Arendt auf— 
wachte und ſich zur Wehre ſetzen wollte, 
hielt ihm der Sohn ſolange die Hände 
feſt, bis der Tod eingetreten war. Die 
Leiche wurde vergraben und erſt im 
Februar d. J. aufgefunden. DieFrau 
verſuchte zuerſt den Mord auf ſich all— 
ein zu nehmen, eine eingehende Unter— 
ſuchung erbrachte aber auch den Beweis 
von der Mitthäterſchaft des Sohnes. 
Wegen Kanzlerbeleidigung. 

Berlin, 28. Juni. Wegen Caprivi⸗— 
Beleidigung iſt der öfters erwähnte 
Dresdner Buchhändler Glöß neuer— 
dings zu 500 Mark Geldſtrafe verdon— 
nert worden. 


Tritt von der Bühne zurück. 


Berlin, 28. Juni. Die bekannte 
und beliebte Opernſängerin Eliſabeth 
Leiſinger hat ſich von dem hieſigen 
Opernpublibkum als „Agathe“ in We— 
bers „Freiſchütz“ verabſchiedet. Das 
Publikum beritete ihr den denkbar 
berzlichiten Abjchted. Graf vn. Hoch 
berg, der Oeneral-ntendant der Kos 
nigl. Theater, überreichte der Scheiden= 
den ein goldenes, mit Brillanten be— 
fegtes Armband zum Andenfen und 
machte ihr Mittheilung, daß ihr der 
Titel einer Königl. Kammerfängerin 
verliehen worden jei. 

Frl. Leifinger ift, wie fie fagt, für 
immer bon der Bühne zurücdgetreten. 
Sie wird im nädften Monat ihrem 
Verlobten, den Stadtjchultheig Miül- 
berger zu ERlingen, Württemberg, zum 
Traualtar folgen. Die tirhlicde Ein- 
fegnung des Chebundes wird am 19. 
Suli in der. hiefigen Garnifonfirche 
ſtattfinden. 


Antiſemitiſcher Radau. 


Wien, 28. Juni. Wieder einmal iſt 
von einem neuen antiſemitiſchen Stück— 
chen zu melden, ausgeführt von Stu— 
denten der mediziniſchen Fakultät und 
Mitgliedern der „Freiwilligen Ret— 
tungsgeſellſchaft.“ Letztere Geſellſchaft, 
welche ſich bald nach dem Ringtheater⸗ 
Brande gebildet hatte, und deren Mit— 
glieder zum großen Theile auch zur me— 
diziniſchen Fakultät gehören, hatte ſich 
unter der Leitung des Gründers, Gra— 
fen Lamezan, und des Barons Mundy 
alsChefarztes außerordentlich bewährt, 
bis nach dem Ableben des Letzteren 
durch ſeinen Nachfolger, Dr. Vagraſſi, 
eine antiſemitiſche Bewegung tm 
Schooße der Gefellſchaft großgezogen 
wurde. 

Gegen dieſe Bewegung haben die 
Profeſſoren Nothnagel von der medizi⸗ 
niſchen und Grünhut von der juriſti⸗ 
jhen Fafultät Proteft eingelegt. Dafür 
infzenirten nun die Antifemiten in der 
Klinik, deren Leiter Profeflor Noth- 
nagel ift, einen Radau, ohme fih im 
Mindeften durch die Anweſenheit ſ chwer 
am Typhus leidender Kranken beein⸗ 
fluſſen zu laſſen. Nothnagel und Grün⸗ 
hut haben infolgedeſſen vorläufig ihre 
Vorleſungen eingeſtellt, und Graf La⸗ 

hat fein Amt als Vorſitzender 
„Freiwilligen Rettungsgejelliaft 
daelegt. 


Kaiſerin 


ſoll Graf Fritz Hohenau, 
Rittmeiſter im 1. Garde Dragoner-Re- 


Stankreichs Krife. 


Der nene Präfident. — Das Miniferinm 
Pupny dankt ad. — Allerlei zu Garnots 
Ermordung. — Die Polizei von einer 
Verſchwörung überzeugt. — Ein angeb- 
fih Mitvershworener erfliht fid. 
‚Paris, 28. Juni. Sogleich, nachdem 

die Kunde von der Grmählung Caft- 

mir=Berier3 zum Präfidenten hier ein- 
getroffen war, wurde der Lazare-Bahn- 
hof, auf welchem die Ertrazüge aus 
Verfailles mit den Miniftern, Sena- 
toren und Abgeordneten eintrafen, völ- 
| lig abgefperrt, und e3 wurden auch fon- 
ſtige DVorfichtsmaßregeln beobachtet. 
| Gafimir-PBerier fuhr, von der Volf3- 
menge begrüßt, nach dem Minijterium 
ı des Auswärtigen. Wie bei einem Präs 
fiventenmechfel üblich, reichten alle Mi- 
nifter ihre Abdanfung ein, wurden je= 
doch erjucht, porerjt im Amte zu blei- 
ben. Ob Dupuy im Mmifterium blei- 
ben mird, tjt hochlt fraglich; vielfach 
berricht die Anficht, dab die geringe 
Stimmenzahl, welche er bei der Präji- 
dentenmwahl erhielt, ihn zum Rücdtritte 
zwingen werde. 

Die Polizei ſoll jetzt auch ermittelt 
haben, daß Santo, der Mörder Cars 
not3, frifher in Italien wegen Verbrei- 
tung anarchiftifcher Schriften zu 5ah- 
ren Strafhaft perurtheilt wurde, je- 
doch aus dem Gefäüngniß entfam. Wä- 
| re er der italienischen Polizei wieder in 
die Hämde gefallen, jo würde er als 
entflohener Sträfling nach den fizilia- 
niſchen Steinbrüchen geſandt worden 
ein. 
Die Präſidentenwahl in Verſailles 
fand in demſelben Saal ſtatt, in wel— 
chem Wilhelm J. zum deutſchen Kaiſer 
gekrönt wurde. Als die Miniſter das 
Palais verließen, fuhr ihre Equipage 
über einen Feuerſchvärmer, welcher 
Das Gitöſe, das immer— 
hin dem von einer jn einiger Entfer— 
nung abgefeuerten Piſtole glich, verur— 
Tachte porübergehendt Beftürzung, und 
Lemand im Bolfshaufen rief aus: 
„Bas? Yet Ichon?" aftmir-Berier 
fuhr mit einer E3forte Dragoner; er 
ah nervös und blaf aus. 


Berlin, 28. Juni. Die deutfchlän- 
difchen Blätter beurtheilen die Ermäh- 
lung Caſimir-Periers zum Präfidenten 
der franzöſiſchen Republik im Allge— 
meinen günſtig und erwarten von dem—⸗ 
ſelben einen günſtigen Einfluß für die 
Aufrechterhaltung des Friedens. 

Kaiſer Wilhelm hat den deutſchen 
Botſchafter in Paris, Grafen zu Mün— 
ſter⸗Ledenburg, beauftragt, ihn bei der 
Carnot⸗Leichenfeſer zu vertreten, und 
derſelbe wird auch in ſeinem Namen 
einen Kranz auf den Sarg niederlegen. 

Turin, Italien, 28. Juni. Die un— 
freiwillige Auswanderung von Tau— 
ſenden von verfolgten Italienern aus 
Südfrankreich, welche zum größtenTheil 
hier durchkommen, führte geſtern Abend 
zu Vergeltungsthaten an Franzoſen. 
Die Hotels, welche meiſt von Franzo— 
ſen frequentitt werden, wurden von 
Volkshaufen angegriffen, und nur mit 
der größten Mühe konnte das Militär 
die Ruhe wiederherſtellen. Heute ſetz— 
ten ſich die franzoſenfeindlichen Kund— 
gebungen fort. Polizei und Militär 
ſind verſtärkt worden. 

Paris, 28. Juni. Die Polizei drang 
heute in die Wohnung eines Mannes 
Namens Granier in Montpellier, um 
feſtzuſtellen, ob derſelbe mit dem Mör— 
der des Präſidenten Carnot in Verbin— 
dung geſtanden habe. Granier ſoll letz— 
ten Sonntag Nachmittag gegen 4 Uhr 
geäußert haben: „Ungefähr um dieſe 
Zeit muß mit Carnot abgerechnet mor- 
den fein.“ Als die Poliziiten in Gra= 
nier3 Wohnung famen, forderten fie 
ihn auf, fich zu ergeben. Ohne ein 
Wort zu Jagen, ergriff Granier blih- 
Schnell ein Meffer, das auf einem Tifche 
lag, ftieß e& fich in den Unterleib und 
ftürzte todt nieder. Die Polizei ift 
jeßt überzeugt, daß die Ermordung 
Carnot3 das Refultat einer anardjifti- 
ſchen Verſchwörung geweſen ſei, an 
welcher Santo, Laborie, Granier und 
Andere betheiligt waren, und welche 
darauf abzielte, den Tod von Vaillant 
und Henri zu rächen. 


Paris, 28. Juni. In vergangener 
Nacht herrſchte hier wieder vollſtändige 
Ruhe. Das „Journal Dfficiel“ ver- 
fündet heute früh die Abdanfung von 
Dupuy und den anderen Minijtern, 
fagt jedoch, diejelben würden im Amte 
hleiben, bi3 ein anderes Miniftertum 
gebildet jei. 

Paris, 28. Juni. Präfident Caſimir⸗ 
Pevier hat die Abdankung des Mini—⸗ 
ſterpräſidenten Dupuy und ſeines gan⸗ 
zen Kabinets angenommen, und dieſel⸗ 
be fol am Sonntag, nad} der’ Carnot’- 
ichen Begräbnißfeier, in Kraft treten. 
Bei diefer Yyeier wird noch Dupuy im 
Namen der Regierung eine Rede hal- 
ten. Gegen den früheren Brauch in 
derartigen allen beiteht Cafimir-Pe- 
rie® darauf, das Andenken Carnotz 
durch perfönliche Betheiligung an ver 
Leichenfeier zu ehren. 

Der Präfivent hat den Abgeorbne- 
ten Auqufte Berdeaur, welcher fein be= 
ſonderer Freund tft, erfucht, ein neues 
Minifterrum zu bilden. , 


Biele Anardiften verbaftet! 


Rom, 28. Juni. Neuerdingd find 
wieder 38 Anarchiften verhaftet mor- 
ben; mehrere derjelben hatten Pläne 
vom Gebäude der Abgeorbnetentam= 
mer und der Umgebung berfelben bei 
fi. Die itafienifche Polizei, welche mit 
der frangöfiichen zufammenarbeitet, 
will einer — ten Verſchwö⸗ 

ge 


rung auf die Spur mmen ſein. 








explodirte. 





Nicht Spion, ſondern Shwindfer. 


Straßburg, 28. Juni. Der unlängſt 
unter dem Verdacht der Spionage im 
Nieder-Elſaß verhaftete „Graf Laba— 
die“ iſt nun als gewöhnlicher Schwind— 
ler und Dieb entlardt worden, welcher 
ſich eines falſchen Namens bediente. 

Die Panamakanal-Frage. 

Paris, 28. Juni. Die Liquidatoren 
der alten Panamakanal-Geſellſchaft 
haben mit der neuen Gejelfchaft ein 
Abkommen getroffen umd unterzeichnet, 
tonach legtere verpflichtet fit, ein Ka- 
pital von 12 Millionen Dollar3 oder 
50 Millionen Franken zur Verfügung 
zu haben. 

Lokalbericht. 

(Spezial ⸗·Bericht der „Abendpoſt“.) 
Der demokratiſche Staats⸗onvent. 


Springfield, Ill. 27. Juni. 

Als der Konvent am Nachmittag 
wieder zuſammentrat, erſtattete das 
Komite für Beglaubigungsſchreiben 
ſeinen Bericht ab, der dahin lautet, daß 
ſämmtliche Delegaten zu Sitz und 
Stimme berechtigt ſeien. Der Bericht 
wurde hierauf angenommen. 

Auf Empfehlung des Komites für 
permanente Organiſation wurde die 
temporäre Organiſation zur perma— 
nenten gemacht. 

Es wurde alsdann beſchloſſen, daß 
der Konvent einen Kandidaten für den 
Bundesſenat aufſtelle. 

Als Kandidaten für den Bundesſe— 
nat wurden in Vorſchlag gebracht: 
Franklin McecVeagh, General Black, 
Andrew J. Hunter, Richter Worth— 
ington, Wm. Morriſon und Ben Cable. 

Die hierauf erfolgende Abſtimmung 
hatte folgendes Ergebniß: 

McVeagh 561, Black 364, Hunter 
80, Worthington 46, Morriſon 10, 
Cable 2. 


Die Nomination MeVeaghs wurde 


hierauf zu einer einſtimmigen gemacht. 
Man ernannte einen Ausſchuß von 
Dreien, welcher McVeagh aufſuchen 
und nach der Halle geleiten ſollte. 
Alsdann ſchritt man zur Nomina— 
tion eines Kandidaten für das Amt 
des Staats-Schulſuperintendenten. 
Henry Raab wurde per Akklamation 
nominirt. Daſſelbe geſchah mit B. J. 
Claggett für das Staats-Schatzmei— 
ſteramt. 
Als Kandidaten für Truſtees für die 
Staats-Univerſität wurden Julia Hol— 
mes Smith, T. C. Clendenin und 
Calvin S. Pleaſant aufgeſtellt. 
Hierauf erſchien Franklin MeVeagh 





ſtadtzüge, die nur in großen Interval— 





auf der Bühne und hielt eine Rede, in 


melcher er fich für Freihandel und Dop- 
pelmährung ausfprad. 

Die Arbeiten des Konvent3 wurden 
Durch die unerträgliche Hite bedeutend 
erihmert. Hr ‚Raab erklärte nochmals, 
die Nomination für das Amt des 
Staat3-Schuldireftor® unter feinen 
Umjtänden annehmen zu mollen und 


wird die Ablehnung der Kandidatur | 


dem Gtaat3-Zentralfomite jchriftlich 
zugeben lajfen. 

sn der zur Annahme gelangtenPlat- 
form nimmt der Konvent eine unzmei- 
deutige und entjchievene Stellung zu 
allen brennenden Tagesfragen ein. Den 
bollen Wortlaut der Platform findet 
der Lefer,an anderer Stelle d. BI. 

Das neue Staatö-Zentralfomite 
wurde mie folgt zufammengefett: 
Bezirk, Bezirk, 
1-AdamA.Goodrid, 13-Wiliam B. Brin- 

Chicago. + ton, Quscola. 
2-Ihoma3 B. Horn. 14-Af.Quinn, Reoria, 
3-IohnP. Leiendeder 15-6. ©. Hallen. 
4-William Löffler. I6-R.R. Fuller, Coles 
5-M. 8. Conlin. County. 
6-FJohnF.D’Malley. 17-Iamed B. Ridz, 
7-Charles Williams. Shriftian County. 
8-3. €. Donnelly, 18-3. H.Bafer, Moul- 

MeHenty Eounty. trie County. 

9-W. D. Wright, 19-DOmwen BP. Thomp— 
Freeport County. jon, Jadjonvile. 
10-John W. Potter. O-Walter Watjon, 

Jefferſon County. 
21-William H. Horine, 
12-Geo. B. Brennan, Waterloo. 

Braidwood. 22-Reed Green, Cairo. 

Hierauf vertagte fich der * 


11-D. Heenan, 
Streator, 


Naffinirte Shwindlerin. 


Den Beamten de3 Heim für ver- 
früppelte Kinder ift die Nachricht zuge- 
gangen, daß eine unbefannte Frau, 
melche fich für eine Agentin der ge- 
nannten Anitalt ausgibt, in verjchiede- 
nen Iheilen der Stadt von mildherzi- 
gen Perfonen Gaben eingefammelt hat, 
die fie algdann zu eigenem Nuten an 
gewandt haben fol. E3 heißt, daß 
die Schwindlerin einen durchaus ver- 
trauenerwedenden Eindrud macht,me3- 
halb e3. ihr gewöhnlich nicht ſchwer 
fat, Geld und allerlei Lebensmittel 
zufammen zu betteln. Der Borftand 
des jegensreichen Inftitut3 macht in— 
folgedeffen bekannt, daß alle Gaben 
entweder direft an die Anftalt, Nr. 46 
Park Avbe., oder an die Präfidentin, 
Frau George Shermood, Nr. 325 Ajh- 
land Boulevard, gejchiett werdem müj- 
fen, da das Ynjtitut überhaupt feine 
Agenten ausjendet. » — 


Ein tödtlicher Sturz. 
* 
I. H. Fleicher, ein Angeſtellter der 
„United States Expreß Company“, 
welchetr in dem Hauſe No. 3007 Cot⸗ 
tage Grove Abe. wohnt, büßte geſtern 
Abend im Jackſon Park ſein Leben 
ein, indem er in ſehr unglücklicherWeiſe 
bon ſeinem Zweirad fiel. Dan ver- 
mutbet, daß er eine Gehirnerjchütte- 
zung erlitt, die feinen jähen Tod ber- 
beiführte. Der }eritorbene war 32 


de le Ma Mieter eine Frau, 


* 


Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 





Der Streik defnt fi) aus. | 


Achtzehn Pahnlinien in Milleidenſchaſt 
gezozogen. 


Drei Streiker verhaſſel. 


Die Sanka-Se-Verwaltung bittet den Bun- 
desmarschafl um Schuß. 


Auch die Stockyards find bedroff. 


Bis jebt find durch den fich immer 
meiter ausdehnenden Streit folgende 
Bahnlinien in Mitleivenfchaft gezogen: | 
Illinois Central, Northern ——— | 
Southern Pacific, Northweſtern, Great 
Weſtern, Wisconſin Central, Weſtern 
Indiana, Pan Handle, Monon, Grand 
Trunk, Erie, Baltimore de Ohio, Cin— | 
cinnatt Southern und Santa Fe Eifen= | 
bahn. Diefen Linien werden fich vor= | 
ausfichtich noch im Laufe des Tages 
die Chicago, Milmaufee & St. Paul, | 
die Chicago & Alton und die Chicago, 
Burlington & Duincy Bahnen ans | 
ſchließen. 3 dürften aljo, wenn der | 
heutige Tag fich zu Ende neigt, acht= | 


| zehn in Chicago einmündende Bahn- 


linien, joweit der hieltge Dijtrift in Be- 
tracht fommt, von der Streifbewequng 
ergriffen worden fein. Da das Ober- 
haupt der „Knights of Yabor”, wie an 
anderer Stelle der „Abendpoft” zu Ie= 
fen ift, einen Aufruf an jämmtliche 
Mitglieder der Vereinigung erlaffen 
hat, jich dem Kampf der Railmaylinion | 
anzuichließen, jo wird befürchtet, daß 
die Angeftellten der Viehhöfe, etwa 15,- 
000 an der Zahl, welche zum größten 
Iheil dem genannten Arbeiterbunde an= 
gehören, die Arbeit niederlegen werden. 
Der ganze Riefenverfehr der gemalti- 
gen Schlahthöfe würde damit zum | 
Stilfitand gebracht werden, und fich 
bald im Diten, der zum aroßen Theil | 
in der Fleifch- und Eißverforgung bon | 
Chicago abhängt, ein Mangel fühlbar 
machen. 

Der Bahnverkehr an der Allinois 
Central ift nach wie vor ſehr unregel— 
mäßig. Wornehmlich find es die Vor- 





len verfehren, jo daß die in den Bor- 
ftädten lebenden Berfonen die größten 
Schwierigkeiten haben, die Stadt zu 
erreichen. Yalt fammtliche Bahnen ha— 
ben fich wegen Beichügung ihres Eigen- 
thum3 an die Polizei gewandt und die 
Bermaltung der leteren hat nach beiten 
Kräften ven Wüntchen m diejer Hin- 
ficht entfprochen. So fandte \nfpeftor 
Schaad auf Wunfch der Northmelitern= | 
Bahn 10 Boliziften nad der State 

Str., 20 nach der W. 40. und Kinzie | 
Str., 6 nah Mayfair und verthefite | 
20 andere Mannjchaften längit denGe- 

leifen zwifchen Indiana Str. und Ehi- 

cago Abve. Auch Inſpektor Lewis | 
Tandte eine beträchtliche Anzahl Poliziz | 
Iten nach der W. 40. und Kinzie Gtr., 

die al3 der bebhrohtejte Buntt erjcheint, | 
doch ereignete fich bis zu diefer Stunde 
nicht3, was ein Einfchreiten der Poli- 
zei nothmendig gemacht‘ hätte, es jei 
denn, daß heute früh drei Strefer, mwel- 
che auf den Geleifen der Northiveitern- 
Bahn in der Nähe der Weitern Abe. | 
einige Ungeltellte der Bahn in zu auf: | 
dringlicher Weife zum Anfchluß an den 
Streik bereden mwollten, verhaftet mwur= | 
den. ihre Namen find E. Carutherz, | 
T. Crotty und J. E. Code. Die Vers | 
waltung der Santa Tye-Bahn, die ich 

befanntlich in den Händen eines Maj- 

jenverwalter3 befindet, Hat bei dem 

hiefigen Bundesmarfhal um Schuß 

für dag Eigenthum der Bahn machge- 

jucht und der Lebtere hat eine Anzahl 

Hilfsmarjchälfe nach den Geleijen der 

Bahn beovdert. 

Ein Verlangen der Jllinois Zentral» 
bahn nach mehr polizeilichen Schuß, 
wurde von Polizeichef Brennan in ab- 
Iefmender Weije beantwortet, da der 
Bahn nach Anfiht des Polizei-Ober- 
haupte® bereit3 mehr al3 genügend 
Poliziften zur Verfügung geftellt mwur- 
den und ihre Forderungen um noch 
mehr Hilfe al3 ungerechtfertigt erfchei- 
nen. 

Die Verwaltung der genannten Ge- 
fellfchaft wird übrigens durch plößliche 
Entlaffung des Lokomotivführers Jo— 
feph Finn, der angefchuldigt ift, feine 
Mafchine willfürlich befchädigt zu ha= 
ben, mit der „Zocomotive Brotherhood“ 
m Konflitt gevathen, da die leh- 
tere die Entlaffung al3 ungeredht- 
fertigt betrachtet und eine Berfamm= 
lung zur Befprechung der Angelegenheit 
einberufen hat. E3 ijb nicht unmahrs | 
ſcheinlich, daß ſich durch dieſen Zwi⸗ 
ſchenfall auch die Lokomotivführer, 
welche ſich bisher der Streikbewegung 
nicht aktiv angeſchloſſen haben, der 
letzteren beitreten werden. 

Die Direktion der Bahn hat Ordre 
erlaſſen, keine dem Verderben leicht 
anheimfallende Stoffe zur Beförderung 
anzunehmen, da ſie ſich außer Stande 
ſieht, für ein rechtzeitiges Eintreffen 
der Frachtzüge aufzukommen. Aus 
Cairo kommt die Nachricht, daß der 
aus New Orleans nach Chicago abge⸗ 
gangene „Chicago & New Drleand Li- 
mited“, der eine größere Anzahl Pull- 
man=-Wagen mit jich führt, und an dei» 
fen regelmäßigem Eintreffen der lliz 
noi3 Gentral-Eifenbahn = Gefellichaft 
viel gelegen ift, in der genannten Stadt 
durch Streifer um 74 Uhr diefen Mor- 
gen aufgehalten wurde. 60 Angeftellte 
der Bahn haben dort die Arbeit nieber- 
gelegt. 

Heute Nachmittar um 1: Uhr legten 
die Heizer aller Erpreß-VBorftadtzüge 
der ZU. Sentral-Bahn die Arbeit nie 
der. 








— haben eine — 


— 
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Brendergaits Geiftesjuftand. 


Deitere Ausfagen der Sachverftän- 
digen. 

Die heutige Verhandlung des Pren- 
dergaft= Falles bewegte fich nahezu im 
denjelben Bahnen, wie geitern. Eine 
Reihe weiterer Sachverjtändiger traten 
heute wieder al3 Zeugen für die Ver- 
theidigung auf, und ihre Anfichten lie- 
fen durchweg darauf hinaus, DaßPren- 
dergaft geijtestrant jet und unter dem 
Einfluß von Wahnideen ſtehe. Frau 
Dr. Sarah Hadett-Stevenfon mar 
die Erjte, die heute Vormittag auf den 
Zeugenitand trat und in diefem Sin 
ne ausjagte. Die nächlte Zeugin, Frau 
Dr. Harriett Mlerander, ging in ihren 
Anfichten noch etwas weiter. Sie glaubt 
aus der Schädelformation de Mör- 
der3 auf eine Anlage zur Jdiotie jchlie- 
ben zu können. Allerdings mußte fie im 
Kreugverhörgilfs-Staatsanwalt Todd 


| gegenüber zugeben, daß in den Prender- 


gajt’sehen Briefen Nichts enthalten fei, 
was auf Verrüdtheit des Schreibers 
hinweife. Frau Dr. Florence Hunt, 
die mehrere Jahre in der Irrenanftalt 
in Dunning thätig war, hat Prender- 
gaft vorgejtern Abend im Gefängniß 
befucht und fih auf Grund ihrer ein» 
ftündigen Unterhaltung mit ihm das— 
jelbe Urtheil wie die obengenannten 
Uerztinnen gebildet. Bemerfenswerth ift 
noh die Wusfage de Dr. Francis 
Walfh. Der Sahperftändige will näm- 
lich eine Zunahme der Verrücdtheit bei 
Prendergajt feit dem 24. Tyebruar, dem 
Tage, an welchem die Hinvichtung von 
Richter Chetlain verjchoben wurde, be= 
merft haben. 

Diefes Zeuanif deckt jich mit der von 

Sohn Prendergajt, dem Bruder des 
Berurtheilten, geitern Nachmittag ges 
machten Ausfage, wonach Lehterer feit 
dem Ende des früheren Prozeifes ein 
ganz verjchiedenes Benehmen zur Schau 
trage. : 
Die Vertheidigung wird noch im 
Laufe des heutigen Nachmittags mit 
der Vernehmung ihrer Zeugen zumAlb- 
Ihluß fommen, worauf die Anklage ih- 
re Zeugen in’3 Treffen führen wird. 
Wie Hilfe-Staatsanwalt Todd erklärt, 
follen im Ganzen 25 Gegenzeugen, da= 
runter 15 medizintfche Sachverftändige, 
zur VBernehmung fommen. 


Zurredhten Zeit entdedt. 


Angeftellte de3 „Michigan Central” 
Erpreßzuged, melder um 10 Uhr 
Abends hier abaeht, hörtem aeitern 
Abend in dem mit wertiwollen Bafeten 
gefüllten, verfchloffenen Erprekiwagen 
ein verdbächtiges Geräufch. Sie braden 
den Waggon auf und fanden indem» 
jelben zwei Kerle, die fih Edward Ring 
und Edward Stevens nannten und 
ungefähr 50 verfchiedene Schlüjfel bei 
fih Hatten. Leider konnten die beider 


| verdachtigen Burjchen von RichterKob— 


bins in Süd Chicago heute nur um je 
$10 und die Gericht3foften bejtraft 
werden, da man ihnen nicht? Anderes 


| nachmweifen fonnte, al3 daS unbefugte 


Betreten eines in Bewegung befindli- 
chen Eifenbahnzuges. 


TZemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der 
MWetterwarte im Auditorium-Thurm 
ftellte fich feit unferem legten Berichte, 
wie folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 75 
Grad, Mitternaht 72 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 73 Grad, und heute 
Mittag 85 Grad über Null. Auf der 
Straße im Geihäftäviertel der Stabt 
90 Grad. 


Kur; und Feu. 


* 


Heute wurde von der Mannihaft 
der Lebensrettungs-Station am Fuße 
der 91. Str. im Calumet-Fluffe die 
Reiche eine gewiflen Windham Proffer 
gefunden und nach Kreb3’ Morgue ge- 
Ichafft. Der Coroner ftellte Tod dur) 
Ertrinten felt. 

* Das Begräbniß des tobten Politi- 
fer3 „Dan“ Corfery fand heute unter 
großem Gepränge ftatt. . Gouverneur 
Altgeld, Mayor Hopkins, das 7. (irie 
che) Natiomalgarden-Regiment, ber 
Eoof County Mardhing Elub und zahl» 
loſe Bekannte des Verſtorbenen nah— 
men an demſelben Theil. 

* Der 2Tjährige, polnijche Arbeiter 
Joſeph Lewandowski neckte und jagte 
ſich geſtern Abend mit einem Belann- 
ten in der Nähe der Eoof- und 49.Str. 
herum. Er fiel bei diejer Gelegenheit 
jo unglüdfich hin, daß er fich das lin- 
fe Bein ziwifchen Knie und Knöchel 
brad. Belannte fchafften ihn nad 
feiner Wohnung, wo ihm ein herbeige- 
rufener Arzt den Verband anlegte. Jr 


| der Nacht jete er die Polizei von feis 


nem Unfalle in Kemntniß und bat um 
Aufnahme in das Eounty-Hofpital, die 
ihm auch gewährt wurde. 

* Der 24jährige James Timey, 
mohnhaft 4612 Atlantic Ave. und der 
23jährige Frank Lyon, von 4161 At- 
fantic Ave, waren gejtern auf einem 
Gerüfte an dem Haufe 7238 Yale Str. 
mit Zimmerarbeiten beiäftigt. Plög- 
lih gab das Gerüft nah und flürzte 
um, jo daß die beiden Vrbeiter aus 
einer Höhe von 25 Fuß Binunter fie- 
len. QIimey brach beide Handgelente 
und erlitt noch eine Verlegung im Rü- 
den. Er wurde nach dem Union Ho - 
fpital gebracht. Lyon3 fam etwas bef- 
fer davon. Er verftauchte fih das 
linfe Bein und erfuhr am rechten ei- 
nige fchmerzhafte Quetſchungen. Seine 
Aufnahme in’3 Hofpital erfchien nicht 
nöthig, weshalb er nach jeiner Woh- 
aung gejhafft wurbg, 





———— en 
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- Tefegrapfifie Notizen. 


Inland. 


— Dutch Einathmen von Erbgafen 
find in dem Sefferfon- Bergwerk zu Vic- 
tor, Col., geftern 3 Grubenarbeiter er- 
ſtickt. # 

— Zu Fremont, 20 Meilen von Ot- 
tumma, ‘a., ift das größte und fchönite 
Häufergeviert der Stadt niederge- 
brannt. 

— Zu Niagara Falls, N. Y., wurde 
die 14. Jahreskonvention des Interna— 
tionalen Hahnemann'ſchen Homöopa— 
then-Verbandes eröffnet. 

— In Defiance, D., wurde Andrew 
Gauer, der ehemalige Kaffier der ver- 
frachten „Defianse Sapingg Ban”, 
von der Anklage, $10,000 unterfchla= 
gen zu haben, freigefprochen. 

— Helene Witten, die Tochter eines 
reihen Landmwirthes in der Nähe von 
Baintznille, Ky., hat, weil ihre Ange: 
börigen gegen ihre Verbindung mit ei= 
nem Manne Namens Wilcor waren 
und fogar ihre Kleider eingejchloffen 
hielten, ihre fämmtlichen Angehörigen 
loroformirt und ift dann mit Wilcor 
durchgebrannt. 

— Im Charlestown-Gefängniß zu 
Boſton, wo alle Augenblicke etwas „los“ 
iſt, brach in der Stuhlflechterei eine 
Feuerbrunſt aus; die dortigen Sträf— 
linge rannten ſofort die Wärter über 
den Haufen und liefen in den Hof. Erſt 
nachdem eine Anzahl Poliziſten den 
Wärtern zu Hilfe gekommen, und einer 
der Sträflinge durch einen Revolver⸗ 
ſchuß tödtlich verwundet worden war, 
wurden Letztere wieder unter Kontrolle 
gebracht. 

— Nach einem Unwetter, wie es nur 
im hohen Norden vorkommen kann, iſt 
die britiſche Barke „Salina“ von der 
grönländiſchen Küſte in Philadelphia 
eingetroffen. Das Boot wurde dicht 
gegen viele gewaltige Eisberge getrie— 
ben und hatte durch Sturzmwellen und 
Nebel Ichier unglaublich zu leiden. Bon 
der Peary-Erpedition wurde nicht ge- 
hört oder gejehen; die Annäherung an 
die Müfte von Grönland war bei den 
herrfchenden Winden und den Eiöber- 
gen fajt unmöglid). 

Ausland, 


— Yus Wiesbaden wird gemeldet, 
daß die Prinzeffin von Wales im Aus 
guft dort zum Kurgebrauch eintreffen 
wird, 

— In der deutſchen Reichshauptſtadt 
ſind ſeit der Ermordung des franzöſi— 
ſchen Präſidenten Carnot über 3000 
italieniſche Arbeiter aus Frankreich ein⸗ 
getroffen. 

— Jetzt ſind bereits 2608 Leichen aus 
der Albion⸗Kohlengrube in Wales ge⸗ 
zogen worden, wo Ausgangs voriger 
Woche die entſetzliche Kataſtrophe ſtatt⸗ 
fand. 

— Eine Depeſche aus der türkiſchen 
Hauptſtadt meldet, daß keine dortige 
Zeitung irgendwelche Nachrichten über 
die Ermordung des franzöſiſchen Prä— 
ſidenten Carnot bringen durfte. Es 
war den Blättern nur geſtattet, mit— 
zutheilen, daß der Präſident der fran— 
zöſiſchen Republik plötzlich geſtorben 
se. 

— Zwiſchen dem italieniſchen Ab— 
geordneten Imbriani und dem Major 


Taſſoni fand ein Säbelduell ſtatt, ver- 


urſacht durch die jüngſt von Imbriani nen var. 


in der Abgeordnetenkammer gemachte 


Bewerten, Gap Taffoni den im für | Kreuzungen zerjtört; der Mayor mit | 
Sizifien verliehenen Onden nicht ver- | Teiner aus 12 Köpfen beftehenben Po⸗ 


ſeine Dienſte während der Unruhen auf 


diene. 
— Große Aufregung verurſachte in 


Breelona, Spanien, ein Mann, welcher, 


einen Dolch in der Hand, verſuchte, in 
die Amtsſtube des Zivilgouverneurs zu 
dringen. Anfangs wurde der Eindring- 
ling für einen Anardiften gehalten und 
wäre bon einem VBoltshaufen beinahe 


gelyncht worden. Nachher ftellte e8 ſich 


aber heraus, daß e3 lediglich eim be— 


Thäftiqungslofer Arbeiter war, der den | 


Gouverneun jehr „dringend“ um Uns 
terftüßung angehen wollte. 


Lokalbericht. 
Der Diamaunut iſt futſch. 


Harry Hill, von der Firma Hill & 
Eo., Nr. 205 Madifon Str. beflagt ven 
Derkuft feines Diamanten, der ihm die 
niedliche Summe von $800 fojtete. Ge= 
ftern Abend -gerieth Hill, welchem feine 
Freunde den Beinamen „Der jchöne 
Harry“ beigelegt haben, auf Abwege. 


Er machte die Belanntfchaft von zwei | 
Straßendirnen, in deren Gefellichaft er | 
Beim Ab: | 


fi längere Zeit bemegte. 
Ihied esfamotirte eine der Amazonen 
HS Bufenmadel, welche den befagten 
Diamanten trug. 

HN vermißte erft eimige Minuten 
fpäter fein Kleimod und benachrichtigte 
jofort den Geheimpofiziften Rohan von 
dem Diebitahl. Diefer fand: die beiden 
Dirnen bald darauf in einer GSeiten- 
gafle in der Nähe der Elark- und Ma- 
difon Str., und brachte fie nach der 
Zentralitation, Hier jtellten die bei- 
den Berhafteten ganz entfchieden in Ab- 
ode, etivad von dem Diamanten gefe- 


ben zu haben. 


Stellt Beobahtungen an. 


Der Paftor . Frant Martin aus 
Grand Rapids, Mich., der e3 fich zur 
Aufgabe gemapht hat, jämmitliche grö- 
Bere GStrafanftalten des Landes zu 
beſuchen, um dann fpäter im Staale 

ichigan geeignete Reformporfchläge 
zu machen, befindet fich gegenwärtig in 
Chicago. Geftern wohnte er den- Ber: 

lungen des Polizeigeriht3 an Dit 
bicago Ave. bei. AlsGefängnig-Geift- 
fidher hat er die Erfahrung gemacht, 
baß die jugendlichen Verbrecher die An- 
ftalt moralifg mehr heruntergefommen 
verlaflen, al3 mie fie diefelbe betreten 
haben. Das fommt eben daher, meil die 
jugendlichen Gefangenen von älteren, 
unverbefferlichen Verbrechern beeinflußt 
imerden, weshalb die jüngeren von den 
älteren Gefangenen getrennt werben 
ſollten. > 











a 
Wird immer-fchlimmer. 
Der Poycoll der Railway Anion nimmt 
ungeahnte Ausdehnung an, 
Mehr als 10,000 Angellellte 5 großer 


Linien fteiken. 
Es komme in Hammond, Ind., zu He: 
walt/zenen. 


Die „Anights of Labor‘ aud) dabei, 


Der Boycott der Railway Union ge- 
gen die Pullman Eo., der zuerit -als 
einfahe Sympathiemaßregel zur Uns 
terftüßung der Gtreifenden in Pull- 


man angeoronet wurde, feheint nach | 


Maßgabe der immer bedrohlicher mer- 
denden Situation die yorm eines er= 
bitterten allgemeinen Kampfes zwijchen 
Eifenbahngejelfchaften undEifenbahn- 
angejftellten annehmen zu wollen, und 
geitaltet fich fo zu einer Urt Vorprobe 
für den jo vielfach prophezeiten Nie= 
fenfampf zmwifchen Kapital und Arbeit. 
Der Verkehr von nicht weniger al® acht 
Bahnlinien, deren Vertreter jich wei— 
gerten, die geächteten Pullmanmagen 


außer Betrieb zu fegen, ift Durch einen | 
Mafjenausftand ihrer Angeftellten jo 


gut mie lahm gelegt. Die Namen dies 


jer Bahnlinien find: $linois Centralz, 
Weſtern Indiana-, WisconfinCentralz, 


Monon-, Baltimore-& Ohio-, Erie-⸗, 


Northweſtern- und die Pan Handle— 
Bahn. Noch nie ſeit Beſtehen der Ei— 
ſenbahnen in dieſem Lande hat eine 





Verbindung von Angeſtellten eine ſolche 
Gelegenheit zur Entfaltung ihrerMacht 
gehabt, als die Railway Union ſeit 


Frklärung des Pullman Boycott, und | er 
Erklärung P 9 ı Aus diefen Gründen fuchen die Be- 


es ift nit unmahrjcheinlich, daß die 
Bewegung 


Leitern über den Kopf mädhjt und daß | 


e3 diefen eines jehönen Tages jo gebt, 
ie weiland dem Goethe’jchen Zauber 
fehrling, der die Geijter herborrufen, 
aber nicht wieder bannen fonnte. Schon 


jet, mo der Streit faum begonnen | 
bat, werden aus Hammond, Ind., Ge-⸗ 
maltthaten berichtet, und e8 ift zu be= | 


fürchten, daß fie nicht vereinzelt blei- 
ben werden. Ein theilmeife aus Gtrei- 
fern und fogenannten „Sympathifiten= 
den“ beitehender Volkshaufe belagerte 
die dortige Kreuzung, an melcher die 
Geleife verjchievener Bahnen diejenigen 
der Michigan Gentral-Linte durch— 
fchneiden, und zerftörte, nachdem er 
vergeblich verfucht hatte, den in jeinem 
Thurme figenden Weichenfteller zum 
Niederlegen jeiner Urbeit zu bewegen, 
die Signale, jo dak die Züge nicht 
mehr paffiren fonnten. Zwei Män- 
ner, die abgefandt waren, Die Befchä- 
digung zu. repariren, wurden bon dem 
müthenden Mob ergriffen, der eine 
mittelft eines Knitteis zu Boden ge= 


Ichlagen und der andere an einen Baum | 


gefefielt. Als fpäter ein Zug der Wio- 
non=Linie die Brüde über den Calus= 
met Fluß pafjiren wollte, wurde er ges 
waltfam zum Stehen gebracht, und die 
einzelnen Räder mit jchmweren Ketten 
zufammen gebunden. Nur der Gei- 
jtesgegenwart des Brüdenauffeherz, 
der den Schlüffel zur Brüde in den 
Fluß mwarf, ift e$ zu verbanfen, daß 
die lebtere nicht gemwaltfam geöffnet 


und die in dem Zuge befindlichen Pull- | 


manmagen nicht in das Waffer geftürzt 
tpurden, iwie e3 die Abjtcht der Gtrei- 
Faſt fämmtliche Signale 
und eleftrifchen Lichter find an den 


lizeimannfhaft it dem Wiüthen ber 
Waffe gegenüber ohnmäcdtig und hat 
an den Gouverneur Claude Matthews 
um Gendung von Truppen gebeten, 
deren baldiges Eintreffen erwartet 


| wird. 


Sn Chicago felbjt wird die Gitua- 


tion ebenfall3 mit jeder Stunde be= | — 


drohlicher. Die Vertreter der durch 
den Streik bedrohten Eiſenbahngeſell— 
ſchaften 
bäude für ſolidariſch erklärt und ſind 
entſchloſſen, dem Streik einen energi— 
ſchen Widerſtand entgegenzuſetzen. Sie 
ſtützen ſich auf ihre Kontrakte mit der 


Pullman Co., die ſie nach ihrer Erklä-⸗ 


rung nicht zu brechen im Stande ſind 
und deshalb auch nicht dem Verlan— 
gen der Railway Union nachgeben kön— 


nen. Die lehztere iſt andererſeits eben- 
falls entſchloſſen, den Kampf bis auf's 


Meſſer fortzuführen und hat aus dem 


ſchaffen, in welchem alle Augenblicke 
Telegramme mit Befehlen an die 
ſchlachtbereiten Truppen abgehen. Auf 
dem Centralbahnhof an der 5. Ave. 
herrſcht das Chaos in gräulichſter 
Form. Dieſe wichtige Endſtation, in 
welcher die Züge der Chicago & North 
ern Pacifie-, der Baltimore-&e Ohio-, 
der Wisconſin Central- und der Ch. 
Great Weſtern-Linie einlaufen, ſind 
ſeit geſtern Nachmittag von allen Wei— 
chenſtellern, Bremſern, Signalleuten, 
Lofomotioführern, Heizern ꝛc. verlaſ— 
fen. Die höheren Beamten der ver- 


folche Dimenfionen ans | 


nimmt, daß fie ihren Erzeugern und | N { 
.2 En ı bejagte Bahngefellihaft an der Aufrei- 


Bung der betr. Straße verhindert wird. | 


—— —— der beſchuldigt war, am 30. Auguſt 











Eine Fälſchung. 


Das ſoll die Petition für die South— 
port Ave. Straßenbahn fein. 


Theodor Gidel und 25 andere 
Srundeigenthümer find die Befchwerde- 
führer in einem im Sreisgericht einge- 
reichten Gefuch umdie Auzftellung ei- 
nes Einhaltsbefehles gegen die Nord 
Chiago Straßenbahn = Gejeliaft. 
Diefelben erklären, daß fie Grundei- 
gentbum an Southport Une. befigen. 
Um 7. Mai d. %. habe der Stadtrath 
eine Verordnung angenommen, top 
durch der Nord Chicago Straßen 
bahn-Gefellfchaft das Recht verliehen 


—— 


wird, an Southport Ave., von Cly— 


bourn Ave. bis N. Clark Str., eine 
elektriſche Straßenbahn zu errichten. 
Die Beſchwerdeführer behaupten, daß 
dieſe Verordnung ein Betrug und eine 


Fälſchung ſei, da dieſelbe nicht auf die 


Petition einer Mehrheit der Grund— 
eigenthümer hin angenommen wurde. 

Ferner wird die genannte Geſell— 
ſchaft des Betruges beſchuldigt und die 
Behauptung aufgeſtellt, daß die von 
ihr dem Stadtrath unterbreitete Pe— 
tition, welche angeblich von Grundei— 
genthümern an Southport Ave. unter— 
zeichnet wurde, eine Fälſchung ſei. Man 
habe die Namen auf der Petition einem 
Proteſtſchreiben entnommen, 
die Grundeigenthümer zu dem Zwecke 
in Umlauf ſetzten, daß die Straße 
nicht einer Straßenbahn-Geſellſchaft 
übergeben werde. Die genannte Ge— 
ſellſchaft habe ſich in den Beſitz dieſes 
Proteſtſchreibens geſetzt, alsdann je— 
nen Theil deſſelben abgeſchnitten, auf 
welchem die Namen ſtanden, und den— 
ſelben hierauf an die Petition geklebt, 
welche ſie dem Stadtrath unterbreitete. 


ſchwerdeführer um die Ausſtellung ei— 
nes Einhaltsbefehles nach, wodurch die 


Feuerwert vor der Zeit. 


US geftern der demofratifche Mar- 
Ihir-Klub von Coof County mittelft 
eines Ertrazuges auf dem Heimmege 
bon ber demokratiſchen Staats-Kon— 
vention in Springfield begriffen war, 
erplodirte auf der hinteren Platform 
eines Wagens eine Kifte mit Feuer- 
mwerföförpern, modurch folgende acht 
Mitglieder der Gefellfchaft leichte Ver- 
letzungen davontrugen: Hr. W. C. Aſah, 
John W. Brown, Cheſter Cleveland, 
Col. Martin Emerich, Mayor John 
PB. Hopkins, John W. Lanehart, J. J. 
McCarthy und William C. Walſh. 

Der Unfall ereignete ſich zu Bloom— 
ington, wo man dem dort abſteigenden 
Vorſitzenden der Konvention, Owen 
Scott, zu Ehren ein Feuerwerk abbren— 
nen wollte. Die Kiſte mit den Feuer— 
werkskörpern, die ſich auf dem Wagen, 
in dem Mayor Hopkins, MacVeagh 
und andere herborragende Mitglieder 
waren, befand, fing auf irgend eine 
Meife Feuer und eine furchtbare Deto- 
nation erfolgte. &3 herrfchte nach dem 
Knalle eine heftige Aufregung. es 


dermann glaubte zunächit, daß ein ruch- 


Iojer VBerfuch gemacht fei, den Zug in 
die Luft zu fprengen. Wllmählich be= 
rubigten jich dei Gemüther, und man 
dachte daran, fich der fchmerzhaft Ver- 
mundeten anzunehmen. Man beforgte 
aus einer Apothefe geeignete Mittel, 
um die Schmerzen einftweilen zu ftil- 
len und fette dann die Rüdreije fort. 
Naturgemäß war durch diefen Vorfall 
die bi8 dahn herrjchende frohe Stim- 


| mung der Mitglieder bevenflid” ge- 


ſtört. 
Freigeſprochen. 
In Richter Gibbons Gericht wurde 
geſtern Nachmittag der Prozeß gegen 


den des Mordes angeklagten Lawrence 
Tully vor einer Jury verhandelt und 


gebracht. Die Verhandlung endete mit 


einer glänzenden Freiſprechung Tullys, 


v. J. Michael MeElligott in Brighton 
Park durch einen Revolverſchuß ge— 





Qi € 2 “0,2 | MeE&lligott ein 
Zimmer 420 de3 Whland Gebäudes | b 
* —— H >. | Menjch gemwejen fei, namentlich wenn 
ein: ION TRENGIRERENNOFÜE. Di ; er zu viel getrunfen hatte. Nach einer 


tödtet zu haben. E83 ergab ich näm- 
lich, daß MeEClligott den Angeklagten 
zuerit angegriffen. Erfterer hatte ei- 
nen filbernen Schirmgriff in der Hand, 
wodurch Tully, in der Meinung, e3 fei 
einRevolver, ſeinerſeits veranlaßt wur— 
de, zu ſchießen. 

Verſchiedene Zeugen ſagten aus, daß 
fehr jtreitfühhtiger 


' Berathung von nur 5 Minuten gaben 


Ichiedenen Bahnen verfuchten zwar die | 
' proved Karlöbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verfaufen fuchen, unter der Anprei 
' fung, daß „dieje ebenjo gut” feiern, wie die echten Pro 
| bufte von Karlsbad, welde direft aus dem weltbe- 
\ rühmten Quellen gewonnen Werder. 


nicht im Stande die Streilenden auf | 


Stodung dadurd zu befeitigen, daf 
fie ihre eleganten Nöcde abwarfen und 
als Heizer, Weichenfteller 2c. Dienfte 
thaten. Natürlierweife waren fie 


längere Zeit zu erfegen. | 
‚ Gejtern Tangte James R. Soper- 
eign, Generalmeijter de& Ordens der 


Knights of Labor, in der Stadt an 
und begab ji) Jofort nach dem Haupt= | 


ſen Falſchuugen hinterführen afien. fpeziell wenn bie 


quartier des Boycott-Erefutivn-Romites 
im Afhland Gebäude. Dort blieb er 
mehrere Stunden mit den Vertretern 
ber- Railway Union eingefchloffen. Das 
Refultat der Berathung war ein Auf- 
ruf in melhem ber General-Meifter 
des Drbens in beredten Worten fämmt- 
liche Mitglieder des Iekteren auffordert 
fih dem Stampfe der Nailmay Union, 
den er einen Kampf der vereinigten 
Urbeit gegen die Monopol-Gefellihaf- 
ten nennt, anzufchließen, 


Far die riefige Verbreitung der Adend⸗ 


welche es mit einer Auzeige 
verſucht daben. 


pont toõunen die Tauſende ——— F 





die Gefchjporenen ihr Verdikt auf nicht 
fchuldig gegen TZully ab. 


Warnung. 
Das Publitum wird vor 
i gewilienlofen Händlern ge 
j warnt, die gewöhnliches 
j Glauberfalz, oder eine Mis 
hung von gewöhnlichen 
Seidlitz⸗-Pulver als Karls⸗ 


bader Salz“, „Sprudel ⸗Salz“. „Deutſches (Germau) 
Salz“, Künſtliches Karlsbader Salz“, oder „Im— 


Dies beruht nur auf einer Täuſchung des Publikums 
des größeren Verdienſtes wegen, den der betreffende 
Handler an dieſen Fälſchungen macht. Iſt künm ſtli⸗ 
cher Wein ſo gut wieechter? Würde irgend 
Jemand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn ſich von die ⸗ 


Gefundheit dabei in Frage Fommt! Die natürlichen 


| Produkte der Quellen don Karlsbad enthalten Yes 
' ftandtheile, die fünftlich nicht bergeftellt werden kütt- 
| nen. Seit Jahrhunderten find die Wäfler von Karls⸗ 
| bad wegen ihrer —— bei Krankheiten der Les 


ber, Nieren und de# Magens rühmticft befannt, 

DaB echte Karlöbade r Sprubdel-Ealz wird direft auß 
der Eprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiäuer & Mendellon Com— 
pany, New York, verkauft. Jede Flache des echt im- 
portirten Waller und Sprudel-Salzed muB obigen 
Stadtüiegel, ſowie die Unterſchrift der Agenten „Eis. 
ner & Mendelfon Go, 159-154 Sranflin Str., New, 
Port“, auf der Güiteite haben, Zu haben in allen 


Man hüte jih vor Fäljungen. 
| mer Gtabtraib: KHarläpan, 


melches | 





— —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —————— — 
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Abendpoſt⸗ Chieago, Donnerſtag, den 28. Juni 1894. 
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Neue Boftbeamte. 


Poftmeifter Hefing hat jet die Bor- 
fteher fämmtlicher Briefträger-Statio- 
nen und Zmeig-Poftämter ernannt, die 
vom 1. Yyli-an unter der Kontrolle 
des Chicagder Poftamts jtehen werben. 
Die Vorfteher der neuen Briefträger: 
Stationen find: 


Englewood: C. W. Carr. 
Garfield Park: Joſeph Süß. 

22. Straße: W. J. Hanlon. 
Auburn Park: P. B. Ryan. 
Grand Croſſing: John C. Deady. 
Kenſington: Guſtave A. Ernſt. 
Lawudale: M. Baumrucker. 
Brighton Park: A. T. Powers. 
Ravenswood: N. Daleiden. 
Rogers Park: C. H. Wharton. 


Zu Vorſtehern der Subftationen oder 
3mweigPBoftämter wurden ernannt: 


Bullman: Seremiah %. Collins, 

Weit Pullman: Harıy A. Ban Cora, 

GShicago Yan: George K. Storey. 

Glarfdale Junction: De. Engles, 

Dunning: W. H. Chapman. 

Elsdon: Frau E. B. Hume. 

Foreſt Glen: G. W. Miller. 

Foreſt Hill: Edward Lemeriſe, 

Hegewiſch: F. W. Heitman. 

Jefſerſon: P. F. Thomſen. 

Mayfair: Frau A. A. Daviſon. 

Mont Clare: John J. Balch. 

Norwood Park: Nels Sampſon. 

Riverdale: L. Kiſtler. 

South Lynne: Joſebh Seaman. 
No. 23: F. L. Mueller, Ogden Ave. und 
Harriſon Str. 

No. 23: Frank G. Secord, 108 53, Str. 

No. 24: Emil Thiele, 2127 Archer Ave. 

Vo. 25: Fred. H. Kellet, 1273 W. Van 
Buren Str. 

No. 26: Emil G. F. Brill, 5100 Aſhland 
Avenue. 

No. 27: 
Boulevard. 
No. 28: W. Schleizer, 264 S. 
Straße. 

No. 29: Halſted und Randolph Str. 

No. 30: Walter S. James, 68. Str. und 
Woodlawn Ave. 

No. 32: Joſeph A. Blackman, Edgewater. 

No. 33: John Bauer, Bommanvile, 

No. 34: Buena Park. 

No. 35: W. H. Brown, Irving Park. 

No. 36: Jane A. Whyte, Avondale. 

No. 37: Martin Andres, Maplewood. 

No. 38: Nellie C. Hynes, Simons. 

No. 39: Michael O'Halloran, Hermoſa. 

No. 40: G. H. Harus, Moreland. 

No. 41: Balfour Johnſton, Park Manor. 

No. 42: Brookline Park. 

No. 43: Windſor Perk. 

No. 44: C. Everett, Cheltenham. 

No. 45: Frau Viola F. Wilder, South 
Englewood. 

No. 46: Erneſt Hillyard, Burnſide. 

No. 47: Tracy. 

No. 48: Waſhington Heights. 

No. 49: Charles Foſter, Fernwood. 

No. 50: Albert O. Schuettler, Roſeland. 

No. 51: Arthur Hole, Gano. 

%o. 52: Elizabeth Ganges, Cumming3. 

No. 53: John P. Gellijtel, Colehour. 


Sted. W. Morrifon, 601 Garfield 


Haljted 


Das Zweirad im Voftdienft. 
Eine weitere Prüfung der zur Ab- 


[teferung von’ Spezicl-Briefen beftimm= | 
ten Methoden wurde geitern vorgenom= | 


men. Sech3 verfchienene Ablieferung3- 


Methoden kamen hierbei zu Anmwen= | 
und wurden die verfchiedenen | 
ZIheilnehmer an der Prüfung vom hie= | 
abge: | 
Ihidt: U. E. Smith fuhr auf einem | 
Zmeirad; Hermann Straub ritt auf ei= | 


dung, 
figen Poltamt aus mie folgt 


nem Pferd; Frant Morris benußte ein 
Bugay; Fred. Neik bediente fich der 


Südſeite-Hochbahn; W. H. Aragdine 


fuhr auf der Kabelbahn, und Geo. W. 
Harley ging zu Fuß. 


Ein jeder Diefer Leute mußte diefelbe | 


Diftanz zurüdlegen und dieſelben An— 


baltspunfte berühren, indem Alle Bries | 
fe an die gleiche Adreife abzufiefern 
hatten. Der Zmed der Prüfung beitand | 
darin, den Beweis zu liefern, daß Spe- | 
zial-Ablieferungsbriefe am  fchnelliten | 


mit Hilfe des Zweirades nach ihrem 
Beltimmungsort befördert werden fün- 


nen. Smith, welcher ein Zweirad bes | 
nußte, legte Die-Sttede in 1 Stunde | 
und 20 Minuten zurüd. Yhm folgte | 
Straub, mwelder die Strede zu Pferd ı 


in 1 Stunde und 46 Minuten zurüd- 


gelegt hatte. Der Nächte war Morris, | 
welcher im Bugay fuhr, mit 1 Stunde | 


um 55 Minuten. 
— —— 


Chicago Turn: Gemeinde. 


Das jährliche Picnic der Schüler und | 
Yöglinge der „Chicago Turngemeinde“ | 
findet am nächften Samftag, den 30. | 


Junt, im Nord Chicago Schübenparf 
ftatt. Der Xbmarfch von der Turnhalle 
an Wells Str. erfolgt punft 9 Uhr 
zur Ede von Lincoln und Sheffield 
AUoe., mo Straßenbahnmwagen zur Wei- 
terbeförderung bereit ftehen werden. &3 
find alle nur möglichen Vorkehrungen | 
getroffen worden, um diefe8 Sommer- 


feft für Alt und Jung in jeder Bezie- | 


hung genußreich zu machen, Das Ar— 
rangement3-Nomite rechnet darum auf 
eine vecht vege Betheiligung feitens al- 
ler Schüler, jowie deren Eltern und 


Freunde. 
——e ee  — 


Das Felt der Waifen. 


sm Yadlon Park wurde heute das | ae 


jährliche Picnic der armen und ber= | 
wailten Kinder von Chicago abgehals | 


ten. Das Feit ftand unter der Leitung | . x 


von Supt. Daniel3 von der „Waif’s 
Miſſion“. Etwa 10,000 Kinder nah: | 
men an dem Felte Theil. 
Uhr jebte fich die Straßenparade bon 


der Lake Front aus in Bewegung und, | 
bewegte fih durch die Hauptitraßen der | 





19000; %. 


Gegen 9 | Lie 





Stadt und aladann zurüd nad ber 
Safe Front, wo die Kleinen einen Ian- 
gen Zug der Illinois Central Eifen- 
bahn beitiegen und nach dem Zadfon 
Park fuhren. Hier vertrieben fich bie 
Kinder die Zeit mit Spielen und lab- 
ten fi an den ihnen gebotenen Er- 
friſchungen. 


Auf friſcher That ertappt. 


Albert Kennings fühlle geſtern das 
Bedürfniß, ſich auf billige Weiſe einen 
neuen Rock und Weſte zu verſchaffen, 
und als er an M. J. Webbers Kleider⸗ 
laden, Nr. 306 State Str., vorüber⸗ 
ging, glaubte er ſein Verlangen befrie⸗ 
digen zu können. Er nahm von einem 


vor dem Laden ſtehenden Geſtell Rod 


und Weſte und machie ſich davon. Zu ſei⸗ 
nem Pech bemerkte Poliziſt P. L. Kear⸗ 
ney die That und rannte dem in füdli- 


cher Richtung Davoneilenden nach. Ken⸗ 


nings wurde feſtgenommen und nach 
der Harriſon Str.-PBolizeiftation ge— 


bracht, 


Ein Nachſpiel zum Braudſtifter⸗ 
Prozeß. 
Ein kleines Nachſpiel zu dem be⸗ 
rühmten Brandſtifter⸗Prozeß dürfte in 
nicht zu ferner Zeit im Kriminalgericht 
dor ſich gehen. Von den Großgeſchwo⸗ 
renen ift nämlich jegt auch gegen Wil- 


N 


| 
| 


kam %. Mayer die. Anklage wegen 


Branditiftung erhopen worden, und 
zwar ſoll Maͤyer in verdächtiger Weiſe 
an dem Brande, der in Otto Jirſas 


Gefchäft, Nr. 1009-13 W. Harrifon | 
Str., ausbrach, betheiligt gemejen fein. | 
Bei der neulichen Verhandlung des 
großen Brandſtifter⸗Prozeſſes, über den | 
feiner Zeit im der „Abendpoft“ aus— | 
führlich berichtet murbe, jagten meh= | 
zere Zeugen aus, daß Maper ein finans 
zielles Intereffe an dem Sirfa’ichen Ge- | 


Ichäft hatte. 


Meitere Anklagen wurden bon den | 
Großgeichmorenen ‚gegen die folgenden | 


Berjonen erhoben: Calvin Keatlen, der 


Archibald MeKilopp erſchoß, weil der 
junge Mann ſich weigerte, ſeine Tochter 
zu heirathetn, wurde unter die Anklage 


des Mordes geſtellt. Ebenſo 


Jakob 


Bierle und Frank Kroß, die beide ange- 
klagt ſind, FrankGolombieski gelegent- 
fich einer Schlägerei getöbtet zu ha= | 


ben. 
Deutihe Militär-Rapelle. 


Am nädjiten Samftag Abend, den 
30. uni, wird die deutjche Meilitär- 
Kapelle in Balentines Columbia-Som= 
mergarten, Nr. 5322—26 State Str., 
eine Reihe von Konzerten eröffnen, mel- 


che zweifelsohne das nterefje des ges | 
fammten DeutfchthHums der Südſeite, 


melches jich für quite Muftf noch begei= 
jtert, erregen werden, Daß überhaupt 
nur Gutes geleiftet wird, dafür it wohl 


der ausgezeichnete Ruf, den der Klapell= | 


meilter U. Rofenbeder geniekt, Garan= 


tie genug. E3 jollte darum Niemand | 


verfäumen, fi} an den Klängen der 
portrefflich gefchulten Mufifer, in ihren 
fleivfamen Uniformen, am Samftag zu 
erfreuen. Da3 Konzert beginnt um 
7 Uhr Abends bei prachtooller Beleuch- 
tung des Gartens und fchließt ſpäter 
mit einen® Sommernachtäfeft. 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiratbs-Lizenſen wurden in der Office 
des County-CElerks ausgeftellt: 


Carl Ferdinand, Emilie Sander,. A, A. 

Frances Ihebauit, Annie Vangen, 31, W. 

Charles Coomb:s, Ida Nikk, 29, 2. 

Yıbd Didmannı, Emma Meyer, 31, 18. 

Joſeph Coſſel, Mathilda Bernhardt, 31, 28. 

Jens Peterſon, Catoline Fellobbs, B, 21. 

Hermann Johanſon, Sophie Hanſon, A, 5. 

Lonei3 Harmwell, Anna rar, 21, 20. 

Fred Faß jun., Frances Wieſe, 27, 8. 

Robert Winterroſe, Annieſswanſon, 2%, 26. 

James Edd, Mae Sewell, B, 28. 

Michael Tomaſo, Congella La Rocco, %, 17. 

Friederich Langmann, Laura Mudowieh, 27, 9. 

Chales Penney, Minnie Robertſon, 38, 10. 

Robert Wirth, May Poſt, 24, 19. 

Nie Nilion, Mary Chrftenjen, 27 

Lydia Groha, 2 

Gare Grimm, 27, 19. 

3, Collie Cujhman, 30, 2%. 

Anna Woight, 20, 24. 

Schn Mefpen, Annie Sutton, 26, 27. 

Molph Jenczewsky, Louiſe Billoſeld, B, 19. 

Richard Fitzgerallde, Mary Fitzgeralde, MW, 2. 

John Shields, Kate Monahan, 27, 2. 

Mills Kanagy, Alice Weit, 24, 19. 

Albert La Vogue, Vıta Radıbow, 24, A. 
.) 


Harıy Rob; 
Sharks Bi 3, 
William Merritt, 


Louis Bloch, Elizabeth Stewenſon, B, 3. 
Cheſter Bartledt, 3 
Jacquas Parren, Rebecca 
Edward Landsbetg, Kate 
Aaron Reinhart, Amelie 2 
Meyer Epftein, Sadi: 2 
Vaclav Kos, Anna 9a 
Fugene Brown, Minnie Tu ‚jon, 
Lawſon Meſtinſey, Anettda Parſons, 
Louis Farrell, Lorena Bogart, B. 
Frank Parker, Abiee Crosby, 41, 35. 

Daniel Hirby, Manri: Mefteon, 27, 22. 
Edmond D’Brien, Margart Wallace, 35, 36. 
Andreyj Balaſia, Roſa Biſh, 23, 20. 

Henry Brockway, Emma —— 

Iſaac Bendell, WFlorsnce Brunt, 32, 25 

Betr Malony, Ellen Gorman, 9, 27. 
William Diavalt, Helen Klatt, 7, 2 

James Honratty, Mary MeKinzie 

Daniel Connolly, Annie Corbett, 
Charles Smith, Flinore Norton, 30, 2 
Xrmes Tracy, Lizzie MeFadden, W. A. 
Louis Denenholz, Pauline Hirſchbera, 2, 
Albert Klingb Aliee Wendling. A, B. 
Thomas Lynes, Bertha Hoge. 2. A. 

Frank Laibe e Stominsfi, R, 9. 
Edward Kir 


Evelyn Boardinan, B3, 10. 
. 9 3% 


Nör 
Israe 


A 
Mobert MeCulloch, Mamie Bachus, N, 4. 
Patrick Hayes, Jennie MeGrath, B, 24. 
Afred Barr, Pauline Roßman, 34, 2. 
Fred Ohde, Lena Dillner, 21. 18. 

onis Schappe, Amanda Horſtmann, 23 
Sarah Layton, A. 


Woo dard, N, 
z 30,0. 
fs 


Salmi Kazal, Froze Nakad, 
George Ebfring, J Ss tler, B. 
{ oods. DB, 

Kazmiers Ge— Julia Hoticka. B. 18. 

Frank Drengberg, Auganſta Suhr, M, 

George Kramer, Marilla Church, 21, 

John Sleéeper, Lizzie Derr, 30, 41. 

Anderem Weimer jun, Mary Schmidt, W. 
Anton Chriftenion, Magrie Rosmuffer, 2 

Fred Shumpton, Lizzie Ruger. A, 2. 

Aſher Struver. Etta Dunham, M, B. 

Kohn MeoFoilln, Fmma warte, N, 24A. 

Kor Bullard, Clara Breiten, 97, 9. 

Gottlieb ſtori, Barbera Wieſenmaier, R,, N. 
Adam Peaſe, Marotta Caldwell. B, 9. 
William Bock. Clara Neihle, 3, 24. d 
MWition Liptnefton, Amrie Spon?, 8, W. 

Veber Veterien, Anna Wılbert. 35. 21 

Sohn Bennon, Lydia Griggs, 2, 3. 


Zoresfäle. 


NahNehend veröffentlichen wir die Cifte der Deut: 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitzamte zwiſchen 
deſtern und heute Mittaa Meldung zuging: 

18 N. Curtis Str., G J. 
Halftd Str., 39 N. 


N. 


Marie Rubus, 
Matten Beau, ZB S. 
Heinrich Nena, 190 Zoutbport Wve., 
Pearl Alice Werander, 1459 Montını Str, 
Julia Bahmann, 942 W. Adams Str. 


Bau-Erlaubniniheine 


wurden geftern wie font ausgaftellt: D. Borugal, 
Atöck. Brid⸗Flats mit Bajsment, 1429 Dakin Zr, 
800; Weit & Matjon, töd. Prid-Flat3 mit Baie- 
ment, 6547 Wharton Av:., 81000; D. %. Wlunnery, 
Möck vume Wohnhaus, 879 Kenmore Ave., 
*6000: S. J. Gerraty, Sitöd. Brid-Wohnhaus mit 
Baſament, 3018 Foreſt Ave, —; Frank Veiah, ARöd. 
vid-Flats mit Baſement, 38 Waſhtenaw Ave., 
Crandell. Nöck. Brid⸗Fots, 5 £t. 
Yomis Ave, 83000: Chatles Demein, Brick-Flats mi 
Laden. 151 Soden Ave, KON: 2. Euer, öd. 
ridzylats mit Baiement, 6046 46. Str, $2.0W; 
. Dergoe, zwei Atöck. Brick-Wohnhäuſer mit Baſe— 
ment, AA— BVineennes Ao‘., 87000; Niro ru: 
—— 
Frau M. Saunders MNRöod. Frame-Wohnbaus, 
3155 Arkington Ave., 82000: Henry Govebrik, Zitöd. 
rick-Flats mit Baſement und Laden, 95 Ments 
worth Ave., 85500; €. ®. Harris, drei Add. Frame 
1795-52 Ontario Une, HN:E. N. 


= 
>. 


Wohnbäuſer, 
Smith, zwei Röd. FrameFlats, 1920 30 GMvard3 
Str., 83000: —— 
Brjement, 60 W. Grie Str., 85000; D. B. Wat: 
teten, Htöd. Frames Wohnhaus, TI3L Wibfter 
Q Du, N, 


— — 


Marktbericht. 
Chicago, den 7. Juni 18%. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüie 
Rothe Perten, 15c2c_ per Dußend, 
Sillerie, I—IKk_ver Dupend, 
Salat, 75c—$1.00 per Barrel, 
Neue Kartoffeln, $1.75—$2.00 per Barrel, 
Swiebeln, 33.00-83.50 per Barrel, 
Kohl, G5c—t5e per Kifte. 
Bebendes Geflügen, 
ühmer, 14—18 per Pfund, 
rn per Pfjund. 
Fouthühner, Gc—Sc per Piund. 
* Enten, Te—10c per Piund. 
Sänfe, 83.00-54.00 per Dutzend. 
Butter. 
Befte Rabmbutter, 17-18 per Pfund, 
Riie. 
Cheddar, Sc—de per Pfund. 
Gier. 
Frifche Eier, Ic—10e per Dutzend. 
Fraqhrte. 
Srangen, $2.50-—83.50 per Kifte. 
Zitronen, $3.50-84.00 per Kite. 
h Sen. 
Nr. 1, Timothy, 810 41050. 
Kr. d&, 83.00-89.80. 
Safer 
Nr, a Hot: Rd ce 5 





Auswärts 
brieili. 


Auswärts 
brie flich. 


Fürſtliche Dankſchreiben für Mohrmanns Beſtrebungen auf dem Gebiete der Heilkunſt. 
RICHARD MOHRMANN'’S 


Spezialität! *DIAMANTINE” Spesialität! 


madt den Rundgang über den Erdball, denn fie heilt alle inweren Leiden der Franken Menich: 
RUNDE I ‚ hi r u Menichheit 
Be *4 u —— = nr muß. in der unglaublich —8 

ens zwei Stunden. Dy ANTINE’” madt d 

deſund als alle angebotenen Pillen und Nirturen. — — 

mn Dillionen von Mesicien leiden, ohne es zu wilfer, mm 
an Bandwurm, Spul: und Madenwürmern (Aäcariden). Sihere Kennzeichen fiud: Der 
wahrgenommene Abgang nunclartiger oder Kürbisförnern ähnliher Glieder 
und jonitiger Würmer. Symptonte find: Wläfle des Gefichts, matter Alict blaue Augenringe, Abe 
magerung, Berichleimung, belegte Sunge, Berdaunugöihwäce, Appetitlofigfeit, abwechfeınd mit 
—— Uebelfeiten, jogar Obnmacten mit Schwindel, namentlich bei nuchtersten Magen, Aut 
teigen eines Knäuels bis zum Halfe. Speihelanfammlung, Anihwellung des Leibes, Diageniäure. So) 
brennen, häufiger Aufitoßen, Kolit, KRollern. wellenförmige Bewegungen, jtehende, faugende Schmerzen 
A Re — Unregelmäßigkeiten der Blutcirkulation namenitid bei 

et eintreteude ſſchmerz. Han Relanch Neben: rdruß mr 
Sobehnünie er Kopfihmerz, Hang zur Melancpolie, Lebeusuberdruß und 

Rach dem Trinken ſehr füßen ſchwarzen Kaffees gleich nach dem Mitt 
treten dieſe Eymptome der Burmtrantheit deut lich ——— ” .— 

„Man verfune daher diefe leihte Probe.‘ 

‚Taufende, die fib für biutarm, bleihfühtig, magentranf, Iungenleidend und 
KShwindjüchtig hielten, find durch eine Berjudhstsr genejen, denn die Wiederberitellung gejun: 
der — die naturgematze Heilung jür aue Leiden. 

DIAMANTINE ” bejeitigt jeden Bandwarm, wie andere Würmer, gefahr: und 
fhmerzlos iu Zeit von 1U Minuten bis I Stunde, * DIAMANTINE” tit in feiner Apotüete 
zu haben, jondern nur in 

— — — Ehieggo — — 

Taglich koſtenloſe Auskunft für Verſonen beiderlei Geſchlechts von Vormittags 9 bis Ab 7 
Uhr, Sonntags nur von 10 bis 1 Uhr, North Clark Str. 44, Room 8 Swette Sie: Sur für 
Damen, Wodentags von 10 did 12 und von 2 bis 5 Uhr Nammittags Sonntags nur von lu big 1 Uhr 
in Owen’3 Electric Building, 207 Ztate Str., Kor. Üdams, Zuite 25. 

er nicht fommen fann, det jichreibe. 

EI” Ver fid der Kur unterzieht. erhält Garantieicheit, md wird bei Nichterfolg der Betrar 
anftandslos zuräcgezahlt. Das ift wohl Aues, was ein Sterblicher bieten fanı. Disfretion 
telönperkandtih.. —* ET. 

Zaujende von Atteiten aus der ganzen Welt find einzujchen. 

Ausführlihde Projpekte gratis und jranfo duch suich 


Richard Mohrmann & Co. 
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für Säuglinge una Kinder. 


fadido 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
älle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M,D., 
111 So. Oxford st., Brookl,a, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befär- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Der vierte Band 


— von — 


Schillers ſämmtlichen Werken 


iſt nun ebenfalls erſchienen und in der Office der „Abendpoſt,“ 203 Fifth Ave., 
oder durch die Träger dieſes Blattes, zum Preiſe von 25 Cents zu beziehen. Es 
enthält einige der gediegenſten Dramen des großen Dichters, den das deutſche 
Volk zu ſeinem Liebling erkoren hat, nämlich 


Maria Stuart, 
Die Jungfrau von Orleans, 
Die Braut von Meſſina. 


Obgleich die Stoffe der erſtgenannten beiden Dramen der Geſchichte fremder 
Völker entlehnt ſind, ſo iſt doch die Behandlung durchaus deutſch. Hiſtoriſch 
richtig iſt weder die ſchottiſche Königin, noch die lothringiſche Heldenjungfrau 
geſchildert, aber in der Geſtalt, die ihnen Schiller verliehen, leben ſie heute in der 
Vorſtellung aller gebildeten Nationen. Niemand will ſie ſich anders vorſtellen, 
weil in ihnen die ſchönſten Ideale verkörpert, die herrlichſten Eigenſchaften des 
Weibes verſinnbildlicht ſind. Dazu geſellt ſich eine hinreißend poetiſche Sprache, 
deren Zauber auf jeden fühlenden Menſchen einwirkt. Der Dichter hat ſich zu 
ſeiner vollen Reife entwickelt und ſein höchſtes Können erreicht. Von den Män— 
geln, die ſeinen Erſtlingswerken anhafteten, iſt nichts mehr zu ſpüren. Auch in 
der äußeren Form gehören dieſe Dramen zu den größten Meiſterwerken der 
Dichtkunſt. Sie ſind ſelten erreicht und nie übertroffen worden. 

In der „Braut von Meſſina“ iſt der intereſſante Verſuch gemacht, das alt— 
griechſiſche Drama mit ſeinen Chören wieder aufleben zu laſſen. Soweit dieſe 
Aufgabe überhaupt lösbar war, hat Schiller ſie mit gleichem Erfolge gelöſt, 
wie Goethe in der „Iphigenie“, obwohl letzteres Werk der eigentlichen Klaſſik 
ungleich näher kommt. Auch die „Braut von Meſſina“ zeichnet ſich durch dich— 
teriſches Feuer und Anmuth der Verſe aus. Dieſe drei Dramen ſind in ſo guter 
Ausgabe und ſo hübſchem Einbande noch nie zuvor für 25 Cents käuflich geweſen. 
Es iſt deshalb zu hoffen, daß der vierte Band ebenſo guten Anklang finden wird, 
wie die vorhergehenden Bände. 

Die drei erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung des 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 

Leder Band ıjt einzelm käuflich, doch empfiehlt es jich, die volliiändigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzufhaffen. ; 

&3 braucht Niemand zu faufen, ohne die Bücher vorher bejichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeichnitten zu werden. 


Roitbeitellungen Fönnen nur dann berüdjichtigt werden, meun das Geld jammt dem 
PRorto, welches 10 Gent beträgt, vorher eingejhidt wird. i 

An Folge des unerwartet jtarfen Abjates der deutjchen Klajjifer durch die „Abendpoit“ 
haben die Verleger fich zu einem neuen Zugeitändnijje bereit erflärt. Die „Abendpoit“ ist 
jegt in den Stand gejest, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, 
den Lejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in’3 Haus jhiden zu köunen. 
Alle Träger nehmen Bejtellungen entgegen. 


Brauereien. 


— — —— 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 
Haupi⸗Of ſtee: Ecte Judiana und Desplaines Ste, 
IXXX H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Dialz-Biere, 


Austin J. Doyle, Bräfidvent. 1I1jaljınbad 
Adam Ortseifen, BueBräfident. 
HL Bellamy, Selretär und Schagmeiften, 


Voll kommene — 


Manneskraft 


AN un» wie man diejelbe 
ih) erhalten und 
& 


wieder erlangen 


Taun, 


Ein außerordentliches 
Buch 


wird auf Verlangen 
gratis verjandt. 


— —— — 


Wacker & Birk Brewing Co.s 


“BERFECTO”. 
zu rmpieien, 


u. Gopfen-Bier, 
Bun 


822 BroAaDwäaY. NEW YORK. 
. 


Ss Die beften und Biligften Bram: 
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Abendpoſt. 
F ſcheint täglich, ausgenommen Sonntc 33. 
v * 


&rausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpsit“-Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Bwilchen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 

Selephon No. 1498 und 4046. 


u TEE 


2 Cent? 


Preid jede Mummer ................ 
Preis der Sonntagsbeilage ... .. .. . . .. 
Durch unfſere Träger frei in's Haus gelieſfert 
wöchenlich .... ER: 
Sährlich, im Voraus bezaplt, 
Staaten, portofrei ......-..... i eo 
Bänrlich nach dent Außlande, portoirei.........85.0 


— — —— — — 
* — —— 


Redalteur: 


G Cents 


in den Vor. 


Srig Slogauer. 


Gut gemadıt. 


9 17 rat He Staats | F * 
Auf der —⸗ | plante verlangten, daf die Führer 
vertion in Springfield hat zum erjten | 


Male in der Geichichte der Partei die | 


Gropjtabt Chicago den Ton angegeben. 
Und e3 wird zugeftanden werden mül- 
Ten, daß fein Mibflang gehört worden 


'wejenden Delegaten, jo viele Stim= | 
mie er Delegaten | 


ift. Abgefehen von der unklaren Wäd- | 
rungsplante, ift die Blatform deutlich, | 


beſtimmt und echt demokratiſch. 
beginnt, mit der Erklärung, daß der 


recht erhalten und ſich imUebrigen mög— 
lichſt wenig in die Angelegenheiten der 
Bürger einmiſchen ſollte. Daraus folgt 
natürlich, daß alle Eingriffe in die in— 
dividuelle Freiheit, alle Zwangsmoral— 
Geſetze und alle Glaubens- und Ge— 
wiſſensbeſchränkungen unbedingt 
verwerfen ſind. 
die Regierung nicht befugt iſt, einzelne 
Unternehmer auf Koſten der Steuer— 


Sie | 


zu | 


63 folgt ferner, daß | 1 . 
Toigt T B | zu danerndem Wohlftande zurüdfehren 


“ 


— mn 1 I. u 


Feige Repubtifaner. 


Die republifanifchen Klubs des gan- 
zen Landes haben fich bekanntlich zu 
einer. „Liga“ verjchmoizen, die Diefer 
Tage ihre Kahresverfammlung in Den- 
ver abhielt. Man hatte erwartet, daB 
diefer Konvent zu der Silberfra 
ge eine entjchiedene Stellung einneh- 
nen miürde, denn jeitvem mehrere re- 
publifanifche Staatsfonventionen die 
Forderung aufgeitellt haben, England 
fel6ft Durch einen Zolltrieg zur An 
nahme der jogenannten Doppelmäh- 
rung zu zwingen, fann die republifa= 
nifche Partei nicht mehr ohne Weiteres 
als zuverläflige Verfechterin eines ehr- 
lichen Geldes anerfannt werden. Auf 


aber fo viele meitliche Deiegaten an- 
weſend, die eine Freiprägungs— 


ſich gezwungen ſahen, jedem Staate, 


ohne Rückfiht auf die Zahl feiner a n- 


men zuzugeitehen, 
hätte fchicten fünnen, wenn er gewolll 
hätte. Auf dieje Weife wurden bem 
ſchwach vertretenen Dijten mehr Stim- 
men gegeben, al3 dem ftark vertretenen 
Weiten. 


jet Vielmehr drüdte fich die Kon 
herum: 

„Wir alauben, daß Gold und Sil- 
ber al3 Miinzmetalle gebraucht merben 
und auf völliger Gleichheit und Aus» 
taufchbarfeit erhalten merben 
Wir glauben nicht, daß unfer Land 


' fann, biß der Gebrauch und die höch- 


end melche WVorrechte zu begründen. | 
©ie darf weder die Monopoliften be= | 


günftigen, noch 


„arheiterfreundlich” | 


fein, jondern fie muß alle Bürger in | 
vollftändig gleicher Weiſe behan- 


deln. 
getvorden, diefe Grundfähe befonders 


Es iſt Heutzutage nothiwendig | ne gigen 7 verhal 
'niß von 16 zu WWeine Silber-Freiprä— 


hervorzuheben, und der Staatäfonven- 
tion gebührt Danf dafür, daß fie in= | 


mitten der fchubzölfnerifch-populiftiich- 
zünftlerifchen Strömung der&egenmwart 
fih muthiq und offen zu der „veralte- 


— = Y 3 Silbers 108 = 
gahler zu bevorzugen oder überhaupt ir= | fie Stellung. be3- King EMRNEEER 


geitellt find, und wir treten für Gefebe 


ein, welche diefes Ergebniß herbeifüd- 


ren können.“ ROT 
Das ift noch viel underftändlicher, 


al die Erflärung der Demokraten bon | 


Illinois, die doch wenigſtens anerken— 
nen, daß zu dem jetzigen Werthverhält— 


gung nicht möglich iſt. Somit wagt 
es die republikaniſche Partei, die der— 
einſt die Greenbackler ſo furchtlos be— 


kämpfte, heutzutage nicht mehr, auch 
densilberſchwindlern entgegenzutreten. 


Dagegen weicht ſie keinen Schcitt von 


ten“ Lehre vom rein demokrati- 


ſchen Staate bekannt hat. 
Name „Demokrat“ fing nachgerade an, 


bedeutungslos zu werden, und es war 


Rhöchſie Zeit, ihm wieder einen be— 
ſtimmten Sinn unterzulegen. 

An dem Staaisticket iſt ſchlechter— 
dings nichts auszuſetzen. Ebenſo we— 
nig an dem Kandidaten für den Bun— 
des}. nat. 


Achäftigt, bejigt eme gründliche Bil- 
Dung und hat-über die wichtigiten Ta= 
Sa burch. und Durch demokra— 

Ihe, Anfichten. Gleich dem alten‘Pal- 


Teldzug eingreifen und Die Wähler 
nicht Durch fein „Barrel“, fondern Durch 
Die Darlegung feiner Grundfäbe zu qe= 
innen verfuchen. Seine Aufitellung 
beweift, daß das Volk viel beifer fährt, 
wenn die Kandidaten fir den Bundes- 
fenat fchon vo r der Staatöwahl nam= 


f den, weil dann diepar⸗ 
haft gemacht werden, w n diePar⸗ ——— 


teien gezwungen ſind, ihre beſten 
Männer in's Feld zu führen. 

Die Konbvention hat ſich durch die 
Prahlereien der Republikaner nicht irre 
machen laſſen. Sie iſt nicht verthei— 
digungs-, ſondern angriffsweiſe vorge— 


Franklin McVeagh iſt aller-⸗ 
dings ein wohlhabender Mann, aber 
weder ein Geldprotz, noch eine geiſtige 
Null. Er gehört zu den thatkräftigſten 
Kaufleuten Chicagos, hat ſich von je— 
her mit öffentlichen Angelegenheiten be= | 


Der | 
| Volt fo dumm ift, die „Ichlechten Zei | 





dem infamen MeKinleyiamus zurüd, | 


meil fie glaubt, daß das amerifanifche 


ten“ auf die von den Demokraten be= 
abjichtigte Zollreform zurüdzuführ:n. 
„Raubzol und Schwindelgeld” ijt da3 


Feldgeichrei der Partei geworden, die ı 
ſich rühmt, die regierungsfähigite zu 
| fein, welche das Land je gehabt hat, 


Die demokratiſche Platform. 


Folgendes iſt im Wortlaut die Plat- 


form der Demokraten von Illinois: 
Die im Konvente verſammelten Re— 
präſentanten der demokratiſchen Par— 
tei von Slinois bekräftigen ihr Feſt— 
halten an den Prinzipien von Jeffer— 
ſon und Jackſon, wie ſie in den von den 
demotratiſchen Staats- und National— 


—— ı Konbenten von 1892 angenommenen 
mer wird er perſönlich in den Wahl⸗3 


Platformen niedergelegt wurden, und 
ſie betonen auf's Neue ihr Feſthalten 
can den Grundſätzen der Volksregie— 


rung, durch welche die Freiheit des Ein- 


zelnen und die Wohlfahrt des ganzen 
Volkes geſichert ſind. Sie proteſtiren ge— 


gen die Lehren ihrer Gegner, daß Die 


| Regierung für die Reichen jorgen Toll, | 


„Abendpogt‘, Chicago, 


fülfen follen durch die Austottung bie- 


jer giftigen Auswüchle de& gefna ie | 
chen und gemerblichen ———— 
Staates, deren Beitehen eine forkvau- | 
ernde Schmad für Gefeß und Gerech⸗ 
tigkeit iſt. | 

Sie loben die furchtlofe Ehrenhaftig- | 
feit und feite Entſchloſſenheit, welche 
die Amtsverwaltung des Gouverneurs 
Altgeld gekennzeichnet hat, und durch 
welche höchſt wichtige Reformen in allen 


Zweigen des öffentlichen Dienſtes des 
wurde verhaftet. Wilſon hatte ein Tas | 


Trotzdem war e3. aber nicht ! 


ie en 5 - ! möalich, eine unzmweideutige Erflärung | 
Staat nur die öffentliche Ordnung aufs | möglich, ei z I 8 


pention folgendermaßen um die Frag: | 


follen. | 


' fünlichen Rechte der Bürger beſchrän- 


Staates, auf bürgerlichen wie militä- 

rifchene Felde, erzielt wurden. 
Feindfhaft gegen gehei- 

me politijcde ⸗ 


wie zu jenen Zeiten, als ſie den Horden 
des Knownothingthums eine feſteFront 


entgegenſtellte und jene verächtliche Or— 


ganiſation endlich zerſchmetterte — an 
dieſer Grundlehre feſthält, brandmarkt 
die demokratiſche Partei von Illinois 
die American Protective Aſſociation, 
welche Männer ihrer Religion und ih— 
res Geburtslandes wegen verdammen 


will, als feige, unpatriotiſch und dem 
Frieden und der Wohlfahrt dieſes Lan— 
des gefährlich. 
Die verſammelten Vertreter der De: | 


— mokratie erklären auf's Neue ihr treues 
gegen den Schwindeldollar durchzu— 


Feſthalten an dem alten Prinzip der 


demokratiſchen Partei, weiches ſich er— | 
Härt für ehrliches Geld, für die Gold= | 


| und Silberprägung, die durch diefton- 


; ftitution der Ver. Staaten angeordnet | 
| wird, und für ein Papiergeld, melches | 
in Jolches | 


| der Befiker ohne Verluft 
| Münzgeld ummechfeln kann. Sie beite- 
| ben Darauf, daß die Gerechtigkeit ge- 


| gen alle Bürger ein ftrammes Tyelthals | 
ein an diefem demofratifchen Prinzip | 
ı nothiwendig macht, und fie fordern, daß; | 

die Regierung alle Anftrengungen mas | 


den jol, um ein richtiges 
Werthverhältniß zwiſchen 
Gold und Silber herzuſtellen, damit 
die Parität zwiſchen den beiden Metal— 
len aufrecht erhalten werden kann, und 
alle Münzſtätten des Landes der freien 
Prägung geöffnet werden können. 

Sie erklären, daß dies ſeit Jahren 
eine der wichtigſten Lehren der demo— 
kratiſchen Partei war und tadeln die 
republikaniſche Partei ſtreng wegen ih— 
res hartnäckigen Verſuches, dem Silber 
ſeinen Charakter als Münzmetall zu 
benehmen, und dadurch alle öffentlichen 
und privaten Schulden zu vermehren. 
Freudig begrüßen ſie die Haltung 
des demokratiſchen Repräſentanten— 
hauſes zu Gunſten einer 
tommenſteuer, als 
im Sinne der Gerechtigkeit und Re— 
form, und als einen Schlag gegen je— 
nes ſchändliche Syſtem, welches den 

Armen für die Ausgaben der Regierung 

belaſtet, während Monopole, Truſts, 
und große Korporationen der gerechten 
Beſteuerung entgehen. 

Willkürliche Geſetze, welche die per— 


ken, können von der demokratiſchenPar— 


tei nicht geduldet werden, und die Res | 
ı präfentanten der Partei h 
ſich, dem Volke zu jeder Zeit den Hoch» | 


iten, mit dem öffentlichen Wohle ber= 
einbaren Grad perfönlider 


Rreiheit zu fichern. Sie find der | N % | 
o ; au Ic \ | Stadt gehört, angeitrengt it. Der Ei: 


| Anficht, daß die Senatoren durch diref- 
| te VBolfsmahl gewählt werden follten. 


| Stragenbahn=Beitenerung in Cin— 


und die Reichen dann für die Armen | 


und fie 


| aufs Neue — in der Sprache des Be- 
| gründers der Bartei — ihren Glauben 


fAzangen und hat fich auch nicht gefcheut, | 


ia’. demofratifchen Verräther im Bune 
ör*:fenate an den Pranger zu ftellen. 


Be Aufrihtigfeit und Ueberzeu- 
tej haffen fönnen, jo jollte er der Demo- 
[ratie von Ylinois ficher fein. 


’ Franfreihs neuer Bräfident, 


ungömuth einer Bartei den Sieg vers | 


an „eine weile und fprafame Regierung, 
welche die Menfchen daran hindern foll, 
fih gegenjeitig zu ſchädigen, ſie ſonſt 
aber nicht hindert, in Jmduftrie und 
Hortihritt idre eigenen Wege 
zu wandeln, und nicht vom Munde der 
Arbeit da3 Brot wegmimmt, das fie 
verdient.“ 

Wir erklären uns mit der Regievung 


des Präſidenten Cleveland einverſtan— 


Im Gegenſatz zu den aufregenden | 


Prauſidentenwahlen in den Ver. Staa— 


ſetzung des höchſten Amtes faſt ebenſo 
hell und glatt, wre ein Ihronmwehjel 
>. der Monarchie. 
"Barlamentes treten 


den und billigen die öffentlichen Hand= 
lungen aller Demoiraten im erefutiven 
und legislativen Stellungen, überall 


befräftigen | 


einnati. 

Hierzulande ſcheint es den Mittel— 
ſtädten vorbehalten zu ſein, ihren Rie— 
ſenſchweſtern zu zeigen, wie eine Groß— 
ſtadt zu verwalten iſt. 


jegt auch Cininnati den Entſchluß ge— 


faßt, das koſtbare Wegerecht durch ſeine 
Straßen künftig nicht mehr einfach zu 
ſondern ſich eine Ein- 


verſchenken, 


nahmequelle daraus zu ſichern. Vom 


dortigen Stadtrath wurde eine Ordi- 
welche von den 


nanz angenommen, 


Straßenbahngeſellſchaften eine Abgabe 


von 5 Prozent von ihren Brutto-Ein- 


da, mo fie dazu dienten, den Prinzipien | 


der Partei, wie fie von der Chicagoer | ‘ ’ 5 
Bi et birager Straßenbahn-Elektrifern und „Orüns | 


i ahle: ser, \ ı Kombention von 1892 niedergelegt wur- 
ten vollzieht fich in yranfreich Die Be= | 


den, Nahdrud und Durchführung zu | 


| verfchaffen; und mir verdammen das 


Verde Haufer des | 
zufammen und 


wählen in gemeinjamer Abjtimmung | 
den Präfidenten. Zum Nachfolger des | 


hingemeuchelten Carnot ift jchon bei der 
eriten Abjtimmung der 


befannte | 


Staatsmann Caftmir Perier ernannt | 


worden. 


Der neue Präſident huldigt jo ziem= | 
his) denjelden Anfchauungen, zu denen | 


fein Vorgänger fich befannte, ift 


aber | 


peniger janft und zurüdhaltend. Ganz | 
bejonders ift er ein entfchiedener Geg: | 


ner der ſozialiſtiſchen, anarchiſtiſchen 
und ſonſtigen Umſturzlehren. Soweit 
ein im Zentralismus aufgewachſener 
Franzoſe dies überhaupt ſein kann, iſt 
er ein Demokrat. Als Miniſter hat er 
wiederholt Aeußerungen gethan, die ſei— 
nen ſtarken Glauben an die bürgerliche 
und religiöſe Freiheit bekundeten. Er 
iſt kein Kulturkämpfer“, will aber 
auch der Kirche keine Macht über den 
Staat einräumen. Von einem berühm— 
ten Großvater abftammend, verdantt er 
feine Erhöhung keineswegs blos feinem 
„biftorifchen Namen.” Vielmehr hat er 
fich jeit 20 Jahren Durd) eigene Leiftun- 
gen ausgezeichnet, und gleich nach fei- 
sem Rüdtritt aus dem Mintfterium 
alt er al3 mwahrfcheinlicher Nachfolger 
arnots. E8 ift beftimmt zu erwarten, 
Daß fich unter feiner Präfidentfchaft die 
Republik noch.mehr feftigen wird. 

In Deutlrland, imo man alle politi- 
Ichen Veränderungen in SFranfreich mit 
begreiflicher Tiheilnahıne verfolgt, wird 
die Erwählung Perierd mit Genug 
Hhuung aufgenommen werden. Denn 
Ber neue Präfivent ift fein profeffionel- 

t Racheichreier und wird fein Vater- 
and micht Teichhfinnig in einen Krieg 
'Urgen. Ules im Allem hätte die Wahl 
Auf feinen befjeren Mann fallen kön— 


J 


verächtliche Parteiweſen, welches nur 
des Wohles der Partei wegen die Pe— 
riode finanzieller Gedrücktheit und 


Unruhe zu verlängern ſucht. Letztere iſt 


die Folge repubitianifcher Gefeggebung 
und verjchwenderifcher Ausgaben und 


nahmen erhebt und außerdem die Zah- 
lung einer jährlichen Lizensgebühr von 
$14 pro laufendem Fuß bon jedem 
Bahnmagen, alfo etwa $64 pro Bahn- 
wagen, verlangt. | 

Sb diefer Belteuerung wurde bon 


dern“ Zetermordio gefchrien, da fie da= | 
| rin — fall3 diefelbe von anderen Gtäd- 


' ten nachgeahmt werden würbe, — den 
| fichern Verderb des eleftrifchen Stra= 


ßenbahngeſchäfts erblickten. 
ſteuerung ſcheint auch ſchwer, und die 
Stadtväler Cincinnatis erſcheinen als 


Die Be⸗ 


hartherzige, geldgierige Menſchen, an— 


der extrabaganten Ideen republikani— 


cher Führer, die den Ueberfchuß ver— 
EN taub ı nußung ihrer Straßen durch Bahnge— 


geudeten und nun Juchen, aus ihrem 
eigenen Unrehtthun Nuten zu ziehen, 


hinderlich find und jeden Verſuch ver— 
eiteln, d18 Land aus dem Zuftande der 
Erfhöpfung zu erheben, in den fie felbit 


es verſetzt haben. Vertrauensboll erwar⸗ 


ten die verſammelten Repräſentanten, 
daß die demokratiſche Partei der Union 
erfolgreich ſein wird in ihren Bemü— 
hungen, die allgemeine Wohlfahrt wie— 
der herzuſtellen und das Volk von den 
es jetzt bedrückenden Laſten zu befreien. 

Sie fordern, daß der Kongreß den 
Willen des Volkes der Ver. Staaten 
vollſtvecke, der durch die letzte Präſiden— 
tenwahl Ausdruck fand, indem er eine 
zweckdienliche Bill zur Reformirung der 
Zollbeſteuerung annimmt, ſo daß das 
Land der wohlkhätigen Folgen ohne 
weitere Verzögerung theilhaftig werde. 

Das auffällige Anwachſen vonTruſts 
und Korporationen in den Ver. Staa⸗ 
ten binnen der letzten Jahre iſt die di— 
rekte und logiſche Folge des Schutzzoll⸗ 
ſyſtems, das unter der republikaniſchen 
Herrſchaft aufgebaut wurde, und die 
republikaniſche Partei muß verantwort⸗ 
lich gemacht werden für die vielen 
Uebelſtände, welche dieſe neuen An—⸗ 
ſchläge zur Unterdrückung der Konkur— 
renz, Beherrſchung der Produktions⸗ 
menge und der Preiſe und zur Großzie⸗ 
hung von Monopolen für das ameritka⸗ 
niſche Volk mit ſich brachten. Die De— 
mokratie von Illinois erhebt von Neuem 
ihre Forderung, daß Die Legislatur 
und die Grrichte-ihre volle Pflicht er- 


gejichts derThatfache, daß andere große | 


und größte Städte nicht? für die Be— 


' jellfchaften befommen oder verlangen. 


I 


I 
| 


| 


j 


indem fie jeder Erleiterungsmahregel ‚ Der Ruin des Straßenbahngejhäfts 


Icheint aber doch nicht jo ganz ficher, 


denn die große Gefellichaft, melche die | 
; fonjolidirten Straßenbahnen Eincin= | 
natis in den Händen hat, ift bereit, | 


auf die Bedingungen einzugehen und 
beat offenbar feinesmegs die Befürch- 
tun, daß die auferlegten Lajten zu 
Ihwer jein werben. Die elektrifchen 
Fachmänner hätten fich alfo ſchon des— 
megen ihre Sorge und ihren Mahnruf 
[paren fönnen, brauchten im Uebrigen 
aber auch durchaus feine Angjt zu ha= 
ben, daß New York, Chicago und Phi- 
ladelphia den obengenannten Städten 
bald nadhfolgen werden. In dieſen 
„Weltſtädten“ iſt man nicht ſo auf die 
Dollars der armen Bahngeſellſchaften 
erpicht, wie in den pfennigfuchſenden 
„Provinzſtädten“, und die Aldermen 
jener ſind größtentheils weichherzigen 
Gemüths und laſſen ſich durch hand— 
greifliche Beweisgründe ganz gern und 
leicht zur Annahme von Ordinanzen 
überreden, welche die werthvollen Ge— 


rechtſame verſchenken. 
Abendpoſt·“, tagliche Auflage 39,500. 


* Durch Weberheizung eines Dfens 
entitand gejtern Nachmittag in derälpo- 
thefe don Dr. Koffolowsti, Nr. 615 
— * Eu ee. hr 

ur ein anger 
tet a Der Verluſt iſt durch Verſi⸗ 
cherung zur vollen Höhe gededt. 


* 


Lokalbericht. 
unalũudofalle. 
Der 35 Jahretalte Henry A. Wilſon 
wurde geſtern Nachmittag an der Ecke 
von Dearborn- und Waſhington Str. 


von einem Kohlenwagen überfahren 
und ſofort getödtet. Er ſprang von ei— 


zer Kabelcar und fiel direkt vor den 


Wagen hin, der von dem Kutſcher Fr. 
J. MeConnell gelenkt wurde. Letzterer 


Geſellſcha f⸗ | 
ten ift ein Grundfaß de3 demofrati= | 


: hen Glaubens, und indem fie jet — 
der Verfammlung in Denver waren | 1 aubens, und indem Jte jeb 


Ein: | 
emen Schritt | 


verpflichten | 


Mie früher | 
jhon Detroit und Baltimore, jo hat 


' Peiengefchäft in Nr. 1107 des „Cham= | 


ber of Commerce" -Gebäudes. 


D’Grady, in der Nähe ihrer Wohnung, 
3852 Cottage Grove Abe., 


! 


Donnerftag, den 28. Juni 1894, _ 


Daniel Corkerys Begraäpniß. 


Aus Anlaß des Todes von Daniel | 


| Corfery fand geftern Nachmittag in 


den Zimmern „Coal, Trade Commer- | 
cial Agency“ im Champlain Gebäude 


eine Spezialverfammlung biefiger Koh 


fenhändler ftatt, in melcher bejchloffen | 
; wurde, der Wittime des Verftorbenen | 
überreichen. | 


eine Beileidsadreife zu 


' Nachdem der Entwurf der Woreffe ver- 


ı lefen worden, wurde diefelbe durch Er= | 
angenommen. | 
Syerner wurde beichleffen, daß die hie- | 
ı figen Kohlenhändler in würdiger Weife | 


Ebenfalls überfahren wurde Sarah | 


von eimem | 


Wagen, defjen Pferde jcheu geworden | 


waren. Sie wurde ernftlich veriet. 
Patrid Markham, von 3030 Union 
Ape., hatte das Unglüd, aus einem im 
erſten Stocke befindlichen Fenſter des 
Hauſes 3841 State Str. zu ſlürzen 
und ſich eine ſchmerzhafte, aber nicht 
gefährliche Wunde am Kopfe zuzuzie— 
hen. 
Der 


16jährige Hermann 


heben von den Sitzen 


bei dem heutigen Begräbniß vertreten 


ſein ſollen und zu dieſem Zwecke meh-⸗ 


vere Komites ernannt. 


Auch von den geſtern in Springfield 


verſammelten Demokraten Cook Coun— 
tys wurde die Abſendung einer Bei— 


leidsadreſſe an die Familie Dan. Cor-— 
kerysb eſchloſſen. Die Beerdigung fin- 
Nr. | 


det von der Familienwohnung, 
2526 Canal Str., aus Statt. Sn der 


Ullerheiligen-Kirche wird eine feierliche | 


| Todtenmeffe abgehalten werden. 


Miller | 
Iprang gejtern an der Ede von Kinzies | 


ı und Eurtiö Str. von einem im Fahren | 


begriffenen Zuge. Er jtürzte nieder und 
berleßte fih am SKopfe. Man jchaffte 
ihn nad) dem St. Eliſabeth-Hoſpital. 

Beim enjterreinigen in dem Haufe 
Nr. 264 ©. Halfted Str. beichäftigt, 
| ftürzte der Nr. 222 Wilmot Ude. moh- 
nende Fred Lapp aus dem zimeiten 
Stode und wurde fo jhwer verlegt, 
daß er faum mit dem Leben davan= 
fommen dürfte. 

Un der Tallman Str. wurde ein un- 
befannter 
Ehicago-, Milwaufee- un) St. Baul- 
Bahn überfahren und augenblidlich qe- 


zuge bekleidet, hatte ein Gewicht von 


der County Morgue. 


vontrug, der feine Ueberrührung nach 
dem County-Hofpital nötyig machte. 


Wichtige Fälle. 





Korporationsanmwalt Kubens mird 
bor den am 18. Juli eintretenden Ge- 
richtöferien noch folgendt in den Ge= 
richten fchmebende Klagefülle in Sachen 
der Stadt zum Wbjchluß zu bringen 
juchen: 

Den Fall gegen die Notthmweltern Ei- 
ſenbahn-Geſellſchaft betreffs Zurück— 
zahlung der ſeitens der Stadt ausge— 
legten Schadenerſatzſumme beim Bau 
des Viaduktes an Ehicaso Une. Dieje 
Summe beläuft ſich auf über 810,000. 

Das Mandamus-Verfahren, welches 
Prof. Albert wegen Verweigerung einer 
Mirthalizens für fern Natatorium am 
Fuße der 51. Str. eingeleitet hat. 

Die Klage, welche vom Btliker des 
| Bofton Store an State Stu wegen zu 
| hoher Mbfhäbung des Grumdes und 
| Bodens, auf welchem das genannte Ge- 
ichäftsgebäude fteht, und melcher der 





genthümer befchwert fih über den ho— 


| hen Miethzins, melden er hierfür zu | 


bezahlen hat. 


— ——— 


Feuer 


Geſtern Nachmittag brach in dem 


Haufe 3802 Armour We. ein Feuer | 


aus, das am Gebäude und Waarenla- 
ger einen Schaden von zufammen $800 
anrichtete. Das Feuer entitand Durch) 


ı Haufe führt. 

Geftern Abend geriethen, aus bisher 
noch unbefannter Urfache, mehrere 
Trachtwagen der PansHandle-Bahn 


Flammen. &3 mar unmöglich die 
| bom Feuer ergriffenen Wagen zu ret- 
ten. Der Berluft beträgt etiva $2600. 

Geltern brach in dem Haufe Nr. 193 
MW. Divifton Str., das dem Gajtwirth 
Fri Wasıno gehört, ein Feuer aus. In 
dem Gebäude mohnt und betreibt em 


die Erplofion einer PBetroleumlampe in 
einem Schlafzimmer des eriten Stod- 
mwerfes, und befehäadigte das Haus um 
$50 und das Mobiliar um etwa $200, 


gededt, doch wurden außerdem noch 





den Flammen verzehrt. 


Nahıı zu viel Morphium. 


Geftern fand man den Dr.Alerander 
Bhuemler, der ini No. 23 N. Lincoln 
Str. mohnt, bemußtlos in jeiner Woh- 
nung. Ein herbeigerufener Arzt konnte 
nicht mehr zu jeiner Rettung thun, 
fondern nur fonftatiren, daß er durch 


| eine Morphium-VBergiftung aus dem 


Leben gefchieden jei. Man behauptet, 
daß er dem Morphiumgenuffe ergeben 
war und in legter Zeit ftarf getrunten 
habe. Jedenfalls hat er eine zu jtarfe 
Dofis3 genommen, ob mit oder ohne 
Adficht, Hat bisher noch nicht fejtgeftellt 
werden fünnen. 


Salber Fahrpreis nah Asbury 
Bart und zurüd über die 
B. & D.:Eifenbahn, 


Infolge der National Educational 
Affvetation Meeting mird die Balti- 
more & Ohio Eifenbahn Ercurfionsti- 
det nach Mabury Park und zurüd, den 
7. 8. und 9. Juli zur Rate von $22 
für die Runbreife verfaufen. Aufent- 
baltöberehtigung unterwegs in Phila- 
velphia, Baltimore und Mafhington, 
ebenfo in Deer Part, Dafland und 
Mountain Late Park, der berühmten 
Sommerfrifche in den Allegheny-Ber- 


en. 
! Tidets giltig zur Rüdfahrt über die 
Tiagara-Fälle, ohne Ertrafoften. 
Degen Einzelheiten fprecht in ber 
Stadt Tidet Office, Nr. 193 Elart 
Stt. vor. il 





Entzündung eines Oelbehälters in dem 
Material- und Fleiſchwaaren-Geſchäft, 
das ein gewiſſer Simon Loch in dem | 


in Brand und ſtanden bald in hellen 


gewiſſer Fred Conrad ein Fleiſchwaa- 
rengeſchäft. Der Brand entſtand durch 





Dieſer Verluſt iſt durch Verſicherung | 


Banknoten im VBetrage von $280 von | 





Mann von einem Zuge der | 


tödtet. Er war mit einem braunen Ans | 


Bon einem Pferde, das er vor fich her | 
trieb, muwde der 16jährigt rant Tay- | 
ler an der Ed evon Eramford Ave. und | 
Madifon Str. fo Heftig’un das rechte 
Bein gefchlagen, daß er eiten Bruch das | 


— ——— 


Selbſtmordverſuch. 


Geftern Abend verfuchte der 51Xahre | 
alte Tifchler Kohn Liehert in feiner | 
' Wohnung, 701 Allport Str., fi) das | 

Leben zu nehmen, indem er fich mit | 

einem Raftemefler die-Bulgader am lin= | 
Er murde jes, | 

doch bald darauf von ſeiner Familie J 

gefunden und dann nad) dem County: | 

Hofpital gefchafft, mo er bald mieber | 
| hergeftellt werden wird. | 
| dem übereilten Schritte durch Arbeits | % 


len Arm durchſchnitt. 


loſigkeit veranlaßt. 


Trauerfeier. 


Bon dem hiefigen „Eercle Francais“ | 
| wird am nächiten Sonntag, um ziei | 
160 Pfund und eine Größe von 5 Fuß | 
9 300. Seine Leiche fchaffte man nad) | 


Uhr Nachmittags, in dem Haufe Nr. 


256 Blue Yaland Une, Ede der W. J 
| 12. Str., aus Anlaß der Ermordung | f 
des Präftventen Carnot eine Trauer: | 
feier abgehalten werden. Alle ranzo= | f 
und die 
franzöftichen Gefell- | 


fen, frangdliichen Kanadier 
Mitglieder der 
Ihaften find zur Theilnahme eingela- 
Jen. 





N & Dh F 
Mr. S. W. Daniels 


Matt, erichöpft 


Nadı der Grippe und anderen Xeiden 


Hords Sarſaparilla macht die Schwachen 
ſtart. 

„Mein Mann verdaukt Hoods 
Wohlthaten. Er war von Magen- und Unterleibs be— 
ſchwerden heimgeſucht und mußte zeitweilig das Bett 
hüten. Nachdem er zwei Flaſchen von Hoods Sarſa— 
parilla genemmen, wurde er beſſer. 

Wie ein neuer Neuſch. 

Wenn er früher des Morgens aufitand, fühlte er fi 
matt md erichöpft. Segt arbeitet er von 4 Borm. big 
FNachm. und steht amı anderen Morgen geitürkt zu 
neuem Zagewert auf Lebten Winter hatten umniere 


Eariuparillo viele 


| Kinder die Grippe, wir gaben ihnen Hvods Earjapa» 


Sarſa— 


ood' parilla 
Heilt 


rilla und jetzt ſind ſie kräftiger und kerniger als je. 
Wir empfehlen es herzlich.“ © W. DaniceW, 
Netawaka, Kauſas. 7 


Er wurde zu 


Sept fühlt erfih | IJ 


Hoods Pillen heiten Berftopfung, indem fie die | 


wurmförmige Veweaung de3 Speifenfanal wieder» 
herſtelleu. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, 
dai v Vater umd Gatte Andreas Streily 
Miwod, den %. Yınt mach. langem jchtw:rem 
sven mit In dent Seren entichlafen ft und ziwar 
m Wter von 54 Jahren, 8 Monaten umd 3 Tagen. 
zoung findet ftatt am Fyreitan, din 9 
tags 1 Uhr vom Xraserhauj:, 3 
r., mh Maboheim. 

ara Strerly, Gatt!n. 
ij, Annie Katie Emil, Rinde; 

nebit Verwandten. 


Todes⸗Auzeige. 


en und Bekannten Die traurige Nachricht, 

daß unſere liebe Mutter und Schwiegermuttet Ma— 
ria Kabus nach ſchwerem Leiden am B. Juni, 
Nahınittegs 14 Uhr, im Wlter von 65 Jahren und 
11 m n m Seren entichlafen it. Die Bierdis 
wer jtatt um Sonntag, den 1. Iuli, Na: 

5 1 Ude, vom Teauerhaufe, 18 N. Gurti3 

( bio Str., mach dem Concordia Fricdboſe. 

tille Theilnahme bitten Die tiefbetrübten Sin: 


erbliebenen 
Wilhelmina Br 


* * 
Damert, 


Friederike 
udpig, Emma 
au biüren, XTöhter. 
red 3 
Chrifti 
T n, Schtiegerjöhne; nebit 
allen anderen Beriwandten, ındo 


AUFGEBOT.—€3 wird hiermit zur allgemeinen 
Slenntnii gebracht, daß 

1. Der Prwatmann Ernft Krehn, wohnbaft in 
Samburg. bisher in Ebicauo, Sohn der zu Krempe 
verjtorbenen Eheleite, Arbeiter Juergen Krehn und 


! Yuna Torotbea aed. Brucgmanı; 


2. und die Anna geb. Krchn, verwittmete Ploe⸗ 


| ger, wohnhaft zu Hamburg, Tochter des zu Hohen» 
| afve wohnbaften Privatınannes Ernjt Krehn und 


deilen dafelbit veritorbenen Ehefrau Gicilie, geb. Kruie, 
die Ehe mit einander eingehen wollen. 
Die Befauntmahung des Aufgebot? hat in Ham- 
burg und Chicago zu geihehen. 
Hamburg, am 26. Juni 189. 
Der Standesbeamte: Neubert. 


ee >>> 


NN) 
BE 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 


a U & E} 
HENRY C.LEVI. = 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


für morgen— 


Bargain⸗Sreitag — 


bieten wir eine Liſte von bemerkenswerthen Offerten. 


Sebr bemerkens— 


werth in Bezug auf Qualität, aber außerordentlich bemerkenswerth in 


Bezug auf Preiſe. 


Leſet dieſe Anzeige jorgfältig, ywaleicht jie mit irgend 


einer andern im Blatte und hr werdet finden, dak Imim Einfaufen im 
Hub am Bargamm:sreitag 25 big 50 Pro;. an jedem Artikel jparen könnt, 


Der Sub offerirt in 


Männer: Hleidern— 


Kühle A für Männer— Bargain:Freitag 
v— 


von 9 bis 12 
Nur einen jür jeden Käufer 


Baummollene Sweaters für Männer und Anaben— 
in den ganzen Vereinigten Staaten für 50: verfauft— 


Bargamsizreitag fiir 


Wollene Beinkleider für Männer—ın hübichen carrirten und geftreiften 
Muftern—$2.00 würde jehr billig fein— Bargaıns Freitag Auswahl von 


300 Paar zu 


$1.25 


Reinmwollene Sad-Anzüge für Männer—bübihe Mufter, wie Ihr fie in „mw 00 
»+ 


feinem anderen Kieidergeichäft unter 810.00 faufei künnt- Bargain⸗Frei⸗ 
tag zu den außerordenklich niedrigen Preiſe von nur. .. en. 


The HSub offerirt in — 


8 


Knaben-Kleidern — 


1000 Paar Kinder⸗Kuniehoſen — 
gut und jtarf, 3öc Werthe— 
DBargain Freitag für 


Knaben · Waiſts —mit Bicyele Fronts — 

aus Teunis-Flauell und Lercale —ebenſo gut als irgend eine Se Waiſt 
in gee 7 
2 Stüd Anzüge jür Rinder — angebrodiene Größen — jo qut wie wir jie 
jemals für $2.50 verfauften — Burgakns Freitag um einige Partien zu 


raumen, Auswahl 


Lange Hojen-Anzitge für Anaben—in Sad und Frod Facond— don der 
legten Sarfon zurücdgeblieden und etivas veriegen— Werthe bis zu $I0— 


Vargain-Freitag fürnur....... 


Der Sub offerirt in— 


Bargain- Freitag für........ 


Bargains Freitag ZU. ......... 


Reinleinene hoblgefäunmte Herren-Taihentüger—mit Fancy und beitic- 


ten Rändern—25c und 80: Wertbe — 


Bargains Freitag für. 


The Sub offerirt in— 


Stroh: Hüten — 


Sebr elegante Madinaw und Gantoir Praid Strohhüte, fteifen oder 
weichen Kand— wie fie von regulären Hutgeichäften für T5c und $1.00 
verfauft werdeu— Bargain-Freitag für 


Knaben-Strohhüte—in jänmtlichen populären Farben und Geflechten — 
wie Jhr fie an feinem anderen Plag unter 50c kaufen könnt — 


VBargainszreitag für 


Eine Partie Männer-Strohhite—einichlieglih Waaren, die bis 
werth find—aber fi) aus irgend weiden Gründen wicht gu: ver 
— wir werden damit räumen— Bargain-iyreitag für 


Wir vderfaufen im— 


Cloak⸗Dept. — 


12c 
12c 
51.48 
52.00 


Ausitattungswaaren — 


Zourijten-Hemden für Männer—aus 
reguläre $1.00 Bemden—teicht beihmust dur Dantiren— werden ae 
I 0 FREE 


Wirkliche egupttiche und Macao Garu echtiarbiged Baldri an Unterze 
—in Miltärblau und rehfarbig-—rejuläre Tulihamı-. nn 


feinen Gheviot3 und Percales— 


59e 
43c 
25e 
19c 
tie 


Meige und zancy Tud Weften für Männer—einfach wıd doppelknöpfig 
—wırflid werth und bisher verkauft für $1.00, 81.25 und 81.50 da div: 
felben ein wenig zerdrückt und beichmusst find, jo offeriren wir die Auge 
wahl von der ganzen Partie am Bargatn- Freitag für... occececeeccn. 


Seidene waſchbare Kravatten ſür Männer—in Windſors, 4in-Hands 
und TZecs—jehr ihön und anderswo nicht unter 50c verfauft— 


49€ 
25C 
10€ 


h 506 
anſen 


150 Damen Sommer-adets—in hellen und dunklen Karben—die wir 


beabfichtigen jofort auszuverfaufen, ohne Nüdficht auf Koitenpreis oder 
Verluft—einschließlih einiger, die wir 
815 verfauften— Bargain-sFreitag für..... 


Duck-Angüne für Damen—in blauen und weißen Etreifen—bellen und 
dumilen m tau,en feinen jo guten ım anderen Käden— 


BargainzFreitag für 


50 Dugend weiße Lawn,Waijts fir Damen—garnirt mit Schweizer 
ftiderei—irüh in der Sailon für 81.25 verfauft— Auswahl— 


BargainsFreitag jür 


Lejet unjere große Schuh:Anzeige 


51.98 
$1.48 
48c 


zu. Anfang der Eniion bis zu 


in dem „Record“ von morgen! 


68 wirdralles erzählen über den größten Räumungs-Verfauf von Schu- 
ben, der je in Chicago in Scene gelegt wurde—ein Verkauf, der Eud in 


den Stand jegt, ein Drittel bis zur Hälfte an jedem Schub, den Jr von 


uns fauft, zu jparen! 


E8 wird für End von Bortheil fein, diefem Berfauf Beachtung zu 
ſchenken — denn c8 ift die SchuhrGelegenheit Eures Lebens. 


Hurrah! Surrab! 


Grites großes Picnic 


— des — 


WEST SIDE FLEASURE CLUB, 


K. of H., 
abgehalten Sonntag, den 1. Juli, 
ı RUHNSTPARE. 


Ein qroßer Ausmarih_vou der Logen-ialle wird 
ftattfinden, welcher von %. Dieinfens Militär-Fapelle 
zum Srove begleitet wird. dj 


Columbia-Garten, 
5316—26 State Strafe. 
Erſtes großes Pienie u. Sommernachts feſt der 


Noble Loge, 15, 


Die Aitter ſind dal 





Sonnutag, den 1. Juli, von 1 bis 12 Uhr. 


Tickets W Cents pro Perſon. 
2 goldene Medaillen werden als Preiſe ausſsgegeben 
für die älteſte dem Orden angehörige und an Chicago 
reſp. Umgegend wohnende Schweſter und Bruder. 


Barverſteigerung. 


Die Hoſſnunug Soge Ro 23, O. D. H. S., 
hält ihr Picnie am Sonntag, den 15. Juli 
1394, in Seitmann’d Garten, 53 wir. und 
Aiblaud Ave. Die Bar wird am Wontag, den 2, a 
1894, bei Seren Bohne, 4807 Xoomis Sir., 
Abeuds 8 Uhr an den Merjtbietenden verfttigert wer- 
den. Der Uebernehmer hat eine Kaution von 850 zu 
jtellen. Das Romıte 


Schöne, billige Lotten 


— — 


ALBERTON 


nabe Desplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
=a00 DOLLARS. 


"0 |Schöne haulollen sone 
Ein Dollar Preis | weitere Zah» 
wöchentlich). S20O0. | lung geliefert. 


Eine der beiten Geſchäftsvporſtädte Chicagos mit 
zwei Bahırhöfen, auf denen täglich 42 Züge eiitlaufen, 
nut deutien und engliiden Schulen. Kirchen, Yabri- 
fen x. Hüufer tönnen täglih hinausfahren vom 
Northmweitern » Bahnbof. 1 Uhr 10 Diinuten. - reis 
tidet3 find in nnferen Offizes zu haben, oder 5 Mi« 
uuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 
Simmer 531 535, 
ober 619 Milwaufce Ave. 


——-— 
Schöne, große Eotten, 

für Heimftätten. troclen, central und hoch gelegen, zu 

dem geringen Preiä von 


150 bis 250 Douags, 


mit monatlichen oder jährlichen Abzahlungen in dem 
blühenden He Br * 


DESPLAINES, 


Shicagos * Geſchaftsdorſtadt. blos 40 Minuten 
om Depot. Deutige 


— Wollen: und — — ul 


Neflettirende Känfer fönnen 1 r den aq und Sonn» 
tag vor 1 Ur jreie Fahr · eholen ei Wapbın 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St.. Room 12. 


Deutjder Berkänfer: Carl F. Körner. 


6inbiw 


} Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt Hehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockwerke, 


70x22, mit Dampibeisung nnd Kabrituhl, 
jehr geeignet fiir Viniterlager oder leichte ya= 
brifation. Die Anlage tür eieftriiche Be— 
triedöfraft, billiger als Dampffraft, it im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie aut der 
Weil: oder Nordjeite. Nübere Ausfunit er- 
teilt in der Office der Abendpoit. dw 


650 PROCENT !!! 


Die fümmtlihen deutiheı und ameritamiher 
Sheetmusic-$ublitativuen mit 50 Troy. ab. Ylle 
einzelnen Lieder, Binnoitude, Biolinitüde umt 
die Mufif jür alle übrigen Juftrumente zu dei 
Hälite des richtigen Prerics verfuntt. 


HENRY DETMER, 


108—109 Randolph Str., (<chıller-sebäude). 
EI Die reiyyattigite deutidhe Kiadier: nud Muil- 
falienHandlung der Ber. Staaten. Yin, 2mjdd 





'SCHNEIDER, 


der befannte Photograph, 


hat jein Geihäjt von 2135 Arder Ave. nad 


2222 State Sir. verlegt. 


Rılm 


THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
Yamilien-Eingang 10 Lincoln Ave. 


Importirte und hiesige Biere,etc. 


Sonnlags regulüres Dinner 5dc. Y 
Steaßs, Ehops u. Pelikateffen Spezialität 


Louis Tierngibl & —E 
—AX 


113 Randolph Str., 
gegenüber bein Schiller Thenter, YinSın, idb 


ung 77 North Olark Str: 


Wem Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


and Saus- Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, wand 22, 


Deutide Firma. Map} 
% baar und 85 momatlid auf 350 wert Möbeln. 


Proß,FRITZMAYER SSeenener 


SCHULE, 


Eingang an Clark $tr. u. La Salle Av. u. 684 Wells St. 


ift jeden Tag geöffnet für Herren und Damen. Aumeis 
dungen der Eciiler werden jegt rutgegengenommen. 


SE He 772 Te ee 


Ka en en 2 25 — —— 


Demon: 





Austhlichliih aus Pllanzenftoffen 
aufammengefeßt, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballent rantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
a fateit — 
ppetitloſigteit. hHitze. 
Blähungen. —— 
Gelbiudt. Bteizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre. Herzdrücken. 
CLeibſchmerzen. Nervojität. 
Hämorrhoiden. CEdwäde, 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benermagen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
ESchlchterGefhmad WeberjüllterMagen. 
im Munde. Hiedergevrüdtheit. 
srämpie. — 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 
Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorraäthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Ceuts 
ie Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach— 
eln für 81.00; ſie werden auch gegen Empfang des 
breiſes, u Baar oder Briefmarten, irgend wohin in 
vn Ber Staaten, Canada oder @uropa frei ges 
andt dot ddf 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Bergnügunas-Wegweifer. 


Chic Opera Hounje-Aadins Wunderlampe. 

Columbia—Zowing the Wind. 

Hooleys Theater-Charley's Aunt. 

Ehiller Theater— Die Gloden v. Corneville. 

Madijon Str Dpera Housje—LBuuvevikk. 
Bismard in der Perrücke. 

In den Gefprächen zwijchen Erifpi 
und Biämard, von denen dad Reije- 
Tagebuch des Jtaliener® Mayor berich- 
tet, das demnächft von der Deutjchen 
Berlagsanftalt herausgegeben mird, 
tam fat naturgemäß auch die Kahlfö- 
pfigfeit auf’3 Tapet. BismardsSchmwie- 
gerjohn, Graf Rantzau, ſchon ſeit ſei— 
nem achtzehnten Lebensjahr im Beſitz 
einer vollkommen ausgewachſenen Gla— 
tze, konnte unter Hinweis auf die glat— 
ten Schädel Bismarcks, Criſpis und 
des Botſchafters de Launay ſagen, die 
Kahlköpfigkeit ſei ſehr chic. 

Fürſt Bismarck rühmte ſich, daß er 
wenigſtens dreimal ſo viel Haare als 
General Moltke trage. „Der große 
Stratege trägt eine Perrücke, aber eine 
ſolche, die Niemand zu täuſchen ver— 
mag. — Wenn ich eine Perrücke trüge, 
ſo würde ich allen meinen Launen 
freien Lauf laſſen, Perrücken von je— 
der Gattung tragen, lange, kurze mit— 
telgroße... Ich möchte einen Tag 
blond und dann wieder braun fein... 
Eine Perrüde ijt in meinen Augen 
nicht eine Fittion, jondern einfach eine 
Haube.... eine Haube au3 Haaren, 
ftatt aus Schafwolle, Seide oderBaum- 
wolle. Ich mürde die Perrüde aljo 
als Haube tragen.... Nun denn, man 
fann Hauben verfchiedener Art haben, 
mwärmere, leichtere... Fragen Gie 
nur die Damen...” 

Hier unterbrach ihn Gräfin Ran— 
hau: „Lieber Vater, möchten Sie uns 
nicht erzählen, was Gie eines Tags vor 
‚dem Prinzregenten mit $hrer Perrüde 
machten.“ i 

Der Fürft lächelte bei dieſer Erin— 
nerung. „Meine Tochter,“ fagte er, 
„zwingt mich zu einem Befenntniß; e3 
gab eine Zeit, da ich Perrüde tragen 
wollte. Das war in Petersburg. Ich 
hatte eine Entjehuldigung, die Kälte 
u... Sch mußte mandmal barhaupt 
bleiben bei 25 bis 30 Grad Kälte und 
ich hatte damals faum mehr Haare als 
jeßt. ... Diefer Uebelftand wiederholte 
jid) befonders alljährlich bei der Ein- 
jegnung der Nemwa. Meiner Treu! An- 
bere, nicht wahr, hatten e3 ſchon vor 
mir gethan: ich fchaffte mir eine Per- 
rüde an... 

Die Anekdote aber, auf die meine 
Iochter anfpielt, ift folgende. Bei ei- 
ner Heeresmufterung, die in Warfau 
Saifer Alerander IL. und der Prinzre- 
gent von Preußen, fpäter Kaifer Wil- 
helm, ‚abhielten, mußte ich reiten und 
die militärifche Uniform tragen. Der 
Helm ihügt fchlecht gegen die Kälte 
mie gegen die Hite: ich beichloß alfo, 
meine Perrüde aufzufegen... Wir 
galopirten im Gefolge der Fürften, als 
ein General, an deijen Geite ich mich 
befand, mich anfieht und mir in etwas 
ſpöttiſchem Tone ſagte: „Wie, Sie tra— 
gen eine Perrücke?“ — „Sieht man's 
denn?“ — „Der Zeufeli ob man’z 
fieht.. Sie rutfcht auf die Seite“... 
©o war e8; fie rutfchte. In einiger 
Entfernung ftand meine Kalefche, die 
mid zur NRüdfahrt erwartete. Ach 
laffe den Generalitab an feinem Pla. 
Diein General begleitet mid. Wir ge- 
ben unjeren Pferden die Sporen... 
Beim Wagen angelommen, bringe ich 
mein Pferd zum Stehen, was nicht 
ganz leicht war, denn e3 mar ein Rafle- 
pferd... Und da, in Gegenwart des 
Katjers, der Prinzen, der Generalftäbe 
und beö Heere3 nehme ich meinen Helm 
ab, reiße meine Perrüide herunter und 
ihleudere fie in den Wagen. Nachher 
fagte mir der Prinzregent, der viel auf 
die Formen. hielt, in ziemlich. übler 
Laune: „Was für ein verteufeltes Ma- 
növer haben Sie denn mit Xhrer Per- 
rüde gemacht.“ —— 


—— — 


J 
uf / hoher See. 


Wie es mitunter auf hoher See her⸗ 
geht — ſo ſchreibt man aus Hamburg 
am 13. ds. — das enthüllte eine Ver⸗ 
handlung, die heute vor dem hieſigen 
Seeamt ſtattfand. Die deutſche Bark 
Esmeralda“ überſegelte auf der Reiſe 
von hier nach Iquique am 28. Sep⸗ 
tember v. J. das engliſche Fiſcherfahr⸗ 
zeug „Ruby“, ohne daß von der Kolli⸗ 
fion an Bord etwas gemerkt murbe. 
Der Ausgud hatte allerdings „euer 
voraus“ fignalifitt, der Kapitän Ehri- 

ianfen das Feuer: dann ala Flader- 
icht eines "Filcherfahrzeuges erkannt, 
darauf den Kurs verändert und bon 
dem Feuer dann nichts mehr gejehen. 


Nach zehn Minuten meldeten fich dann 
plößlich zmei fremde Leute von dem 
genannten Filcherfahrzeng, das bon 
der „Emeralda“ überfegelt worden ei; 
fie feien glüdlich auf die Barf überge- 
fprungen. Da der ftürmifche Wind 
immer mehr an Stärke zunahm, gab 
Kapt. Ehriftianfen na dem Zufam- 
menftoß ‚den Befehl, tleine Segel zu 
machen, die Leute vermeigerten aber 
den Gehorfam, morauf der Kapitän 
einen der Rädelsführer mit einem jog. 
Belegnagel jchlug. Darauf fiel die 
Mannjchaft über ihren Kapitän ber, 
Ihlug ihn, legte ihn in Eifen und 
cgleppte ihn in die Kajüte, mo er be- 
finnungglo3 liegen blieb. Die Steuer- 
leute fürchteten fich, dem Kapitän bei- 
zufpringen, brachten aber das Schiff 
auf die Ahede von Portland, mo ber 
Gefangene von dem beutfchen Konjul 
befreit wurde. Die Leute Jagen heute 
aus, der Kapitän fei betrunfen geme- 
jen und habe mit Schießen gedroht, 
mas von biejem beftritten wird. Von 
einer Beleivigung der Zeugen wird ab- 
gejehen und die Verhandlung vertagt 
um zur Klarftellung au noch die 
Ausfagen der Bemannung des engli- 
Ihen Filcherfahrzeuges, das fpäter in 
England eingebracht wurde, zu erlan- 
gen. 


Lokalbericht. 


Ueberfallen und ſchwer verletzt. 


Ein gewiſſer George Sullivan iſt 
während der vergangenen Nacht an der 
Quiney Str., zwiſchen Desplaines und 
Halſted Str., von fünf Wegelagerern 
angefallen und durch Revolverſchüſſe 
nicht unbedenklich verletzt worden. Dem 
unglücklichen Mann war eine Kugel in 
die rechte Backe und eine andere in den 
Rücken gedrungen. Ein Ambulanzwa— 
gen ſchaffte den Verwundeten nach dem 
County⸗Hoſpital, deſſen Aerzte die Ver— 
letzungen für höchſt gefährlich erklär— 
ten. Sullivan wohnt in dem Hauſe 
Nr. 210 Forquer Str. Den brutalen 
Burſchen war es unmittelbar nach der 
That gelungen, ſich rechtzeitig in Si⸗ 
cherheit zu bringen. N 


Mertwürdiger Streit. 


Ein merfwürdiger Streit ift zmi- 
Then den betagten Ehepäaren Wil— 
helm und Louife Splittberger einer- 
feit8 und Albert und Veronica Teich 
andererjeit3 ausgebrochen. Beide Ehe- 
paare mollen ihr Entelfind, eine ge- 
mwifle Gertrude Splittberger, die gegen- 
mwärtig 18. Monate alt ift, adoptiren 
und haben im Kreißgericht ein Die@be- 
zügliche3 Gefuch eingereicht. Die El- 
tern des Kindes hatten vor einigen Mo- 
naten da8 Zeitliche gefegnet, morauf 
das verlaffene Kind von den Großeltern 
väterlicherjeit3 erzogen wurde. Diefe 
wollen die Kleine jegt an Kindesitatt 
annehmen, mogegen die. Großeltern 
mütterlicherjeit3 Protejt einlegen. 


Colliſion. 


Als der Fuhrmann Hermann Dicke 
geſtern Nachmittag vor dem an der 
Nordoſt-Ecke von Rees- und Halſted 
Str. gelegenen Hauſe mit dem Abladen 
von Fäſſern beſchäftigt war, wurde 
plötzlich das vor den Wagen geſpannte 
Pferd durch das Herannahen einer 
Pferdebahncar ſcheu gemacht und rann⸗ 
te davon. Das Gefährt kollidirte bald 
darauf mit dem Pferdebahnwagen, deſ⸗ 
ſen Paſſagiere in eine nicht geringe 
Aufregung geriethen. Dicke war in 
Folge des Zuſammenſtoßes von ſeinem 
Wagen herabgeſchleudert worden und 
hatte eine ſchwere Verletzung desSchlüſ⸗ 
ſelbeines davongetragen. Er wurde 
mittelſt Ambulanzwagen nach dem 
Alexianer⸗Hoſpital geſchafft. DerWa— 
gen war arg beſchädigt worden, wäh— 
rend das Pferd nur einige leichte Kon— 
tuſionen erlitten hatte. Dicke wohnt 
in dem Hauſe Nr. 123 21. Str. 


Erlangt ſeine Freiheit. 


Auf Grund eines „Habeas Corpus“⸗ 
Verfahrens verſuchte der im Gefängniß 
ſitzende Frank Smith, alias „Manito— 
ba“ feine Freiheit zu erlangen. Richter 
Goggin, welchem gejtern ein „Habea3- 
Corpus“⸗Geſuch zu Gunſten des Ge— 
nannten unterbreilet wurde, verwies die 
Sache an Richter Hutchinſon, und die⸗ 
ſer erließ dem Antrage gemäß einen 
Habeas Corpus“⸗Befehl, der heute in 
Kraft tritt. Smith, welcher befchuldigt 
ift, am 14. Juni William Morrijon 
beraubt zu Haben, hatte geltend ge 
macht, daß. er dem Srimimalgericht 
überiiefen worden fei, ohne ein gejeß- 
liches Verhör vor einem Richter ges 
habt zu haben. 


Raten für den vierten Juli. 


Um 3. und 4. Juli, 1894 verfauft 
die North Weitern Bahnlinie Rund» 
reife-Tidet3 nah Stationen innerhalb 
200 Meilen, zu jehr niedrigen Raten, 
giltig für die Rüdfahrt bis 5. Juli ein- 
Ichließlih. Wegen Tidet3 und voller 
Auskunft wendet Euch an die Agenten 
der Chicago & North Weftern Eifen- 
bahn. didoſamodi 


Der kleine zehnjährige Greenfield 
gevierh geſtern Abend, während er ſich 
an einen vorüberfahrenden Kohlenwa⸗ 
gen gehängt hatte, mit dem linken Bei⸗ 
ne in eines der Hintexräder, wodurch 
der leichtſinnigeKenabe mehrere ſchmerz⸗ 
hafte Kontuſionen dabontrug. Der Un⸗ 


fall ereignete fich an der Kreuzung von: 


Halfted- und: Taylor ‚Str, Ein Am- 
bulanziwagen brachte den Verlehten 


nach feiner elterlichen Wohnung, Nr. 


17’R. Elifabeth Str. 


— Für 25 Cent® den Band Tann 
fich jever Deutfche die beiten Werke der 
beutjchen Dichter und Denter anjchaf- 
fen. Die Bücher find durchfchnittlich 
450 Seiten ftart, qut und Ieferlich ge- 
drudt, und in gejhmadoollem Lein⸗ 


wanb-Einbande. Mile 14 Tage erfcheint: 
ein Band. Zur Anficht ah 5 in 
on ber „Ubenbpoft“, 28 Sir 


EN 3 


x 
Sr 


„@bendpoft«, Chicago, Donnerftag, den 28. Zumi 1894, 


Schwerer Unfall im Dienfte. 


Heute Morgen um 4 Uhr wurde der 
bei der Chicago- & Northmeftern-Bahn 
| ala Mafchinift angeftellte Herbert Ban 
Avery in Ausübung feines Berufes von 
»einem jchweren Unfalle betroffen, ver 
ihm jedenfalls das Leben often wird. 
Während der ug fich in voller Fahrt et- 
‚ wa eine Meile nördlich vor Arlingten 
Hights befand, flog Der Dedel von dem 
Dampfteflel der Mäfchtne-ab und traf 
Dan Avery an den Kopf. Er brad) jo- 
fort zufammen: und. wurde zunächlt 
nach der, gleich darauf erreichten Stadt 
und von dort mit einem Ambulanz- 
Magen nah dem St. Lufas-Hofpital 
gebracht. Hier erklärten die Werzte, daß 
er einen jehr gefährlichen, fomplizirten 
| Scäbelbruch erhalten habe, der irenig 
Hoffnung für fein Auffommen läßt. 
Bandivery ift 35 Jahre alt und ver= 
beirathet. 


Der Schaffner’ihe Bankerott. 


Als Vertreter der Gläubiger hat An= 
malt Pain in Sachen der verfrachten 
Yırma Herman Schaffner & Eo. gegen 
die Bezahlung der von der American 
Erhange Nationalbant in New York 
geltend gemachten Forderung BProteft 
erhoben. Die legtgenannte Ban hatte 
beim Banterott der Schaffner’schen 
Bank am 3. Yuni 1893 für $61,000 
Depofiten von diejer in Händen, ber- 
langte jedoch davon $17,000, die ihr 
angeblich zuftehen, während.der Maj- 
fenverwalter auf die $61,000 Anspruch; 
erhoben hat. 








‚Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verbangt: Selbjtändiger Bäder oder gute ziw:ite 
Hand. 4927 Auitine Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der fih im Grab» 
ftein=Gejhäft nügli mah:n kann, oder dasj:Ibe er= 
lernen will; feiih Eingewanderter vorgezogen. Adr.: 
H. Miller, B. DO. Bor 155, Meyeniy, IU. 





Verbangt: Zwei ftetige Männer um Portrait3 abs 
zulisfern,; müfen Refernzen bringen und $18 Si- 
Girheit ftellen. 131 W. Madijon Str., Zimmer 224. 


Verlangt: in Mann, der mit Pforden umgehen 
fann und Hausarbeit thut. 519 Sedéwick Str. 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann ohne Kinder 
als Janttor; muß engliih jprehen; Wohnung im 
Sauje. 504 N. Glarf Str., obenaur. 


DVerlangt:, Yunge in der Bäderei zu helfen und 
Wagen zu fahren. Nachyufragen 209 Eiybourn Wve., 
nad 3 Uhr Nachmittags, 


Verlangt: Ein braver deutiher Aunge von 16 
bis 13 Jahren um Segel aufzujegen und Halle rein 
zu maden; #2 Die Woche nit Bvard und Wäjdhe. 
Zu erfragen am Freitag Morgen von 8 bis 10. 520 
N. Market Str. 

Verlangt: Junger Mann um den Saloon zu reis 
nigen und ein Pferd zu bejorgen; Kavallerift vorge: 
zogen. Lohn $12 den Monat umd Board. 172 6. 
Ban Buren Str, 


Verlangt: Ein 


Shuhmaher für Reparatur. 796 
©. Halfted Str.* 


Vrlangt: Ein Mann um Pregel3 zu verkaufen 
in Salaons ‚und Stores an Kommöjfton; habe gute 
Route, 8235 nöthig für Pferd und Wagen, das Lichrige 
auf Abzahlung. Woreffe: F. &. 110, Abendpoſt. 





Berlangt: Lediger Burſche, der Shoptenben vers 
ſtoht. 178 38. Place. 





Verlangt: Starter Junge, der fen in einer Bä- 
dherei gearbeitet hat. IB 2%. tr. 

Verlangt: Junger Butrcher, Der :Shoptenden fann. 
175 Elybourn pe. 


BVerlangt: Yutsher don 18—20 Jahren als Shop= 
tenlder. 737 Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann mit Referenzen von 
einem Arzt zur WVejorgung von Pferd umd Hausar— 
beit. Zu erfragen 174 Eugenie Str., zwiſchen 8 und 
9 Uhr Morgens und zwijchen 7 und 8 Uhr Abınv3. 

ando 


Berlangt: Anftändige fleißige Leute finden gute 
Beihäftigung als Buh-Agenten. Xohn und Kom: 
mijfion. F. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. 7jndſdömt 

Berlangt: Deutiche Zeitungsträger mit beftimmter 
Route fünnen Nibenverdienit madhen. 3. 3. Kopp.tl, 
181 Waihington Str. Ajunbw 


Verlangt: Tüchtige Agenten, gegen firen Gehalt 
und Kommijiion, 772 Milwaufee Ave. din: 





Berlangt: Drei Männer um auf unferen neuen 
Binien das Tılegraphiren zu erlernen, um zahlınde 

' Stellen einzunehmen. Sofort nadhzırragen beim Te 
Tegraph- Supsrintendent, in wnjerem Gebäude, 
Fifth Ave, Ede Monroe Str. Hjunlv 


" Rerlangt: Ein älterer Mann findet ein gut.s 
Heim; einer der jhon in Saloon? gearbeitet bat, 


wird dorgezogen. Nur nüdhterne Leute brauchen fih | 


zu lelden. 106 €. Notth pe. do 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Werfagsbuhbandiung. 140 Wells - a 
ma,3m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen untet dDiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, Frauen und auh Kinder über 
14 Jahre alt, önnen $5—$0 die Woche verdienen, 
mit $ Kapital zum anfangen; Fein candaſſen. Vach— 
zufragen 533 N. Clark Str., Room 1, — * 

inlw 





—— ———— ——— 
Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Berlangt: Drei Dumen, um auf unjeren neun 
Linien das Tebegraphiren zu erlicnen, um zahlende 
Stellen einzunehmen. Sojort nadyufragen b.im Te— 
legraph-Supsrintend.-nt im unjerem Sauptg:bäude, 
175 Filth Ave, Ede Monroe Str. . 3junlw 





‚Berlangt: Ein junges deutiches Mädchen um die 
Schneiderei zu erlernen. 40 Melrvje Str. nıdo 





Berlamgt: Deutihe Säng:rin und Tänzerin. Ebenio 
eine nette anjtändige- Kellnerin in „Alt Wien“, 02 
Wels E:tr. 


Verlangt: Hand: Finifhers an Cloat. 


768 Elf 
Grove Ae., 2. Flur. dot 


Verlangt: Finifbers an Kurdenhofen. MO LalsStr., 
4. Flur. 


Verlangt: MävPn_ um Kleidermachen zu erlernen. 
49 31. Etr., Flat F 

Verlangt; Maſchinen⸗Mädchen an Röden. M. 
Aaron, 84 Rumſey Str. 


Berlangt: Gute Opeda ors an Cloaks. 557 N. 
Wood Str. 





—[ 


Sausdarbeit. 
Verlangt: Ein 16: bis 17Tjährige® Mädchen für 
Hausarbait: muß zu Haufe jchlafen. 120 Racine 
4 


Ave., 2. Flut. 


Verlanod: Ein deutſches, engliſch ſprechendes 
Mädchen für Hausarbeit. 9 5, Eangamon Str. 


Verlangt: Mädden für. allgemeine Hausarbeit. — 
613 W. Erie Str. 


“ Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Qausr 
arbeit bei Familie ohne Kinder. 62 Lincoln Ave., 
undedes Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 179 Heine Str. 


Bm. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädcden und friid eingeiwanz 
derte Mädchen, fowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reitaurationde umd Hotels Arbeit erhalten jojertige 
Stellen bei gutem Kohn in den ‚feinften PBrivarfa- 
milien und Geichäftshäujern Durch das = deutſche 
VermittlungssInftitwt, 605 Chart Str.,. früher 593 
RN. Glärt Eh. Sonntags offen bis 12 Uhr. Teles 
phon: 455 North. Ujnimt 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
596 S. Halited Str., Reftaurunt. —d 


Verlangt: Mädchen für alle Urbeit, Privat: oder 
Geihäitshäufer, auh auberhalb, im alten Strelow⸗ 
— a ————— En ae * 

ve. richaften gewi U bes 
dient. Wink rional uncmtgeltfih. Tel:phon 
152 North. Iunimt 


langt: Sarrabee Etr., Kochtnnen, Mad⸗ 
——— And weite Arbeit, für —X 
milien und Geihäftsbäwier- Kerriaften werden gut 
und fchnell bedient. Zelepbon: North 612. 


Mädcen fi te Stellen bei bohemLopn. — 
kt, 1 «Sir. Fri eingewanderte 5 
18n1j 





Bin m 


ndermäden und einges 

en r Andiana Ave. 
| ; Sausmädden fin: 
8 u 


is untergebradt. Stelen frei. 
we! Röhingen, Mädden fü 

are für et Ir enPläge in e 5 
ginn feite, bei hobem Lohn. Bram 
bie 

— jomie 
—— ER h v ** Berueeden, 
- Si g * 
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Unser Monster- 


Aufräumungs -Verkauf 


Dehnt fich immer weiter aus. 


Wir erhalten noch 


täglih Sufendungen von Kiften, angefüllt mit 
Sommer : Daaren, die Anfangs des Jahres ge 
kauft wurden, und alle, alle müfjen fie fort........ 
Alfo verfäume Niemand diefe Gelegenheit, 


Jrühjahrs- und Sommer-Anzüge 


zu Spott:-Preifen zu Faufen. 


—— 


3840--3844 State Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer ARubrit, 1 Gent das Wort.) 


Seusarbeıt. 
Gute Mädchen für Privat: Familien 
Herr ſchaf⸗ 


Verlangt: 


und Geſchäftshäuſer; Stadt und Land. 
Scholls, Nr. 187 S. Hal⸗ 
4 


ten werden gut bedient. 
Aiunlmt 


ftd Str. 





Perlangt: Eine Frau zum Neimmahen. 343 Wa: 
bajb Ave., oben. 





Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 45 Dearborn Ade., Baſement. 





Verlangt; Ein junges Mädchen als Kindermäd— 
chen; Herrſchaften belleben vorzuſprechen. Frau Pe— 
ters, M2 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein deutſches 
ſpricht. Nachzufragen 2616 


engliſch 


Bäderei. 


Mädchen, das 
S. Park Ave., 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit; muß waſchen und bügeln. 3226 Grace Place. 





Verlangt: Ein braves deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, das willens iſt, mit der Fami— 
lbe für zwei Monate auf's Land zu gehen. Vorzu— 
ſprechen zwiſchen 9 uad 6 Uhr. 62 S. Clark Sttrt. 


Verlangt: Ein brades Kindermädchen. 3712 Wa— 
baſh Une. 





Verlangt: Deutjches Mädchen in kleiner Familie. 
154% Dunning "Str. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
IB Wabajh Ave. 


Mädchen finden gute, 'Damernde Stellen im neuen 
Vermittelungs-Bureay von Mı3S. Grieger, 153 €. 
North Awve. Herrſchaften bekieben vorzuiprehen. —fa 


Verlangt: Ein Mädsen für allgemeine Hausarbeit. 
37 W. Chicago Ave 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie ohne ſtinder. 760 Larrabee Str.. 





Verlangt; Mädchen in Reſtaurant; muß engliſch 
fhhreiben konnen. 3147 Stute Str. 

Berlangt: Gin Mäphen um leichte Hausarbeit zu 
thun; Heine Familie. 3. B. Erpelding, Bryan Aoe., 
zwiſchen Sheridan Deive und dem See, wrei Blods 
nördlih von den MWauflermerken. Rog:ıs Bart. 





Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit bei eimem jungen Ehepaar. Mrs. 3. Cohn, 
4046 Indiana WUve, 





Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
541 Cleveland Apr, 


Verlangt: Mädden Für Hausarbeit. GEN. We 
ſtern Ave. 


nd: Ein Reutihes Mädchen. 93 Milwaukee 
we. 





Verlangt: Ein Hg Mädchen für Hausarbeit; 
muß wajchen und bügeln können. 58 Mihvaufee Av. 





Verlangt: Ein Meines Mäaoden, 14 Jahre. Schuldt, 
1946 Milwaukee Ade. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
551 W. Chicago Ave. 2. Etage. 


Verlangt: Gutes Mädchen um auf Kind zu ad: 
= Zu erfragen Chicago Bad Hotel, öl. Str, R. 
ST. 





Berlangt: Ein Müädden für Hausarbeit; muR 
mwajchen und bügeln fünnen, WU. Rettig, Belmont 
und Weitern Une. md 

Berlangt: Ein deutjches Medcdhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 695 Maplawood Are. mdo 

Verlangt; Gin gutes deutihs Mädchen für ge 
wöhnl:ce Hausarbeit. 67 Cleveland Une. —fr 





Verlongt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Muß waihen und bügeln fünnen. 5 Biflell 
Str. mido 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 3655 Foreſt Ave., nahe 37. Str. 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeimegaus- 
arbeit. 1318 Worhington Boulevard. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau al3 Haus= 
bälterin. Zu erfragen nach 6 Uhr Abends. 1810 Fils 
more Str. Man nehme 12. Str.:Car. 


Verlangt: Eine deutſche Wittwe oder Mädden in 
den 40T Nahren_ als Haushälterin, Plattdeutſche 
werd vorgezogen. 719 Henry Str, nabe Ajhland Av. 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
bäit. 23 W. Chicago Wve., im Zigarven-Laden. 
Torlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Pal: 
mer, BTW. Monroe Str., Flat 2. —ja 
Berlangt: Drutiches Mädchen für nette Familie, 
u Kinder. Nachzufragen Barmın, 72 Carroll 
ve. 


Verlangt: Fin gutes Mädd:n in einer Meinenyas 
milie. 241 €. North pe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit; muß Bochen fönnen. 33 N. Hoyne Ave. 


Verlamgt: Ein anftändiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 23 W Norih Ave. 

Verlamgt: Fin gutes Mädchen bei ziwei Qeuten. — 
63-N. Robey Str. 

Verlamgt: Ein gutes, ordentliches Mädchen. — 
14 Fowler Str., 1. Flat. 











Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1965 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 182 Gpergreen Ave. 

Verkamgt: Mädchen oder Frau jr Stüge derHaus- 
frau. 601 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hewöhnlihe Hautar: 
beit; Meine Familie; Leine Wäjche. 700 Wells Str, 

Belamet: Mäpdchen für Lund Room. 02 W. Ran: 

vd EStr. 

Verlamgt: Fin gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine HauSarbeit. Zu erfragen 142 North Av:. 

Verlamas: Fin ftarfes Mäpdden für gewöhnliche 
Sausarbeit. 27 Huldion Ave. ar 1 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausars 
beit. 535 Glevafand Ave. 

nn Pa c— 

Tırlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Sauje jchlafen. 350 €. North Uve., im 


Store. 
_ Prrlangt: Gin Mädchen. 1149 N. Clark Etr. 











Verfangt: Grfahrenes, peoteftantijches Minden in 
—— Familie, gutes Heim. 4248 Wabaſh 
ve., 2. Flat. 1 


Verlangt: Mädchen für 18 Monate altes Kind, 
muß twillig fein, bei Der Kausarbeit mitzuhelſen. 
10 S. Robey Str., 1. Flat. —D0 


_ Verlangt: _Tleigiges Mädchen für gewöhnliche 
KDausarbeit. 352 Dayton Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort » 


Gefjuht: Ein erfahrener Garpentes wünjcdt Repı- 
ratur und Neubäuden anzumehmen. Offerten A 9, 
Abendpoft. . 25jundv 

Gejuht: Ein guter, zuverläffiger Vartender jucht 
fetigen Plag. Offerten erbeten: A 3, Ab:mopoit. —Ddo 


Geſucht: —— — ————— 
irgend eine achäjtog u ei erden und im 
Hauſe: Fichte wicht — LTobhn Adreſſe: U 8, 
Abend poſt. 


Geſucht: Ein Bäcker ſucht Stelle als zweite und 
dritte Haud an Brot. Adreſſe: 2 M 134, Adendpoit. 


Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung; ſpricht enolſch und kann mit Pferden um—⸗ 
gehen. ., 757 N. Woftern Une. 

Gejuht: Guter 2 , Der © ſe nütz 
Br ee Ron: 


Geſucht: 
fuht Dawsude Stellung. Mose: D 20, ibenddoßn. 


Ein erfahrener. zuverläffiger Barkeeper 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen unzer biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— — — 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Arbeit. 
587 Larrabee Str. mido 
Geſucht: Alleinftehamde, geprüfte deutjhe Hebamme 
jucht Beihäftigung. Adrefie: BL 15, Abendpoit. —fr 
Geſucht: Eine Frau juht Waſch- und Schrupp⸗ 
Plätze. Heidomann, 44 S. Union Str. dır 
Gejuht: Aeltere, anftändige Frau wünjht Plas 
als Haushältern. 737 N. Arhland We. 


“ Erfahrene Kleidermaderin nimmt Arbeit in’AHau3 
billig. 1301 Milwaukee Ave. 

Gefuht: Ein Deutihes Mädchen, zwijchen 15—16 
Jahren, ſucht Stelle als Kindermädchen oder leichte 
Hausarbeit. 82 Wells Str. 

Gejuht: Stelle von einer Frau dir Tag zu ma 
{hen außerhalb. 2060 Commercial Ave, Lale View. 

Geſucht: Ein gebekdetes Mädchen geiekten Alters 
ſucht Stellung als Haushälterin. 913 W. North Ad., 
Apotheke. = 

Gefuht: Eine gute Kleidermaherin jucht no ei: 
nige Arbeit außer dem Hauje. 94 Elybourn Ave. 


Gefuht: Eine Köhin juht Stelle als ſolche oder 
Wirthſchafterin, Privat- oder Geſchäftshaus. 466 W. 
Potomac Ave. 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſert Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Au vermiethen: Der dritte und bierte Stod dı3 
Udendpoit-Gebäudes, 203 5. Ape., einzeln oder zus 
fammen. Borzüglih geeignet jür Mufterlager oder 
leichten abrikbetried. Dumpfbeizung und Fahıftuhl. 
Nähere Auskunft in der Gejchäfts-Office der Ubends 
poft. bw 

Zu wermiethen: Store und Wohnung. 5139 Aib: 
famd We. —ja 

Bu venmiethen: Butcher Shop. 13 Fry 

Zu vermiethen:_ Saloon und Buther Shop we⸗ 
gen Krankheit. Schoenhofens Brauerei, Ganalpoıt 
Ave. und 18. Str. —do 


Zu vermiethen: Billig, ein Stode an W. Indiana 
Str., paflend für ein Barbier-Geſchäft. Zu erfragen 
85 W. Erie Str. WBiun lw 





= 
Str. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Billig, _jchönes, Fühles Yvont- und 
Hinterzimmer. 597 RN. Clart S tr. Bjunliv 
Zu vermiethen: Kühle Schlafzimmer. 177 €. Ohio 
Str. Biunlw 
Zu vrmiethen: Schönes Zimmer mit Board, 4. 
130 Ohio Str. 30inlw 
Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis 85.00. 175 S. Halſted 
Str. Ilma,2m,doidi 
Zu vermiethben: Möblierte Zimmer, 493 Webjiter 
Apr. 
= Zu vdermiethen: Anftändige Deutjche finden Sim: 
mer und Board billig. 531 Wells Str. 2junimt 
Su vermietben: Zwei Herren finden elegantes Lo 
gi5 in Privanamilie. 120 Racine Ave, 2. Flut. 
Zu vermiethen: Logis an einen anſtändigen Mann. 
32 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer mit Belöſtigung; 
pridat. 592 Larrabee Str. 











Zu dermiethen: An einen Arzt, Wohnung über 
Apotheke. Näheres DO. Haberer, Belmont und South 
port Avo. FE FE —— 

Zimmer und Board $3.50. 137 MeHenth Str., nahe 
North Ave. —ſa 


Zu vermiethen: Anſtändige Leute ſinden aute Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Board. 75 La Salle Ave. Njunlw 





Viöbel, Sausgeräthe 1c. 
GOmigen. wann We Tre, © Gene YAR-TONER 


Zu verfaufen: Möbel von 4 gFimmer-Flat, zuſam⸗ 
men oder einzeln, wegen ſofortiger Abreiſe. 192 Va 
Salle Ave. —ja 


Zu verduufen: Wogen Abrrife, gebrauchte Möbel, 
Haushaltungspegenftände u. j. mw. Nr. 543 Wieland 
Str., eine Treppe. N 

Zu verkaufen: Billig, ein möblirtes 6-Zimmer: 
Flat. 186 €. Ohio Str. —ite 

Bargain! Ei8-Bor $4, ihöne Schlajzimmer⸗Kin⸗ 
vichtung 86.50, elegantes Parlor Set 8W0, prächtge 
Brüffeler Teppiche. 106 W. Aams Eir. mode 





Kauf: und Berfaufs-AUngebote, 
(Anzeigen unser diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Müflen verkauft werden: Domeftic $22.50, Wh:eler 
816, neuefte Singer $25, White $20 und 26 gute ges 
brauchte Näbmuihinen zu $6 per Stüd, alle in beiter 
Ordnung und unter Garantie. 358 €. North Une. 
Mit jeder Machine werden die Appurate und fr..er 
Unterriht darauf gegeben. mdo 


Zu verkaufen: Sofort, Bar umd Reſtaurant-Ein⸗ 
richtung mit Stock; billig jür Baar oder umzutau— 
ibm gegen ein Werd und Wagen. Sl S. Etate 
Stt. 

Zu verfaufen: Cine volkftändige Barbier-Einrih: 
tung (2 Stühle), ebenfalls Wehnungs:Einrihiung; 
billig für Baar. 81 55. Str., Oyde Bart. 


Zu verkaufen: Bollftändige Grocery-Eimrihtung zu 
irgend einem Preis, im Ganzen der einzeln. 318 
Sheffield Move., 1. Flut. 


Zu verlaufen: Eine wonig gebrauchte $55 Elpringe 
Nähmajhine für 20. 586 Sedgwid Str. 





Zu laufen geiuht: Ein gut erhaltener Pool⸗Tiſch. 
Otto Struller, 508 Wells Str. 

Gelegenheit! Lunch-Counter 87, Eis-Box $4, Net: 
feeurne, Range. 100 W. Adanmis Str. md 


820 faufen gute, neue „High: Arm*-Rähmafhine mit 
ünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeltic $5, 
Re Dome $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elvridge Kö, White $l5. Domeftie Office, 216 S. 
Hulftv Str. Asend3 offen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 


‚Alte und neue Saloon, Store und Dffice-Ein= 
tihtungen, Wall - Cafes, Schaufäften, Yadıntijd:, 
— und Grocery-Bins, Eisſchränke. 195 
Milwaukee „Ave, nahe Halited. Union Store Fir: 
ture Co. Pagli 


Pe — — Dub: — 
chele. Ben Finzelbeien jprecht vor bei: Hermaunn 
ua ⸗ ⸗ Wake Wie. 5junimt 


Saloon, Stores und Dffice-Firtures, Wall Cafes, 
Show Cajes, Counters und Spelving, jowie alte Fir 
tures gefauft und verkauft. 263 Tarrabee Str., nabe 
Eiybourn Ave. M. bmidt. ljnbw 


7 Gefhäftstheilhaber. 
Ungeigen unter Diefer Mübrit, 2 Gents das More» 


Verlangt; Partner, junger Mann mit etwa $:00 
im Wholejale Liqusr-Gorhäit. * Mprefle: W 17, 
Abenippoit. 


Berlangt: Partner, ein ehrliher Mann mit 300 
als PWartner in einem guten Gefchäft, guter Ber: 
dient. 67 W. Rorrh vo. 


Verlangt: Partner in Painter⸗Geſchaft x 18, 
Abendpoft. 


Berlangt: Partner ober 
gehenden Saloon. Näheres 


Seirathögefuße. * 
de Unzei ter Ddiefer Rubrik et eıne 
m” in — —* ium einen Dollar.) 


Neelles Heiratbägejug. Tin Wittmann in den 
mittleren Jahren, ohne Kind;r, von angenehmem 
Wenbern, beügt ein Property, juht die Belanntihaft 
eines Mädcens Oder Witttwe mit ctwa$ Vermögen, 
un fi zu verehelichen. Nur Ernftmeinende brauchen 
fi zu melden. Briefe erbeten unter Gh.fire: IB 12, 
Ubndpo. : en ade 


Partnerin für einen gut 
175 Elybourn Une, ” 


un, 
— 


Seſchaãftsgele eit 
(Unzeigen anter dieſer ass tan un ort.) 


Zu verkaufen: Saloon; gute Ede. 85 Fremont 
Str. — Sin] 
Yu verlaufen: 30 Zimmer Boardinghaus in beiter 
Lage der Rordjeite; Play bejegt; billig wegen anz 
derer Geihäfte. 11 Welt Str, Upothefe. 2jlm 
Zu ‚verkaufen: Ein gut gebender Saloon, verbunden 
mit Boardinghaus; billig zu verlaufen. 9 S. Canal 
Er. junko 
Zu verlaufen: Bädere:, gute! Stun-Gejchäft, mit 
Badoien, mit oder obhn: Bierd und Wagın; billig, 
wenn Ddiefen Monat verkauft. Wegen Abresje. zu 
ertragen 57 W. Jmdiana Str. --ir 
Zu verlaufen: Ein gutes Fleiiher-Geihäft in Late 
Dim. Adrefle: U 3, Abendpoit. —do 
Zu verlaufen: Ein gutgehender Schuh⸗ Shop 331 
WB. 14. Sır. —do 








Zu verkaufen: Gutgehender Saloon mit Wohnung 
und Baſement; wegen Abreiſe billig. Offetten er— 
beten: B 6, Abendpoft. —ir 
Zu verlawjen: Grocery Store und Saloon, wegen 
Abreije Don Chicago; guter Pla. 3 Elewelun) 
de. mido 








‚gu verfaufen: Saloon; jeltene Gelegenheit: bil⸗ 
lig wenn gleich genommen. Näheres bei Miedlinck, 
587 Latrabee Str. nıdo 


® Zu verkanien: _Grocstye, Comfectionsrye, Zigar⸗ 
ten= und Tubal-Store. 33 W. 14. Str. indo 


2 guien 
80) 
md) 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Päderei mit 
Routen; gute Store-Fumdicheft. Nabzufragen 
©. Halftd Str., 2. Flur. 


Zu verdaufen: Gut gebendes Reftaurant; Nordieite. 
Mıs. Colin, M Giybourn Ave. —ja 

Bezahle Baar und die höchften Preiie für Grocery: 
Etores oder Waaren irgend welcher Art. Berichwie- 
genhrit garantirt. Offerten erbsten: € 10, Avend- 
polt. £ didoſa 
Zu verlaufen: Ein gutes Schuh-⸗ und Stiofel-Ge⸗ 
ſchäft; duter Platz; wegen Abreiſe. Adreſſe: € 11, 
Adendpoft. Doja 

Yu verkaufen: Guter Bajoment-Salvon ; billig, 
weil Eigentbümer die Studi verlaffen muß. Nadyu: 
fragen 314 S. State Str., Buriement. j 











— 
Zu verkaufen: Butcher Shop; billig. 809 State 
Str., Aug. Stein. dofr 

gu verkaufen: Gute Bäckerei; ſehr billig wegen 
Abreiſe nach Deutſchland. Zu erjragen O. Feit, 93 
Sedowick Str., Suloon. —ju 

gu verkaufen: CdeSaloon mit Boarding:Haus, 28 
Bes: alles bejcgt. 3600. Rudomsty, 509 Wihland 
Block. 


Zu vertmfen: Zoarren-, Tabak- Confectionerv⸗, 
Stationery-⸗, Spielmauren:, Soda:-Rafler- und Eis 
Cream-Geſchäft, gute Kumdihaft, billin: Mietbe; vers 
fauje zu einem Bırarin, wınn Dieje Moche genom: 
mean. OO €. PDrdifion Str. —ia 

Zu verfzufen: Färberaii-Office; oder Bartnır an: 
genommen, Dame vorgszogen, die da3 Gefhäft ver— 
fiehbt. 417 Wubajh Ave. 

Muk verkauft werden: Am Ganzen oder Einzelnen, 
bollftändiger Srocery: Store mit eleganten Firtures. 
Kann auch fortgenommen werden. Kommt jofort.— 
351 W. Chicmo Ave. 

Zu verkaufen: Dolifateffen:, Bädenei- 
Store, 8125. 333 Linveln Uwe. 


und Candy⸗ 


Zu verfauien: Ein quter, alter Pla in Delifas 
teffen und Öroceries; amderer Gejchäfte halber. 677 
Wolls Str, 

Zu verkaufen: Ein jet 35 Jahren mit gutem Er: 
folg betriebener Saloon joll wegen Altersimwäche jo= 
fort billig verfauft werden; nur Selbitläufse braus 
ben fih zu melden. Mr. Bean, 1176 Milwaukee Ave. 


Zu virfaufen: Eine 4:Kannen-Milhroute. 508 
Princeten Ave. —ija 


350 kaufen gut gelegenen Cd-Grocerp-Store mit 
großem Waaremvorratb umd eleganter Einrichtung. 
Billige Micrbe; Ihöne Wohnung. Kann auch fortges 
nommen werden. 493 WFainfield Ave, nabe W. 12. 
Er. 

Zu verlaufen: Fin gut gebemder Ssloon. Kommt 
und überzeugt Eudh. 50 bis 60 Bufineb-Lund täg- 
ih 190 E. Ban Buren Str. ındo 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 





Zu verfaufen: Gin Gejpann Wrbeits:Pferde. 53 
Boah Str. — 


Zu taufen geiuht: Gin guted Pferd und leichter 
Top: Wugen auf leichte Abzablung. 171 Larrabesötr., 
Baſement. 

Zu werkaufen: Billig, Pferd, mit oder ohne Wa— 
gen. 2418 Sanger Str. 





Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gents das Wort.) 
Gründlicher Zither-Unterricht wird in und außer 
dem Hauſe ertheilt. Edu. Habrecht, 521 N. Martet 
Str. 2junlmt 
Ferien-Schule. Eine bejchränktte Anzahl Schüler r:= 
jpeftobler Eltern finden Unterriht ın allen Schul: 
fähern vom 5. Juli bis 1. September im Nordieit 
Chicago Bufinch College, 92 Milmaufee Ave., zwi- 
ihen Ablend und Paulina Anmeldungen baldigit 
erbeten. Engliijhe Sprache; fowie alle Handelsfächer 
für Herren und Damen wie gmwöbhnlih, Tags und 
Abends. Preije mäßig. Prof. George Jenſſen, 
Brinzipal. 1l6nov, ddf, bio 
Sommer-Schule für Knaben und Märchen mäb- 
rend Der Ferien der Öffentlichen Schulen, $3 für Die 
ganze Zeit. Unterriht im Buchhaltung, Stenogras 
phie, Englifh, Zeichnen u. j. w. u. j. w., Zug3 
über umd Abends, wie gewöhnlich Niflens Bufinek 
‚„ 547 Milwaufe Moe, Ece Chicago 
Wobw 





Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Douispold voau Wjiociasıom, 
Ainiorporict), 


en Str. ‚Zimmer 3M, 
colm Ave., Zimmer 1, Sale Diem 





Geld aui Möbel, 

Reine Wegnabıne, feine Deffentlichkeit oder Veryd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 
Ber. Staaten Das gıöbte Kapital bejigen, jo Zönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Bejellichajt 
ift organifirg und macht Gejhäfte nach dem Baugejells 
fhajtsplane. Darlehen gegen leichte wörhentluche ader 
wonatlihe Rüdzaplung nad Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor hr eine Anleihe mache. Bringt Eure 
Vöbel:Quittungen mit Gud. 


6s wird demſch geiprochen. —— 
Donfehold Joan Affoctatiom, 


85 Dearborn Etr., Zimmer L 
534 Lincoln Wve., 5 1, Late Biem. 


| 


& 
„| 


5 
—— 
ns 
en» 
sr 


Geld geliehen in Beträgen von 925 bis $10,0000,3u 
deu niedrigften Naten. Prompte Bedienung.ohne Oeb 
fentlichleit und mit dem Vottecht, daß Euer Eigen» 
thum im Gurem Beiig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loon ‘. 
Ancorporirt. 


4 Ba 
zwi 


ober: 351 63. Straße, Gngelemwood. 


ober: 9215 Commercial Une, Zimmer 1, GColumbte 

Blod, Eüd:Chicago. l4apon 
Beldyu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Vierde, Wagen u. f. ID. 
Kleine Unleiben 

von $20 bi $100 unjere Spezialität. 5 

Wir nehm Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn Mig 
die Anleipe machen, jondern lafien diejelben in Jhrem 

eſis. ⸗ 

Wir baben das 
größte Beutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjchen, kommt zu uns, ioenn 
Ahr Yen borgen wollt. hr werdet e8 zu Eurem 
Fe finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die ficberite und zuderläjfigite Bes 

handlung augeficert. 
8_2. 2 end, 

19ma1} 18 La Salle Str., Zimmer 1. 

Wer Chicago Soan Goupauy — ? 
Warum nay der Supjeite gehen, wenu_Sie Geld in 
Summer 208, Re. 185—187 U. Dadijon Str, R.28.: 
de Halked Str., ebeujo billig und auf glei !cipre 
Bedingungen erhalten unen! Die Weit Chicago zoua 
Gonpanyp borgt Ihaen ırgend eine Summe, Die Ole 
wünfjden, groß oder klein, auf Haushaltungs= Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Garriages, Lagerhausiheine, 
Waaren, oder irgend eine andere S:cherheit. — Weit 
CHicago Zoan Company, Zimmer 5 185—187 W. 
Madijon Str., R.:W.:Ed: Halited Str Ali 


EhrlideSeute, 
welche Geld bargen wollen auf Möbel, Bianos, Waa ⸗ 
zenlagerjcheine, wollen. geil. voripreden bei 


3eimer, 3 3 
119 Dearborn Str., Zimmer 53, Umaill 
na der Süpjeite 


Boyu nad der € 
geben, wenn hr billigeres Geld baben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und gen, Lagerhaus: 
eine, don der Rorthbweitern Nortgage 
san Go., 519 Milmaufer Ave., Zimmer 5 umd 
6. Offen 6:3 9 lihe Abends. Geld rüdzablbar in be: 


liebigew Beträgen. limailj 


AFTER — 
i iel v ver 4. ©. a in Soan 
a eräven von $i0 Bis, $10,000. 

Offiees: Chicago Stod Erhange Bidg., SüdweR- 
Gde Waihington und La Ealle Str., 4. Flur, Zim⸗ 
mer 414, 415 und 416. r Sınli 
Beld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ders 
jeiben zu 6 P®roz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Bros. 
Boardarlehen zum üblihen Zinsfub. ISmaibie 

9. D. St one&%o., 206 2a Salle Sr. 
HM Dollars auf Grundeigens 
win. 5 Prozent Zinjen. 8. Emith, M Tu Salle 
tr., Zimer 4. Sinluijmodo 
"Zu verleiben: %500, $1000, $2000, 35000, $10.000 
auf gutes Grumdeigentbum, zu den miedrigfien Raten. 
Ernft Sid, 374 G. Divifion, Str. Pinlw 


bington Ste. erfter Blur, 
9* — und Vearborn, 


— — 


Zu verleihen: 


Drugs Yan ab dei Gechan. 
«18: 
Br 5. Suißeb tr. 


—— 
a ee GE 
ER 


Grundeigenthum und Säufer 
(Unzeigen unter diefer Rubrr‘ 2 Gents daS Worth 


Beralngt: Braftiihe Farmer, Gemüje-Gärtnee & 

f. w., Die geneigt And, ih urit einene kleinen ® 
tul_ unweit Minneapolis umd in »irefter Rihe einee 
aufblühenden Kreisftaor und Ciienbubn-Strtion um: 
ter vorcheilha,en Boringungen anzufi:deln, 100 
fruhtabres Yand noch jegt Äuberft billig und mrik 
leihen Theikunmzablungen erworben werden fanmz 
wo Das Biumaterial mur Die Urbait de3 H:runters 
Iıhlagens foit:t. Auch bietet fi bier prädiige Ges 
legemheit für einen Klampner, Sattler und Drhsterg 
übderhaupt arbeitiomen Youten, mit Beinen Mit:ein, 
die reelke jeliene Geiegenbeit, fib jelbitändig zu mas 
ben, und ven unfteten Arbeitsverbältniffeu überpöls 
&rter Et@dte vorrheildaft zu enigeden.. Det Berz 
Mert der Eimivanderungstßehöre von SKanabee 
County, Minnejota, gibt jede jernere Yustunit Bes 
Renfee: im Zimmer Nr. 5, Rational Kotch, 8 S. 
Ba 


Clatt Str. 

Zu verkaufen: Bei S. Mayer, 20 GE. Rorih 
Avenue: Preis: 
Star Str, Mödiges Frame-Qaus „ » $ 3,000 
Berry Str., Lot, 374 bei 125, 2töd. Frame: 


„maus, modern e ae 
Sigel Str, 2itöf. Frame-Hauß . $ 3,00 
$ 3.500 


— Atod ges Frame Haus, 13 Zim⸗ 

Larrabee Str., Iftödiges Bric-Haus, vermie⸗ 
„tbet für 116 pacih . . 0.2... 88500 

Sheffield Ade., Iitödig:3 Bridhaus, mo- 
dern, vermierbet jür $1200 jährl:ih . $10,500 
: en “ — * Subdiviſion. aut 
lod3 vom Yumboldt Park, v 50 jwärts; 
$50 baar, $10 be * — 
Lotten in Digb Ridge Subdiviſion, nahe Edge⸗ 
water, von KW) aufwärts; SV baar, $IO monatlich, 
Bmaibie 


Zu verlaufen: Cottages. 


Bartgains auf jehr leichte Bedingungen. 


33 Fairfield Ude, Bitöd Bid... . - 31750 
Norwood Ave, nahe Yumbolos Bart . „ . 2000 
5. Str., nahe zurt Ave = ..: 28 
Bandard, mube 5l. Str. . . in 20. 
und viele rn $200 bi3 $500 baar, 
Reit monatlich, Zinimt,$ 
KRoeitter & Zander, (9 — u. 
Deutiches Grundeigentbums:Geihäft. 

Geld zu verleihen. Erfte Hppotbeten zu verkaufen. 

Freie Fahrt am 4. Juli, jorwie eine freie Lot. — 
Diejenigen, welde Yarmen zu 87.50 per Adır, nme 
2 per Ader baar, Rot in leichten Wbzablungen, 
oder Votten zu $ bis 325 dus Ztüd im mittleren 
Wisconiin wünjh:n, ojferiren wir ertra Mortheile 
am 4. Yuli. 6OW Ader verkawft, ebenio 1200 Xotz 
ten. Gmpfoblen von über jechzig VPerſonen, welche 
das Land am . Jund beſichigten. Wir kiefern 
freie Fahrt von Chicago oder Milwauke und eine 
jfrete Lot allen Käufern von Yan oder eimer $I6 Lot. 
Man wende fih an €. S. Graves, Se t. The 
Columbia Jmprovement Co., 28 a Sılk Stra 
Zimmer 513, juni 
: Grumdeigenthbum verlangt. 

Gıfuht: Ih babe verihiedene Nachitanen nad vers 
beflertem Grundeigenthum und leeren Bauitellen auf 
der Novdjeite und Lale View. Jeder Eigenthiimer ir 
diejem Diftrift, der jein Grumdeigenthum ju der» 
faujen wünjcht, wird gut thun, jelbiges dei mir-aufa 
zugeben. E. W. Hunche, 

—8Wiun 152 €, North Ave. und 300 Clybourn Av⸗e. 


Verſchenkt: Ein hübſcher, illuſtrirter deutſcher Ka⸗ 
talog von Hollywood, der die Vage, Umgegend, öfs 
fentlichen Gedäude, Wohnhäuſer, Fabtgelegenheiten. 
u. j. w., zeigt in dieſer Königin der Vorſtädte Chie 
cago3, Wird portofrei an jede Adrefle verjandt oder am 
Alle vegeben, Die e3 in der Haupt:Office abholen. — 
©. €. Groß, 602, 603, 604 und 05 Majonic Temple, 
State und Rardolph Str. Zlma,ba 


Eine Heime Summe Geld reicht weit bei mir big 
zum 1. Juli. Ih muß fie baben. WVefige eine 
Srove Yot, Die ih zu meinem Heim faufte. Zablte 
8100 vor drei Jahren. ch offerire fie für 9295, 
wenn ich $5 baar Anzahlung erhalte, Reit in mos 
natlichen Abzahlungen. Worefle: D. 6, Ubendpoſt. 

— — im 
Billige Käufer und Lotten 


im 
an Woscoe Boulevard und Groß pe. 
Bir bauen Häujer von Blänen in unjsrer Office au) 
verlaufen diejelben uf leichte Nbzabhlung. 
Breije $1800 bis $2500, ' 
8300 bis $5W baar, Reit monatlich. 
Koeiter & Zander, 
69 Dearborn Str. 2maili, dol 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 

Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Zu verfaufen: AÄrgend Yomand, der mit eine 
Meinem Anzahlung und monatlichen NRatenabtraguns 
gen ein Grundägentbum mit oder ohne Wohnhaus 
auf der Nordjeite, Yale Bicw, Navenswood, Nojex 
bill oder Rogers Park gelegen, zu kaufen gedeuft, 
werde fi wegen bejomderer Bargainz an j 

E. W. Hunde, 

300 Eipbourn Woe.. 152 E. Nortb Ave., Brauds 
Lod, Grumdeigentbum und Verführung. Min 
Billig! Billig! Lotten an Wurner Ave, ein Blod 
von Eliton Ave. wicsctric Car. $275 und aufwärts. 
$25 Anzchlung, Balance lange Zeit. G. Melmd, 
175 Milwaukee Ane. dirjabim 
Zu verfaufen oder vertawichen: 2-ylat:Quau3 und 
Burn. Baar $I0V. Was habt Zhr? 99 N. Rodiveil 
Str., 2. Flat. do ſa 
Zu verkaufen: Farmen und Land in Nebrasba, 
Minneſota, Wisconſin, Jowa, Süd-Dakota und Ar— 
kanſas und anderen Staaten zu miedrgen Preiſen 
und leichten Bedingungen. Tauſche auch um gegen 
guted3 Chicagoer Grumdeigentbum. Wendet o. Aus 





Henth Precht, Agend, Umion Yard Company, Zyn? 
mer 9, 193 Woibington Str. no 

Zu verfuufen: Billig, Haus und zw Totten, dreh 
6-2. mmer: Jlats, Oumbolot Park, zabit 12 Prozent. 
5) Baar, SV Reit auf Dypothef. 23 Sri 
Str., oben. | 

Gebt furmen. Wardet freie Männer. Länder fa 
aut wie in Noma und + jo tbzuer. Genug Regen, 
Regstmäkiges Kltııma, Fein Malaria. Genug Kirchen 
und Schulen. Wohentagen 95, Sonntag 10—12. J. 
%. Kopperl, Cinwamderungs:Kommifjär, 131 Waſh⸗ 
ington 'Ste., Cb:caao. Anbw 


Zu lanfen geſucht: Vot und gutes Haus, Frome 
oder Brick, nördlich von Dviſion Str., öſtlich von 
Sheftixld Une. Groß, 275 Elvbourn Ave. — 


Verſonliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das MWort.y 
Wiener Damenjhneider-Ufademi, 
Directrice: Mme. Olga Ooldzier. 

Säule jür Kleidermachen, Schnittzeihuen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht ım allen Biveigem 
der Damenjdueiderei nah Dem anerfanns ausgezeige 
neten Wiener Spyitem. 
er Gintritt in die Schul 
seit ftattfinden, uud 

Unterribts fönnen Die 
e eigenen Kleideranfertige 
engliijger 9 


do); 





e 
er 

e s 
ide Kle i 

Der Unterricht wird im beutjcher, 
franzöfijher Spruche gegeben. 

Ebenfalls werden wientleider auf Beltclung i= 
eleganter Weije umd zu mäßigen Breijen augeferrtgs, 

Schuitzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener 
fdueide-Apparates“ gelehrt, Ddeflen vorzügliche ers „ 
wendbarfeir duch Grtbeilung von Auszeipnunger 
und Dedaillen auf den verjchievdenften europäiihem 
Auzjtelungen gewürdigt iwurde. 

Diejee Apparat mit einem Vuche, welches die dolle 
fändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nad auswärts berjaudt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kun, fih 3= 
tleiden“, wird im unjeree Djfice Soitenfrei auge 
gefolgt oder per Bot zugejandt. 


Biener Damenjhneider-Utademii 


599 Rord Clark Straße. AOmzabie 


Uleganders Gcehbeimpoligeilligens 
tur, 8 und w Filth Ave, immer 9, bringt its 
gend etwas in Erfahrung arf privatem Wege, unters 
juht alle unglüdlichen Familienverhältniffe, Ebe⸗ 
tandsjälle, u. }. w., und jammelt Beweije.. Diebe | 
ftähle, Räubersien und Schwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur — gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerjag für Verlezungen, Uns 
glüdsjäle u. dgl. mit Grialg geltend gemadt. Wreieg 
Ratd in Rechtsiahen. Wir find die einzige Deutiche 
BVolizei- Agentur in Chicago. Sonntags dijen bis IQ 
Uhr Mittags. 2ma,bie 


Löhne, Noten, Board:, Salvon, Groceryr, Rente 
Bills und jchlehte Schulden aller Art jofort tollefe 
tirt. SKonftabler immer an gand, die Wrbeit 2 
thun. 76 und 78 Filth Ave, Zimmer 8. , Oflew 
Sountags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet Dich 
aus. Jacob Kinary, Konftabler. 63 wird bier 
deutſch geſprochen. J 18inius 

Löhne, Roten, Miethe, Schulden und Anjprüde . 
aller Art jchnell und ficher folleftizt. Keine Grebüßg 
wenn erfolglos. AleRchtsgeibäjte jorgfältig beiorge, > 

— of Law and Collection, 12m 
17—19 Waihington Str., nahe 5. Ap., Zimmer 
John W. Thomas, County Gonftable, Managesi 





Allın Kunden zur Nadaicht, Yak ich das ⸗ 
Geſchäft nebt Strumpfftricherei des verſtorbenen 
Hiftenrauh übernommen habe. 3. Wuethmann,, 

R. Halſted Str. 

Plüſch⸗Cloals werden gereinigt, geſteamt, gefuttert 

und nioderniſitt. 22 S. Halſted Str. i6ſebw 


— * * Den —— — 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Dame 
Friefeur und Berrüdenmacer. 384 North Ave. 


Arbeitslohn wird prompt und gratiß | 
Milmaufee Une. Difen Eonutacs. 
Aerztliches. 

ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work} 

She Metropolitan Sanitarium fg 

Frauen, Ü W. Adams Str. ö 


Yin in.der Stadt für Frauen dor um) 
nah »er Entbindung; private Zimmer. Mütterliig 
Bilege und ausgezeichnete ärztlihe Behandlung, 
Wiihlihe Leiden und Unregelmäßigfeiten geheilt. 
Conjultation und ——— jrei. Das Sauits⸗ 
tium iſt umgeben von ſchönen Raſendläten. 

Frau C. E. Haeuſer, Ftauenatzt und Gebuztäßele 
ferin, ertbeilt Ratb und Hülje in allen Frauen- 
fraufheiten. 91 Wels Str. Office-Stunden: IS 
Uhr Rachmittags Tiblivideis 

Brivatheiın für Damen währ:nd und nad der Gite 
bindung. Rath umd Hilfe im allen Frauenau u 
beiten. Mrd. Beder, Dr. der Geburtähalfe, 52 Ro 
Etr., nahe Rilmaule Ubpe. , 3imilmg 

RNorthwelern Dentel Im 


firmarp, 510 Chicago Opera Homi 
ar gezogen obue Schmerzen. 
t 


. Übends ofien bis 8. a7 
ale Frauenkrankheirn. Erfolg garamtirt, 








Beſtes 


Mrs. ze Sabel, 
Sehurtähelferin, Nr. 77 Sergmwid Sir. 


e 


Sradeutranktheiten e jgreid — 
Griadrung. Dr. R5id, gan N 
ee Gde don Klar. © den 


bis 4. Eonntags von 1 bis 2 
”Beicdlehts:, Daut:, Ylut:, Nieren» umd 
388 de Buch an gen geheilt. 





N 


/ 


+ Rents received. 


) Paid for surrendered policies. i 


te) 


a a 5 Ofeiet Publication. 
ANNUAL STATEMENT 11, ATS 
LIFE INSUR- 
ANCE SOMPANY, Hartford, in the State of Con- 
vectieut, on the Sist day of December, 1893: mäde | 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuant to law: 

CAPITAL, 
„ Amount of Capital * up incash...... $1,500,000.00 
SETS. 

—— of Real Estate owned by Com- 
pany.. + $ 

Loans secured. by ‚deeds of trust or 
mortgages on real estate 

Loans #ecured by collaterale 

Pıemigm notes and loane.. ....rr... 

United States stocks and bonds 

State, city, county and other bonds... 

Railroad bonds 

Bank stocks 

Cash on hand and in bank.. 

Interest due and accrued.. 

Net amount of deferred and outs stand- 
ing premiums 

Amount due from Accident De partın’ t 
:Unadmitted assets 88 


529,001,65 


Total Assets 
LIABILITIES, 
Policy claims due and un 
8 44,852.00 


pai 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 191,072.00 
Policy claims’ resisted by 
the Company 27,500.00 | 
Total Policy Claims 
Net present value of all En 
polieies-‘‘Actuaries,”’ 4 per cent. 
Dividends due and unpaid 
Contingent surrender values. 
Amount of all other liabilities.. 
Total Liabilities . 
INCOME. 
5 578,219.59 
4,118,174.81 


. 32,983,704.00 
427 ,334.06 
15,988.00 
12,101.13 


. 833,7. 702,551 19 


Re newal Premiums....... 
34,696,394.40 
Dednect Premiums paid for 
Reinsurance..:..... ..-+ 
To:ıal Premium Income 
Interest and Dividends received... 
Cash received as Discount on Claim 
paid ih advance 


2.8 4,695,744.58 
1,978,581.64 


1,264.91 
15,090.40 


. 36,600,681.58 
$ 1,872,116.88 


Total Incoabe;. — 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and 
BREDDR esta msn nenn ei 
Paid for surrendered policies......... 
Cash surrender values applied in pa * 
ment of premiums. 
Dividends paid to policy holders....... 
Dividends paid to stockholders. 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries.”. 


882,231.24 
217,178.40 


211,802.75 
119.840.71 
187,500.00 


728,802.03 
125,93 
23, 104.86 
11,161.74 


33,035.33 
76,014.23 


85,088, 723.71 


Taxes paid during the year 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising 

Cash paid for premiums on invest- 
ments.... 

Amount of all othercash 'expenditures 

Total Expenditures 
MISCELLANEOUS 

Total Risks taken during the year in 
Dliinois..... 

Total Premiums received “during the 
year in Illinois... 

Total Losses paid during the year — — 
in IHlinois....... ..$ 278,777. 54 


631, 644. 15 


Total amount of Risks ent .8135,4: 


15 F G 
[Seal.] 4* 

Subscribed and sw orn to before mie this Tih day 
of February, 1894. Tuos. J. GıLL, Notary Public. 


BULKELEY, President 
EnGLIsH, Secratary. 


Oficial Publication 


ANNUAL STATEMENT °1.:,,°0% 
NEUCTICUT 
MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart 
ford, in the State of Connecticut, on the 31st day 
of December, 1893, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law 
NO caPITAL.—Purely Mutual 
ASSETS 
Value of real estate owned by com- 
.$ 7,105,311.33 


37,669,494.86 
12,849.50 
1,3851,625.21 
110,000.00 


Loans secured by "deeds of trust or 
mortgages on real € ‚state 
Loans secured by collaterals, 
Premium notes und loans..... 
United States stocks and bonds 
State, city, county and other bonds.. 
Railroad Bonds 
Bank stocks..... 
Cash on hand and in 'bank.. 
Interest due and accrued 
Rents accrue 
Net amount of deferred and out 
standing premiums.. 
UNADMITTED ASSETS. 
Agenjs’ balances 
ills receivable. 


2,889,667.50 
9,917,920.00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


"990 67 
Total unadmitted assets. ‚#4,517.5U 


Total ässets. . 
LIABILITIES 
liey claims due and un 

ai 

Pölicy claims in process of 
najüstment, or adjusted 
and not due.. * 118,459.00 
Policy claims resisted by 

the company 
Total policy claims. 
resent value of all outs standing 


208,158.50 


—— 731,00 
1.02 
31 693.22 


150,953.74 


et 
‘volictes—* Actuaries’’;. 4 — cent. 
apa: nds due and unpaid.. . 
Aulount of allotherliabilities. 
"pötal Liabilities 
INCOME 
$3,285,389.67 
1,337,810.41 


New Premiums 
Renewal Premiums 

Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Rents received 
Income from all other sourcss, 

Total Income 

EXPENDITURES 
Paid for losses and addition= 
Paid for matured endowments aud 
additions . 


4,623,200.68 


8,669,679.56 


300,779.00 
368,800.34 
Casb surrendered- values applied in 
payment of premiums.... .... 22...» 
Dividends paid to police holders 
paid during the year for com 
missions and sälaries.......0200000 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising 
Amount of all other expenditures 


Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois.. s 
Total Premium received‘ during "the 
year in Illinois 
«Total Losses ar during the year 


228,54.74 
1,256,291.69 


539,109.67 
293.156.27 
8,023.83 
39,786.80 
183,237.79 
6,897,329.69 


1.031,021.00 
>35,354.55 
in Illinois. 


Total‘ amount 
standing 


480,965.00 
‘of all "Risks' 
+156,994.498.00 


JouN M. TAYLoR, Vice-President 
EpDwARD M. Bunce, Secretary. 
£ubscribed and sworn to before me this 1$th day 
ef February 189. 
NarTHaN F. Pıck. Notary Public. 


Official-Publication 
of the BERK 


ANNUAL STATEMENT Ste vier 


INSURANCE COMPANY of Pittsield, in tLe 
State of Massachusetts, on the 3ist day of De 
made to the Insurance Superinten 


vember, 0 tlı 
ite of Illinois, pursuant to law 


dent of 
CAPITAL. 
Amount of Capital Paz upin cash 
SSETS. 
! Value of Real Estäte” owned by Com 


$ 25,500.00 


Loang secured by deeds — trust or 
mortgages on real estate. 

Loans secured by collaterals.. 
'emium notes and loans.......ucr:... 


3,540,826.7. 

2 400.00 
135,006.27 
135,900.00 
258 386.50 
302,783.75 


jnited States stocks and bonds 
Btate, city. county and other bonds.. 
Railroad bonds 
Bauk stocks 
Cash on hand and in bank 
terest due and Accrued 
Net amount of deferred and outstand 
ng —— 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances 
Sundry debtors 4.4» 400.04. .8,018.01 
.223,151:92 
85,993,681.16 
LIABILITIES. 


Policy claims due and unpaid $2,614,00 

Policy elaims in process o 
jJustment, or adjusted and 
Aot due 63.00 

Folicy claims resisted by the 
Company .00 


Total Policy Claims............. 8 
Bet sent value of all outstanding 
olieies-'’ Actuaries,'’ 4 per cent 
Dividends due and unpaid.. * 
Amount of an other liabilities.. 
Total Liabilities....... 
INCOME. 


Total unadmitted Assets.. 
Total Assets 


12,991.91 
...85,395,597.97 
8 352,544.65 
1,017,917.33 
81,390,462.38 


ew Premiums 
ewal Premiums...... . 


T: 
educt Premiums paid 
for Reinsurance 18,730.01 
Total Premium Income 
st and Dividends received 
nts received 
Total Income.. 
EXPENDITURES. 
Patd for losses and additions 
Paid for matured endowments and 
EDER 1. nn Sende es in keinen 
Paid for surrendered policies 
Cash surrender välues applied in pay- 
ment of premiums 
Dividends Faid to policybolders. . 
ividends psid to stockholders ; 
id.during the von. 2 conF 
ons and salaries..... ia 
wars paid during the year. 
Rents paid during tbe year.. 
Cash paid for advertising. N 
Amiount of all other cas expenditures 


Total Expenditures 


7 


8, 154,134.73 
MISCELLANEOUS. 
al Risks taken during the year in 
Ninois 8 984,000.1% 
tal Premiums received dnring we — 
ycar in Illinois... 8  79,907.26 
otal Losses paid during” "he — 
im Illinois. .... ...8 19,24900 


Total amount of —— — 830,833,577.00 833,577.00 
“ Wıruan R. PLuxkert, Preeident 
Jas. W. Ilupı, Secretary. 

„enge and aworu to before me thir Ath day 

urch; ir, 
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Oficial Poblication, 


ANNUAL STATEMENT antun. 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, on the 31st 
. of December, 1898: made to the Insurance 

————— of tbe State of Illinois, pursuant 
* 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 


ASSETE, 
Value of Real Estate owned by the? 
Company 8 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Net amount of defeıredand — — 
premiums.. i 5 


9,700.00 


97,365.38 
Unadmitted assete: 

Agents’ balances 

Bills receivable .... 

Furniture, Fixtures & Safes 

Commuted Commissions.... : 


Total unadmitted assets..$91,2 


Total Asset3 


LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
not due Ar „BERND 
Policy — resisted byt 
Comp’y, estimated ability 31,509.00 
Total Policy :Claims............+- 59,500.00 

Net present value of all outstapding 
policies—*'Actuaries,” 4 per cen 192,849.00 


Total Liabilities...... --++-ors..+ .: 252, 439.0 


ME 
8121,592.46 
347,595.37 


New Premiums 
Renewal Premiums........-- 


Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 

Total Premium Income..., 

Interest and dividends received 


Total income.. 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions, ineludiug 
Mortuary dividends.... ....cueccoon.. 8 
Paıd for surrendered policies .... 22...» 
Dividends paid to policyholders........ 
Cash paid during the year for commis- 
sions and Salaries..... aucensunencnee 
Taxes paid during the ycar 
Reuts paid during the year 
Cash paid for advertising... 
Cash paid for commuting commissions, 
Amount of all other cash —— 
Total expenditures....... 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during tbe yearin 
Illinois 
Total Premiums received during the — = 
year in Illinois 12,674.19 
Total Losses paid during the year n ——— 
BE aan ee 5,000.00 


Total amount of Risks outstanding. ...816,780,237.00 


Wı. H. Prvez, Vice-President, 

D. A. WHITEHEAD, Ass’t-Secretarv. 
Subscribed and sworn to before me this ‚J5th day 
of February, 1894. CHARLES EDGAR MILLS, 

[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


17 





Ofeial Publication, 


ANNUAL STATEMENT TH TirE 
TABLE LIFE 
INSURANCE COMPANY, Des Moines, in tbe 
State of Iowa, on the 3lst day of December, 1393: 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
Compan $ 


$ 100,000.00 


u 8.220.00 
Loans secured by deedsof trust or mort- 

gages on real estate 
Loans secured by collaterals........ 
Premium notes and loans...... : 
State, eity, county and other "bonds.. 
Bank stocks.. essen 


93,421.38 
9,976,38 
67,073.43 
3,0W0.10 
20,821.26 
24,531.00 


Cash on hand and in Bank... 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 

25,599.63 


ing premiums. 
1,670.12 


Awnount of all other admitted Assets.. 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balance 
Bills receivable 
EN 
Total unadmitted assets.. 
Total Assets......:... 
LIABILITIES. 
Net pre sent value of all outstanding 
policies—*‘Acıuaries,” 4 per cent s 733,854.82 


Total Liabilities. ..8 738,854.82 
INCOME. 


..$ 53,4541.96 
. 129,256.77 
$ 182, 711.73 


—— 


— 


New Premiums...... 

Renewal Premiums... 
Total Premium Income 

Interest and dividends received, 


Total Income 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions .... 22... 8 35,876.71 
Püid for matured endowments and ad- 


Paid for surrendered policies .......... 
Cash surrender values applied in pay 
MEN 08 DIMIBÄREDE: ...cncuecnsen nen 
Dividends paid to policyholders...... 
Dividends paid to stockholders. 
Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries....... : 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year .... 
Cash paid for advertising.. 
Amount of all other cash e xpenditures. 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS 
Total Risks taken during the year in 
lllinois.. .$_175.000.00 
Total Premiums received during te 
year in Illinois ...... 20,383.32 
Total Losses paid dur ing "the year in = 
NMinois 1,032 49 


Total amount of Risks outstanding. ..$5, #5,512,964. © 


19 Crrus,Kıck, Vice-President. 
J. C. CuNNIns, Secretary. 
Subscribed and sworn * before me this 20th day 
of Januniy 1894. J. E. BROWNE, 

(Beat. ] Notary Public for Polk co., Jowa. 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutiher Arzt. 
Spezialität: Brankbheiten des Blutes, 
Nr. 282 West Lake Str., 


Morgan-Station der Hochbahn, Chicago. 2iniddlj 


Eifenbahn · Fahrplane. 


Zuinois Scntral:Eifenbahn. 

Alle durchtghren den Züge verlaffen den Eentral-Bahır. 
hof, ı2 Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen edenjalld au der 22. Stt.«, 39. Str.. 
und Hyde Bark-Statiot beftiegen werden. Stadt 
Zidet-Dffice:_194 Clark Str. und Auditorium⸗Hotel. 


Abfahrt Yinkunft 
New Orleans Yımited EMemphi3 ! 1L35N 15.001 
Ch. & St. Louis © Dıamond Special. | 9 on 17.35 3 
Springfield & Decatur 
New Orleans Poitzug. . 
St. Louis Taaaua....... ——— 
Bloomington Pafi Agierzug . 
Chicago & New Orleaıs Erpreß .. 
KRantafee & Gilm: an. il 
Rodford, Dubuque, Sivur &ity & 


N 7.352 
3 
gt 


_ 


—— 5232885 


—— — 


—— 
558888 


BEE3 3383883 
NSSEE8 


582828 — 


e . 77 
Is ts % .48 . Dt; 
% . . 
— 
ei 22 2* - - * * S - 3 < 
ay s 2 A s S 
| Er 
EEE nn 1 ME TEOÖ. 1.8 NREREIE IUBRERE BUN ES 9 ASEUt ITS EBENE MIEBAENE — 2 use heile 


_ 


ESiouz Falls Schnellzug 
Rodford, Dubugue & Siour m. al 
Rockford Paſſagierzug 
Rockford & Freeport 
Dubuque Rockford Expreß 

uSamſtag Nacht nur bis Zubuque. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


ges 


! 
. 
J 
l 
! 
1 
hs: 
Taglich. * 
Burlington: Linie. 

Ehicago-, Burlington« und Quincy-Eifenbahn, Tide 
Diftees: 2IL Clark Str. und Union Paſſagier· Bahn · 
hof, Canal und Adams Str. 

üge ubiayıt Ankunft 

Galesburg nad Sireator t 6. IN 

Rodford und fForteiton .:.... % =: 

Nocal=PBuntte, Sumots u. Sowa.. 

Denver und San Francıöco 

Ntocelle und KRortiord.. 

Rod Falls und Sterlung 

Omaha, Eouneu BYluffe. Denver... 

STeadwood und die Blad Hills. . . 

Kanias Kıty. St. Jofeph u. Athinion 

Dannibal, Galveiton & Ieras 

St. Paul und Minneapolis 

Etxeator und Metdata... ..... . 

©t. Bant und Minneapolis * 9 30 R 

Kanſas &ity, St.Joieph u. — VON 

1.0 N 
tTäglich. anne Eonntags. 


mann mama om 
% 
EITSSSzEurugE 
ESEL 
% 
= 
"aenssFSanspoun 
o — 
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Di 

= 

* 
* 
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* 
* 
* 
* 
* 


— 
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Cmaha, Lincoln ünd Denver. ..... 
Taͤglich. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Gentral Pafjagıer-Station; Stadt 
ce: 193 Slarf Str. 

Rene eyira min eije verlangt auf 

den B. & OD. Limited Bügen. un Ankunſt 
Local 6V F6.40N 
New York und Waſhington Veſti— 

buled Limited *10 “ION 
Pittsburg Lunıted 7. 4 8 
alferton Accomodatıon.... -..- 
Eolumbns ımd Whesling Erpren.. 
New Yort, Waſhiugton vᷣmisburg 

1) Tlevelaud Beltibuled Limited. * 6.25N. "11, 

* FZäylid. 


* 
— 
* 


Ausgenommen Sonntags. 
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Dietolle Romtep, 


Roman von Ernft von WBolzogen. 
(Kortfeßung.) 
16. Kapitel... 7 


An welhen Vii ihr Herz str Ruhe jeht, eine mens, 
wichtige Perjon auftritt, de tolle Komteh verniufr 
tig wird, und der Verfajler mit einigen pafjenden 
Worten von eincm hoben Adel und geneigten Bud: 
Uto gerührten Abſchied nammt. 


Während Gräfin Marie von jenem 
Sterbebette weg in * Krankenhaus 
wanderte, um ſich der Wiſſenſchaft un— 
ter das Meſſer zu liefern, flatterte in 
Schwerin die gluͤckſelige Vicki von Feſt 
zu Feſt. Den vereinten Bemühungen 
des großherzoglichen Offizierkorps war 
es in überraſchend kurzer Friſt gelun⸗ 
gen, den ſeraphiſchen Lizentiaten aus 
dem Felde zu ſchlagen, ſo daß der hold— 
ſeligen Pomona bald nichts wurmſti⸗ 
chi ges mehr anzumerken war. 

Jungen Edelfräulein, die ganz in 
ländlicher Abgeſchiedenheit groß gewor— 
den, und auf den kleinen Geſellſchafts— 
frieg der Gefchledhter noch nicht einae- 
drillt find, pflegt der flotte Sieutenant, 
bejonderd menn er in gefchloffener Ko- 
lonne auftritt, ein vorzüglicher Lehr: 
meifter zu fein — vorausgeſetzt, daß 
betreffendes Gänschen nicht als Gans 
geboren und auf eine fette Leber hin 
von unverſtändigen Eltern geiſtig ver— 
nudelt wurde! Mädchen von Vickis 
kräftigem Schlage aber, welchen das 
Glück zutheil geworden, zwar in ſtren— 
ger, chriſtlicher Zucht, aber ohne trodd⸗ 
lige Sentimentalitäten und verbohr— 
ten Gouvernantenkrimskrams aufwach— 
ſen zu dürfen, als ſeeliſche Prießnitzkur 
und geſellſchaftliche Schweningerei 
durchaus zuträglich. Junge Offiziere 
ſind, wenn ſchon nichts andres, ſo doch 
für's erſte einmal Leute von guter Er— 
ziehung; was die ariſtokratiſche Ge— 
ſellſchaft gute Sitte heißt, iſt ihnen 
durch frühe Gewohnheit natürlich ge— 
worden; zum andern läßt ihr harmlo— 
ſes Geplauder zwar ungern tiefe, ent— 
ſchieden aber keine trübſeligen Gedan— 
ken aufkommen; drittens, und das iſt 
das beſte, gilt es unter ihnen ſelbſt für 
lächerlich und unſoldatiſch, jungen 


a} 


Mädchen gegenüber den Romanhelden | 


des Badfifchityles. zu jpielen: den Ho= 
ben-Hehren, den lUnverftandenen, ben 
fafelgaft Getftreichen, den tief Schwer: 
müthigen, den übermenfchlic Edeln, 
den dämoniſch Vulkaniſchen, den glet— 
ſcherhaft Keuſchen — und wie ſie alle 
heißen mögen. Dazu beſitzt der Lieute— 
nant faſt immer auch ein ſcharfes Auge 
für alles Unnatürliche an den Damen 
und weiß alberne Heuchelei durch ge— 
bührende Neckerei oder gar härter zu 
beſtrafen. Nur dumme Mädchen, wie 
geſagt, gerathen leicht in die Gefahr zu 
verlieutenanten“, klugen und natür— 
lichen jedoch werden ſo ein oder einige 


Ballwinter in einer feſchen Garniſon 


durchaus zuträglich ſein. Und wenn das 
Herzchen an einer Lieutenantsangel 
—* bleibt — was thut's? Offizie- 
re haben den Ruf, die beiten Chemänner 
zu helfen! Db e3 wahr tft, das könnte 
pielleicht eine amtliche Umfrage bei den 
Lieutenantzgattinnen feititellen, That- 
Tache ift, daß Offiziere mit Geigen und 
Meinen die Eigenjchaft haben, daß fie 
je älter defto befjer werden. 

So fammelte denn auch das Pfungf- 
che Komteßchen auf dem Manöperfelde 
des Hofpartetts reiche Erfahrungen, 
lernte befonders des Feindes Schmäcden 
erfennen und zu Zmweden der. VBerthei- 
digung mie des Angriffs taftijch aus- 
nügen. Das Gefühl der Hilflofigkeit im 
Berfehr mit Männern verlor ich jehr 
bald, fie lernte fich als junge Dame füh- 
len und gab fich doch mit voller findli= 
cher Unbefangenheit dem Genuffe des 
Augenblid3 Hin. Ihrer friſchen Jugend, 
ihrer robuſten Anmuth huldigte alles, 
von der Frau Großherzogin bis zu der 
Friſeuſe herab, welche ſie in Behand— 
lung hatte, von der älteſten Erzellenz 
bis zum jüngſten Pagen. Aber ſie wurde 
darüber nicht eitel und gefallſüchtig, 
wenn es ſie auch mit übermüthiger 
Freude erfüllte. Daß die allgemeine 
Anbetung ſie gegen die des einzelnen 
gleichgiltiger machte, war bei ihrer 
Feuergefährlichkeit gewiß kein Unglück. 

Die gute Mama, die mit ſchweren 
Seufzern alle die välle, Thees, Routs, 
Konzerte u.ſ.w. über ſich ergehen ließ, 
verſäumte zwar nicht, hie und da Gele⸗ 
genheit zu nehmen, ihr Töchterchen in 
ſeinem glücklichen Rauſche zu mahnen 
an „das Eine, was da noth thu*“: aber 
fie Hütete fich auch wohl, allzudieı Waj- 
jer in ihren Freudenmwein zu Tchütten, 
„a, ja — Jugend muß fich austoben“ 


— pflegte fie zu jagen. „E3 it ja auch 


gerren und doch meltmänntfeh verbindli= 
den, unterhaltfamen Norwig der geift- 
volle Quoglf Reufche mit feinem  ge- 
wichiten Simurrbatt‘ und feinen 
Froſchaug getreten wär und ſeit— 
die hübſchen Stüben durch die entzü⸗ 
dende Sophie für eimige Zeiten auf Rü- 


Tenborf unmöglich gemacht worden wa⸗ 











eine wahre freude, wie ih das gute | 
Kind die Finten und die Würmer aus | 


dem Kopfe ſchlägt! Jammerſchade nur, 
daß es ſich nicht Kehicht, folh Ding al- 
lein in der Refivenz zu laflen! Alfe 
Abende fish in das franzöfifche Korfett 
chnüren laffen, und ein= biß zweimal | 
die Woche gar ausgejchnitten —! Nein, 
nein, das ift doch 'n bischen zu viel für | 
eine jolide Frau in meinen Jahren. Sch | 
mwünjcht’, ich Jüß’ erft wieder in Räfen- 
dorf und könnt’ mit min’ Yründ Jehan 
Sötbier Pladdütſch ſnaken!“ 

Den Grafen griffen die Strapazen 
der Faſchingslampagne ſogar noch 
mehr an, als ſeine würdige Gemahlin. 
Unter ihrem wachſamen Auge war es 
ihm unmöglich, ſeine immer noch flug— 
fräftigen Schmetterlingsflügel zu ent— 
falien, und das ewige Whiſtſpiel mit 
den Großmwürdenträgern. des Reichs 
wünſchte er zu allen Teufeln. Vickis 
glänzende Erfolge aber ſtimmten ihn 
geradezu ernſt und wehmüthig. Der Ge⸗ 
danke, daß nun täglich die Stunde zu 
erwarten war, in der er ſeine Lerche ei⸗ 
nem fremden Vogelſteller überlaffen 
mußte, brachte ihm erſt recht zum Be⸗ 
wußtſein, wie ſehr das Kind ihm an's 
Herz gewachſen war. Mit Grauſen 
malte er ſich die Zukunft auf Räſendorf 
gus, ohne feine Vicli. Nie hatte er es jo 
ſchmerzüch empfunden wie jetzt, daß 
fein Sohn da war, ber die Verwaltung 
de3 Gutes. Im abnehmen könnte — 
beſonders jeht, ſeit die arme Marie 
durch ihr * — —* ea mar, mit 

nergie wie hor⸗ 
an anzumehmen 
des ſo klugen, überle⸗ 


his 


ren! Kede Nacht, wenn Graf Pfungk 
zu feinen Balldamen in Die Kutjche 
jtieg, war ferne erfte Frage an Widt: 


„Haft Du Dich wirklich auch nicht ver= | 
liebt heute?“ Und wenn fie dann las | 


hend ermiderte: „Nein, mirklich ‚nicht 
— aber ich finde fie alle reizend!” dann | 
drüdte er. ihr fo zärtlih und dankbar 
die Hand, als hätte fie ihm ein per- 
ſönliches Opfer gebracht. 

Eines ſchönen Tages aber — Vicki 
war gerade mit einer FreundinsSchlitt⸗ 
ſchuhlaufen gegangen — ließ ſich Herr 
bon der Maltitz aus Senthin bei den 
Pfungkſchen Herrſchaften melden und 
erklärte, es ei ihm daheim: jo einſam 
geworden, daß er eine Woche in der Re⸗ 
ſidenz zubringen möchte. Trotzdem der 
Öraf, es ihm noch nicht vergefien hatte, 

daß er an ihn fo viel jchönes Geld für 
Sumpf und Sand los geworden mar, 
murde er doch recht gut aufgenommen. 
Er dehnte jeinen Befuh auffallend 
lange aus und bemühte fi. mit etwas 
neroöfem Eifer, ein Gejpräd über al- 
lerlei Gleichgiltigkeiten im Fluß zu 
halten. Mindeſtens eine halbe Stunde 
hatte er ſchon ſo dageſeſſen, als die 
Gräfin durch einen Damenbeſuch ab— 
gerufen wurde. Und kaum hatte ſie den 
Herren den Rüden gewendet, ala Wolf 
Dietri von der Maltit ohne meitere 
Einleitung dem Grafen die Eröffnung 
machte, daß er Komter Biktonias ent- 
züdendes Bild nicht aus feinen Gedan- 
fen zu verbannen imftande und daß Die 
Vorftellung ihm geradezu. unerträglich 
fei, mie fie hier im Wirbel des Tanzes 
bon einem Vieutenant3bufen an den 
andern fine. Mit einem Wort, er fei 
fih während ihrer Ubipefenheit darüber 
far geworden, daß dr Eindrud, den 
Vicki gleich damals bei der erſten Vor— 
ſtellung als Waſſerniſe auf ſein Herz 
gemacht, ſich inzwiſchin zu einer ern— 
ſten Leidenichaft ausgtwachlen habe — 
er bitte um die Erlaubniß, um Kom= 
teß Viktoria Gegenkebe werben zu 
dürfen. 

Was follte der qutel®raf hierauf er= 
widern? Seine Gemöhlin, die gewiß 
auf der Stelle eine erticheidende Ant- 
wort gegeben hätte, |mwar nicht zur 
Hand — e8 wurde ihr überhaupt Tchon 
ſchwer, einen Bittendin abſchlägig zu 
beſcheiden — zudem hatte er ja Gele— 
genheit gehabt, an dajem Manne als 
lerlei vertrauenermedinde Charakter: 
eigenjchaften zu entdelfen — er konnte 
ihm aljfo doch wirklich nit qut eiwas 
andres ſagen, als daß ſein Töchterchen 
eigentlich wohl noch zu jung zum Hei— 
rathen ſei, daß er abet ihren Gefühlen 
niemals Zwang anthun werde und 
alſo das weitere ganz ihm überlaſſen 
müſſe. 

Mit dieſer Antwort iR denn au 
der Genthiner ganz zufrieden ab, ber 
Graf aber befreundet Äh. mit dein 
Gedanken, ihn zum Schwiegerfohne zu 
befommen, um fo feichter; als ihm dann 
ja wenigitens die liebe VBidi fo nahe 
Elteb, daß er Tie tagtäglich. erreichen 
fonnte. — 

Um felben Abend war Hofball. Am 
Fuße der Treppe hatte fich Herr Wolf 
Dietrich aufgefteit, um die Pfungfs 
abzufaffen. Ein gute halbe Stunde 
mußte er dert ausharren, ehe er endlich 
des erſehnten Homteßchens anſichtig 
wurde, wie es in Pelzkragen und 
Shawltücher irtpadt. die Füße in 
chredlichen Fllzüberſchuhen und den 
raſchelnden Drachenichmeif bon Tüll 
und gejtictten Unterrodafanten mit der 
Rinten fo gut emporraffend, daß man 
auch ein hübſches Stück der prall fi= 
henden ſchwarzen Seidenſtrümpfe be— 
wundern konnte, über den Vorplatz 
huſchte. Da machte der Senthiner eine 
kurze, ſtumme Verbeugung vor den El— 
tern und wandte ſich dann raſch an die 
Komteß Tochter: „Guten Abend, Kom— 
teß — kann ich wohl den Kotillon mit 
Ihnen tanzen?“ Und er ſchritt an ih— 
rer Seite die Treppe hinauf. 

„Ah — ſind Sie es wirklich — Herr 
von der Maltitz?“ rief Vicki überraſcht 
und muſterte ihn mit einem luſtigen, 
wohlgefälligen Blick. „Und in Uniform! 
Das iſt ja reizend, daß Sie ſich auch 
einmal hier ſehen laſſen. Aber denKot— 
tillon — haha, wo denken Sie hin! — 
ten habe ich ſchon vor acht Tagen ver— 
geben! Wiſſen Sie was — den Sou— 
perwalzer habe ich noch frei — ben re 
ſervire ich immer für beſonders wür— 
dige Herren.“ 

„Vielen Dank für die Ehre — ſou— 
piren wir alſo zuſammen.“ 

Im erſten Vorzimmer ward Vicki ſo— 
fort von einem dichten Schwarm von 
Verehrern umdrängt, ſo daß Maltitz 
nichts Beſſeres thun konnte, als ſich 
für's erſte zurückzuziehen. Der Anftand 
gebot, daß er ſich im Laufe des Abends 
auch ein wenig am Throne der I 
Mama fehen ließ, um ihr feine pflicht- 
—— Huldigungen darzubringen. 

Er ergriff die nächſte ſich darbietende 
Gelegenheit hierzu. 

„Nun ſagen Sie bloß,“ ſchnitt die 
Gräfin ihm die erſten höflichen Redens— 
atten ab, nachdem ſie ihn eingeladen, 
neben ihr Platz zu nehmen. „Sie haben 
e3 fich wirklich in den Kopf gefeht, mei- 
ne Vici zu heirathen? Das Neftküten, 
das eben erit flügge geworden ift!” 

„Aber mie. flügge! ‚Sehen Sie: nur, 
gnädigite Gräfin, mie e3 fliegen fann!” 

„Samohl, von einem Urm in den 
andern und immer rundum tie "ein 
Brummtreifel; aber... denten Sie bloß, 
kieber Maltit, al diefe Lieutenants 
liebt fie — Sie müßten eine ganze 
Brigade durch Ihre fabelhafte Tiebens- 
würbigfeit miedermeßeln, ehe Sie an 
das Herzchen heranfommen!“ 


@ertfebung folgt.) 


* Ron offen das beſte für Verſto— 
pfung und Unverdaulichkeit iſt Cald⸗ 
wells Syrup Pepſin, 10 Doſen 10 gu; 
bei Jhrem Droguiſten. 4 
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Theorie und Praxis. —“ 


Aus Adelaide witd der Voſſ. Zig.“ 
geſchrieben: Vor einem Jahre faßte eine 
Anzahl Auftralmüder den Plan, auf 
pollfommen fommunittifcher Grundlage 
eine Anfiedelung zu gründen und zivar 
— in der Republit Paraguay. Ein 
eigener - Dampfer, der „Royal Zar,“ 
wurde gedhartert, die Führer, William 
Lane und Harry Taylor, verhandelten 
perfönlich mit der Regierung in Allun= 
cion, und wohl nod) nie hat eine Geiell- 
ihaft von Männern und Frauen fi an 
einem Unternehmen mit größeren und 
ı glänzenderen Hoffnungen betheiligt als 
an diefem. Aus allen Kolonien Aujftra= 
lien ftrömten fie hierher, um des 
Glüdes, das mit den glühenditen Yar- 
ben ausgemalt wurde, theilhaftig zu 
werden. Der „Royal TQIar“ mußte 
feine Yahrten mehrmals wiederholen, 
weil der Andrang 34 groß war. Das 
von der Regierung gefaufte Land, eine 
ungeheure Fläche am Barana, war vor- 
züglid, und die Gründung der Kolonie 
„Neu-Auſtralien“ ging raſch vor ſich. 
Aber ach, die Herrlichkeit dauerte nicht 
lange. Mr. Lane, das Oberhaupt der 
Koloniſten, gefiel ſich bald in der Rolle 
eines Diktators; geſchah ihm nicht der 
Wille, ſo drohte er mit ſeiner Abdan— 
kung oder blieb wie ein trotziges Kind 
in ſeiner Hütte und kümmerte ſich um 
nichts. Die perſönliche Freiheit des 
Einzelnen mißachtete er, und ſo war es 
denn kein Wunder, wenn bald allge— 
meine Unzufriedenheit ſich geltend machte 
und Parteien entſtanden, die ſich bitter 
befehdeten. 

Mer fich nicht fügte, wurde mit Hilfe 
der Polizei „ausgeltoßen“, fein Hab 
und Gut mit Beſchlag belegt. 
kommen die kläglichſten Berichte von 
dort; viele Koloniſten kehren Neu— 
Auſtralien den Rücken, laſſen ſich an— 
derswo nieder oder kommen hierher zu— 
rück. 
(von mindeſtens 1200 M.) in die ge— 
meinſame Kaſſe verloren; einige der 
„Ausgeſtoßenen“ wären verhungert, 


genommen. Die Regierung von Para— 
guay wird von den Aermſten beſtürmt, 
ihnen die Mittel zum Unterhalt oder 
zur Rückreiſe zu gewähren. 

Es wird mit Neu-Auſtralien genau 
ſo gehen, wie mit der ſozialiſtiſchen Ko— 
lonie von Topolo Cambo in Mexiko. 


wiſſen Owen gegründet worden. 


zirte alles perſönliche Eigenthum und chi— 
kanirte mit Hilfe Gleichgeſinnter diejeni— 
gen, die ihm Widerſtand leiſteten, ſo 
lange, bis ſie die Kolonie verließen. 
Owen machte dabei ein feines Geſchäft 
denn er bekam von der merikaniſchen 


jede einwandernde Familie 75 Dollars; 
außerdem ſchenkte ſie nahezu zwei Mil— 
lionen Acker. Aber 
weit von allen Märkten entfernt, daß 
an den Abſatz der Produkte nicht zu 


tig nicht weit vom Ende ſteht. Der 
ſchlaue Owen hat das vorausgeſehen 
und ſeine „Rechte“ unter der Hand an 
den reichen Schweizer Bankier Michael 
de yeim verkauft, fich jetbjt aber in 
Sicherheit gebradt. 





Eine 


Neuherll erltifchende 
und gefunde 


Einrihtung ilt dad Morgenbad, und e3 
ift doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Gleun's 
Suhhhur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 


der theuren parfümirten Seifen, die 


ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 


verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


„HFill's augenbliciſiches Haarſürbemillel“ 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


Ein Günſtiges 


u Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ji von 
activer Praxis zurückgezo 
a welde an 
luft von Kraft und @xergie, Diuthlofigkeit, 
Samenihwäde, Impotenz, ec Jar 
ind allen Folgen von Yugendjünden, Aus- 
— Eee Eng u. j. w. leiden, | 


gi volle Auskunft einer nie fehl- 


u nen ee lage Be 
Sehreibung — erwünſcht. Adreſſirt 
im Vertrauen: C©.H.BoeBertz, 

No. 3 MerrillBlock, DETBOIT, MICH, 


Mannestraft 
wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe mie: 
derhergeſtellt. Ausftüſſe, Un— 
vermögen, Krampfaderbruch, 
Jticdergeichlagenbeit und alle 
Folgen der Selbſtbhefleckung 
Dayernd-Durdh Glettri—⸗ 
zität geheilt. Syphilis, 
Gonorrhoea, Gleet, Strie⸗ 
uren u. alle chroniſchen Blut⸗ 
franfheiten. Heilung garantitt, Dr. Batt 
He, Spezialiit, 96 State Str, Zimmer 
* Spiechitunden von 10 Ubr Vorgens 


bi I Npr Adends. Sonntags 10 bis 12: 
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Set | 


Für diefe Alle ift die Einzahlung | 


Diefe war nah Bellamys Marimen | 
vor etwa zwei Nahren von einem ges | 
Dies | 
jer eignete fich das Direftorat an, fonfis= | 


Regierung für jeden Koloniften 40, für | 
das Land liegt To | 


denfen war, und die Kolouie gegenwärs | 


en, erbietet ji) allen | 
ervenichwäde, Ber- | 


"Die Urfache 


Hronijcher Krankheiten wurde endlich 
entdedt. Das Publitum nahm regel- 
mäßig Blutreinigungsmittel und fonnte 
nicht begreifen, weshalb durch diejelben 
feine vollftändige Heilung erzielt twurde. 
Dr. Schoop ging einen Schritt mwei- 
ter und widmete jeine Zeit dem jpeziellen 
Studium der Urjachen der fich fo itarf 
vermehrenden chronischen Krankheiten. 
Er fand, daß gewiffe Nerven volljtän- 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Dr- 
gane haben. Wenn dieje Nerven ge- 
Ihwächt find, jo fan der Magendie Nab- 
tung nicht verdauen, die Qeber wird träge 
und das ganzeKförperfpften wird hinfäl- 
lig,daden Verdauungs⸗ Organen die Ner⸗ 
venfraft fehlt. Dr. Schoop’3 Wieder: 
-berfteller ift ein Magen-, Leber: und 
Nieren- Heilmittel, welchesaufdieNerven, 
welche dieje Organefontrolliren, einwirit. 

Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nervenreizmitel, ſondern dient 
zur Kräftigung der Nerven und zur 
Hebung der Verdauungskräfte und heilt 
alle Magen- und Leberleiden durch die 
Entfernung der Urſachen. Ein Ver— 


ſuch wird Dich davon überzengen. 
In Apotheten oder jranco per Grpreh für 81.00. 
! Der deutjche „Wen: 
mweifer zur Geiundheit“, 
welder vie Behandlung 


| 
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mit dDiefer Arznei genau | 


bejchreibt, nebjt Proben, 
werden an irgend eine 
Adrerfe frei dverfandt. 
Man fchreibe an 


dr. Schoer. Mar a, Mertan anı 


mitGold gefüllt. 


Sähne (Hmerzlos ohne Lahgas ausgejogen. 


Wir haben die einzige wirfiame Methode Zühne 
| Tchmerztos ohue Yahgas anszuziehen. Alle Anderen 
| find erfolgiojeNadhabmer. 


Bitalifirte Euftangewandt, wenn gewünſcht. 


hätten fich die Indianer wicht ihrer ans | 


Herr & 9. Shufeldt 19% Emeylon Nve., faat: 
„Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Parlors, 145 State Str., habe ads 
eben Lajlen. dürfte ich jegt gewik befähigt fein. ihre 
Methode zu empfehlen, was ich auch hiermit thus; jie 
ist völlig Ichmerzlog.* 

EEE euere 85.00 
Beſtes Gebiß 
Schmerzloſes Ausziehen. 50c 
Goldjüllung ..81. .00 aufiw. 


Ale Arbeiten in diejer Office von Zahnärzten mit 
2Djähriger Erfahrung bejorgt. 


bald Parſors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.=-Damen-Bedienung. 


‚Wir haben.die größte zahnärztliche Praris in Ehis 
ı cago. Der Grund unjeres 
| von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchiveg 
mujtergiltigen Arbeiten. 

Offen Abends bi3 10.—Sonntag3 9bi3 4, 


TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


fowie alle Sautz, Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
ſchweifungen, Nervenſchwaͤche, verlorene Mans 
neöfraft und alle Frauenfrantheiten werden er» 
fo'greich von den lang etablirten deutichen Aerzte des 
Illinois Medical! Dispensary behandelt und utter @os 
rantie jür immer furirt. 


| Eleklrizilül muß in den meiſten Fällen angewandt 


erzielen. Wir haben die grökte elettrifche Batterie dies 
feö Landes. Unier Behandlungspreis iit fehr bi liqg.— 
Consultationen frei, Auswärtige werden brieflich ie 
handelt. — Eptegftunden: Von 9 Uhr Diorgens bie 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Ohipazo, rl 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
Beinen und betradpten e3 als ıhre Ehre, ihre leıdenden 
itmenichen fo ichneil al® möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. 








Sie heilen gründlich unter Garantie, 


alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen-— 


leiden umd Menitruationsflörungen ohne 

Epyeration, alte offene Geihwüre und Wunden, 

Knochenfraß ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 

Söder, Brüde und verwadhiene Glieder. 
Behandlung, incl. Medızinen, nur 


rei Dollars 


den Monat. — Schneidet diefed aus. - Stun» 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 big 12 übr. 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundened Bruce 
Band, von jämmtlichen deut» 
ichen Proieiioren empfohlen, 
eingeführt in der deutichem 
Armee, heilt jeden Brud Do» 
fitiv. 
Eorten Bruchbänbder, Ceradehalter. unn Aprarate für 


benio alle anderen 


/ irgendwelde Berfrüppelung des menichlıren Körpers, 


bw 
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ITU 


in reihhattigfter Auswahl, zu Fabrikprerien dorräthig, 
beim alleinigen deutichen Fabritanten, 2n 
Dr: Robert Wolfertz, 89, Fiftn Ave-, 
EI Aud Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittags. 


Brüde geheilt! 


Das verbefferte elaſtiſche Bruchband iſt das eimzi 

welches Tag und Hart mit Bequemlichkeit getranen 

| wird, inden e3 den Bruc) auch ber der ftärkften Körper 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch beilt. 


| Catal 
auf Berlangen frei zugeſandt. 5 


Zjllz 
| Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. — ⸗ Str., New New York 
rar. 


a» E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Anger und Anpaffung vom 
Gläfern für de Mängel der Sehdfraft. Gonjultirt ung 
Bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Office. 


Dr. H. EHRLICH, 


"Deutider 


; Augen: und Hhren-Arzf, 

Beult fiher alle Uugens und Chs 

trenleiden nach neuer, jchmerzlos 

fer Methode. — Künftliche Au: es und Gläjer Kerpaßt. 
Spreıftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 bı13 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 AB 7 Abend. — Konfultas 
tor frei. Wdzli 


TICAL INS 
— 


Opern. 
su glüler, 


Goldene Brillen, Augengläjer 
Ketten, Zorgndtiicen, widde 

LATERNA MAGICAS und BILDER- AINKOSKOPEN ete. 
Gröhte Auswahl — Niedrigite Beciie. 

N. WATRY, ‚deutscher Optiker. 99 E. Randeich Str. 


ue 
a Se Sea] Di. KEAN 
Speoialist, 
. „Mabiirt 1964. 
159 ©. Glart Str 


Zähne ſchmerzlos 


| Krankheiten der 


werden, um eine vsllige Kut zu 


| 


| 
| 
| 
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Diejer Mann iit der berühmte chimefiiche Aryt 


Gee Wo Chan 


welcher dem bte Yet: 
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Chineſe Med 


8äbne ſohne Platten. 


| — Zähne ohne Platten. 


MEDICAL 


ohne 
Auswärts w 

au nerlafien bra 

Enzelheiten. 


Juſtrumenie. 
Yhirende gel 
u heu. 


THE GEE WO CHA? 


itint Co. 


271 Wabaſh Avde., Ecke Van Duren, 


Ghicago;, IM. ddo ſa bw 


ſteine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; 
Gas nnd feine Befahr. Volles Gebiß $6; 
ven au irgend einem Preiie. Goldfronen und Bridies 
arbeit eine Specialität. WMstarüt. Goldplatten $3A 
Wir garantiren fie pajiend oder feine Bezahlung. 

10 PBrocent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt, Zabıte 
audzieben frei. weın andere Arbeit gethban wird. 
Wir geben 81000, wenn jemand mit unieren Preiien 
und Arbeit concurriren fan. Gold Füllung 50 aufe 
wärtd. Offen Abends und Sonntags. Spredt 
Bor und ıhr werdet Alles finden wie anuoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 


Tel. Main 28985. 
Kommt und lakt Euch früh Morgen® Euere' Zähne 
auszichen und geht Abends mut neueu nad bau 
Dolies Gebik 80. 16iDddidın 


fein 
feine beiice 


Ecke RANDOLPH 

und CLARK Str. 
Sie waren die Grftem, 
weldy: die hohen Prerie abichafiten und fie Bedienen 
—X keiner zweifelhaften Methoden, um das Publicum 
ni tänichen. Beite Zähne 88 das Set. Keine Schmer« 
Feinſte Gol dfülungen zu balben Preis. Deut 
Ye Bedienung Deutih geiproden. — Abends offen. 
mdodil; 


Drs. MeCHESNEY. 


MEDICAL 


Alnk DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora Turn⸗Halle. 
Deutihe Sperialiften für jhnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 


nifchen, nervöjen, Haut: und Blutfranfs 
beiten der Männer und Frauen. oni 


Nur 552 pro Monat. 
Mediein und Elektricität eingerechnet. 


Spredfttunden: Vor9dbi3 9 Ube, 
Sonntags von 10 bi8 3 Uhr Nahmittags, 


Dr. SCHROEDER. 

Anerfannt der befte, zuperläifigfie 
Zahnarzt. 824 Milwa..kee Avc., 
abe Divrfion Str. — jFeıne Zähne 5 
and aufwärts, Zähne ſchuerzlos gezogen. Zahne ohue 
Platten. Gold» mıd Suberiullung zum Yyalden ‘Preis, 
Wlle Arbeiten garantırt un un 15013 
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„‚Zonije‘ im Safen. 


Aus Berlin wird am 12. Juni ge⸗ 
ſchrieben: 
Soeben bringt der Telegraph die 


Kunde von dem Eintreffen des franzö— 


ſiſchen Dreimaſtſchooners „Louiſe“ in 
dem engliſchen Hafen Falmouth — ei— 
ne Kunde, welche mit großerSpannung 
erwartet worden iſt, beſonders von 
Denjenigen, die ſich am 22. Mai an 


Bord des Hamburger Schnelldampfers 


„Fürſt Bismarck“ befanden und die 
Kolliſion der „Louiſe“ mit dem „Bis— 
marck“ miterlebten. Das Einlaufen des 
Schiffes in den ſichern Hafen krönt ei— 
ne ſchneidige Leiſtung deutſcher See— 
leute und läßt das feige Benehmen der 
franzöſiſchen Mannſchaft erſt recht ge— 
nau erkennen. 

Man vergegenwärtige ſich doch ein— 
mal die Situation. Nachts 1 Uhr rennt 
die „Louiſe“ aus St. Nazaire, mit ei— 
ner Ladung Zucker von Guadeloupe 
nach Bordeaux beſtimmt, bei klarem 
Wetter wider den „Fürſten Bismarck“ 
und verliert dabei das Bugſpriet und 
den vorderen Maſt, während der ſtolze 
Schnelldampfer keine nennenswerthen 
Beſchädigungen erleidet. Schuld an der 
Kolliſion iſt einzig und allein derFran— 
zoſe, der ſeine Laterne in falſcher Po— 
ſition angebracht und zum Ueberfluß 
auch noch durch ſein Segel vollſtändig 
verdeckt hat. Selbſtverſtändlich läßt Ka— 
pitän Albers ſofort halten und ſetzt ein 
Boot aus, um zu ermitteln, ob der be— 
ſchädigte Franzoſe der Hilfe bedarf. 
Deutſchen Seeleuten wird es ſofort 
klar, daß „Louiſe“ noch gut genug 
ſchwimmen kann, trotzdem verlangt die 
franzöſtſche Mannſchaft, die vollkom— 
men demoraliſirt, an Bord des Dam⸗ 
pfers genommen zu werden, und ihr 
Kapitän, Julien David, iſt allem An⸗ 
ſchein nach froh, auf dieſe Weiſe eben— 
falls Gelegenheit zu erhalten, die arme 
„Louiſe“ ihrem Schickſal zu überlaſſen. 
Ein franzöſiſcher Kapitän, der ſein von 
deutſchen Seeleuten noch für ſeetüchtig 
erklärtes Schiff im Stiche läßt, um Zu— 
flucht zu ſuchen an Bord eines deutſchen 
Dampfers, der noch dazu den allen 
Franzoſen verhaßten Namen „Bis— 
marck“ führt — das iſt doch einfach un— 
erhört. 

Zum Kapitän Albers an Bord des 
Schnelldampfers gebracht, betheuert 
der franzöſiſche Seeheld zwar, er möch— 
te gern auf der „Louiſe“ bleiben, fügt 
aber immer wieder hinzu, dies ginge 
nicht, weil ſeine Mannſchaft nicht wol— 
le. Sollte der deutſche Kapitän nun das 
von ſeinen eigenen Leuten für ſeetüchtig 
befundene Schiff, dem Untergange wei— 
hen? Das ließ ſein Seemannspflichtge— 
fühl nicht zu. Kurz entſchloſſen erklärt 
er den Franzoſen: „Wenn Ihr durch— 
aus Euer Schiff verlaſſen wollt, gut, 
dann nehme ich Euch an Bord, aber 
ich werde dann die „Louiſe“ durch ei— 
gene Leute nach einem engliſchen Hafen 
bringen laſſen.“ In ihrer jämmerlichen 
Angſt iſt den Franzoſen Alles einerlei, 
es fehlt ihnen im Augenblick jedes Ver—⸗ 
ſtändniß für das Beſchämende ihrer 
Lage. 

Die Offiziere H. Ruſer und F. Schä— 
fer erhalten mit acht Mann Auftrag, 
das von der eigenen Mannſchaft verlaſ⸗ 
ſene Schiff in den Hafen zu bringen. 
Sobald die Deutfchen das, Schiff über- 
nommen, berjchwindet die Franzöfiiche 
Irifolore und die deutfche Flagge wird 
gehikt. Kapitän Albers forgt für ge- 
hörige Verpropiantirung der maderen 
Deutjchen Seeleute und erneuert den 
Proviant nochmals, al3 er auf einer 
neuen Reife nach New York begriffen, 
ber „Zouife” wieder begegnet. 

An Bord bes „Bismard“ dämmert 
dem Kapitän David nach und nach das 
Verjtändniß für die Hägliche Rolle, die 
er jpielt; er verfpürt ven Wunfch, ſo— 
bald wie möglich aus der Gefeljchaft 
der Deutjchen zu fommen, die ihn be= 
Ihämten. Erglaubt, im Southampton 
landen zu können, doch erklärt ihm Ka= 
pitän Albers, er habe e3 übernommen, 
thn nah Hamburg zu bringen, vorher 
fönne er ihm das Auzfteigen nicht ge= 
ftatten. Unmittelbar nach der Ankunft 
auf der Elbe verfucht David wieder, 
Ichleunigft daponzueilen, doch muß er 
fich gedulden, 68 das Seeamt über die 
Sadjlage informirt ift. Vor dem See— 
amt verweigert er bie Auskunft auf 
bie Trage, ob die „Louije” noch fee 
tüchhig, und erklärt, für fein Verhal- 
ten nur den franzdjifchen Behörden 
verantwortlich zu fein. 

Heute ift eine Antwort auf die Fra- 
ge, ob die „Louiſe“ ſeetüchtig, nicht 
mehr erforberlich, Deutfche Seeleute er- 
Theilten den Franzofen eine Lektion, die 
nicht jo leicht vergefjen werben dürfte, 


Leutihe und amerifanifhe Feite. 


 Anläplich des großen GSängerfeftes, 
Das vom 23.—26. Juni in New York 
ftattfand, jchreibt die „N. Y. Staats- 
zeitung“ folgendes: \ 
| Die Deutfch-Amerifaner von Nem 
York und Umgegend feiern in diefen 
Zagen ein Felt auf ihre Art. Am 
Laufe der nächften Woche werden die 
Amerikaner das hauptfächlichite SFeft 
bes Jahres auf ihre Weife begeben. 
Den Unterjhied in der Feier fennt Je- 
ber: auf der einen Seite wird gefungen 
und mufizirt, edles Streben ift mit der 
Yreude am Genuß verbunden und auf 
bie ernjte Arbeit folgt fröhliches, 
zwangloje3 Zufammenjein im Kreife 
der Freunde, Herz und Gemüth neh- 
men Theil an der eier, die für Tau- 
fende Erholung und Zerftreuung be= 
deutet, fie für da mühevolle Alltagle- 
ben entjchädigt und ihnen Kraft zu 
neuem Schaffen gibt. Das Ganze ift 
ein Ereigniß, auf das man fich gefreut 
bat, an mwelche3 man noch nach Jahren 
mit dankbarer Erinnerung zurüddentt: 
ein Lichtpuntt im Dafein. Und nicht. 
zu unterfchäßen ift die Thatfache, daß 
Jeder, dem die Sache nicht gefällt, der 
aus irgend einem Grunde an dem all- 
emeinen ‘ubel nicht theilnehmen till, 
fa ohne Mühe fernhalten fann. 

- Wie wird nun ber vierte Juli ges 
feiert? Durch müften, finnlofen Lärm, 
dur Abbrennen von Feuerwerkskör— 


— und Abſchießen von Piſtolen und 


en durch Leute, die mit ſolchen 


Sachen nicht umzugehen verſtehen. Die 
Liſte der Verletzten, Verſtümmelten 
und Geködteten wird wieder eine lange 
ſein, zahlreiche Gebäude werden den 
Flammen anheimfallen. Die große 
Maſſe der Bewohner New NYorks wird 


regt und nervös gemacht werden, die 
Eltern werden den ganzen Tag in ban— 
ger Sorge um das Schickſal ihrer Kin— 
der durchleben, und Niemand, der 
nicht glücklich genug iſt, die Stadt ver— 
laſſen zu können, iſt im Stande, ſich 
dieſem Höllenlärm zu entziehen. 

Der Unabhängigkeitstag könnte ge— 
rade ſo gut in angemeſſener, erhebender 
Weiſe begangen werden. Konzerte 
| Vorträge, öffentliche Spiele, Umzüg 

u.j.m..fünnten an Stelle der Demon= 
ftrationen treten,, die für die überwie- 
gende Majorität eine Dual und Bein 
find und Menfchenleben mie Eigen= 
thum in Gefahr fegen. Der Amerika— 
ner verjteht aber noch nicht, Tyeite zu 
feiern, nur hin und wieder rafft er fich 
zu einer Anjtrengung in diejer Rich- 
tung auf, für gewöhnlich jteht er einem 
freien Tage aber hilflos gegenüber und 
en nicht, wa3 er mit ihm anfangen 

oll. 

Die Deutſchen haben in dieſer Be— 
ziehung allerdings ſchon Gutes gewirkt, 
indem ſie durch ihr Beiſpiel die Ameri— 
kaner auf die richtige Weiſe, ſich Erho— 
lung zu verſchaffen und Feſte zu feiern, 
aufmerkſam gemacht haben. Dieſe 
Lehren ſind nicht unbeachtet vorüber 
gegangen. Wenn man anfangs von 
den Picknicks der Deutſchen wie von 
harmloſen kindlichen Spielen ſprach 
und ſich höchſtens zu ein paar anerken— 
nenden Worten über ihre Fähigkeit, ſich 
auf harmloſe Weiſe zu amüſiren ver— 
ſtand, fo fängt man jetzt doch an einzu— 
ſehen, daß man von ihnen lernen kann. 
Wir finden in der engliſchen Preſſe im— 
mer häufiger Hinweiſe auf die deutſche 
Art, Feſte zu begehen, und ſie ſind nicht 
mehr in dem geringſchätzenden Ton 
früherer Tage gehalten, enthalten viel— 
mehr ernſte, aufrichtig gemeinte Mah— 
nungen. Der „Brooklyn Eagle, ver— 
gleicht beiſpielsweiſe das jetzige Sän— 
gerfeſt mit der bevorſtehenden Feier des 
„Glorreichen Vierten“ und ruft aus: 
„Warum können wir nicht auch wie 
vernünftige Geſchöpfe handeln und uns 
wie Menſchen, die Verſtand beſitzen, 
betragen, ſtatt die ganze Stadt mit 
ihren werthvollen Gebäuden und noch 
werthvolleren Menſchenleben einer mit 
Piſtolen und Racketen bewaffneten 

Rotte auf Gnade oder Ungnade zu 

| überliefern?“ Man fieht, die Leute 
fangen mwenigjtens an zu verftehen, daf 
ſie nicht wie vernünftigeGeſchöpfe han— 
deln und da Selbſterkenntniß bekannt— 
lich der erſte Schritt zur Beſſerung iſt, 
ſo können wir es noch erleben, daß der 
4. Juli gefeiert wird, wie es mit Ver— 
ſtand begabten Menſchen zukommt. 


—ñ— —— — 


Coquelin, Der Eroberer Deutſch⸗ 

lands. 

Aus Paris wird am 12. d. geſchrie— 
ben: Heute macht ſich der luſtige Brioche 
im „Gaulois“ über Coquelin her. 
Er begab ſich zu Herrn Coque— 
lin, dem Schauſpieler, „den Eu— 
ropa uns neidet“, um ihn zu 
fragen, ob die Meldung mehrerer Jour— 
ncle wahr fei, daß er darauf beitehe, 
in Deutjchland eine „triumphirende 
Zourned" zu unternehmen. „Der 
Meifter”, jo erzählt Brioche, „empfing 
ung in jeinem Studirzimmer. Rings 
um ihn thürmten fi Haufen von 








bon dem unaufhörlichen Lärm aufges 


’ 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, Den 25. Tunt_1594, 


Karten und Plänen auf. Er ftach bier 
eine Gtednadel: hinein, pflanzte dort 
eine Fahne auf. 

„Wiffen Sie, 
Karte ift?” fragte er un?. 
die Karte von Deutjchland.” 

„So ift e3 alfo wirklich wahr... .?" 

„Sp wahr al3 möglih. Lange ge= 
nug bat man von der Revanche geipro= 
chen, ohne von den Worten zu Thaten 
überzugehen Sch Telbit nehme fie 
nun auf mich, die Revanche, und ich 
garantire Xhnen, das wird nicht lange 
dauern.“ 

„Ein derartiger Plan ift ficherlich 
Shrer großen Seele würdig. Und darf 
man einige Einzelheiten erfahren?“ 

Der gefeierte Komiter erhebt fich mit 
der ernitejten Miene von der Welt, und 
fein Finger geht über die Karte jpa= 
zieren. „Sehen Sie,” fagte er, „hier 
find die Buntte, mo ich fie Tchlagen 
werde. Zuerft in München. ch ftürze 
mich auf das ahnungsloje Bayern und 
falle in der Weife in da Land ein, 
daß ich e3 gleich zu Anfang von Preus 
Ben und den andern Bundezitaaten ab- 
ſchneide. Das iſt übrigen der ur— 
ſprüngliche Plan von Napoleon III. 
aus dem Jahre 1870, den ich hier wie— 
deraufnehme, indem ich die Wiſſenſchaft 
und das Genie zu ihm hinzufüge. Nach— 
dem ich die Bayern in München zer— 
fchmettert, halte ich mich bei diejem er= 
ften Erfolge nicht weiter auf. Somie 
Napoleon I. in Stalien und mährend 
des Feldzuges in Yranfreich jchlage ich 
den Feind im Einzelnen. ch wende 
mid in Eilmärfhen gegen Leipzig, 
melches ich in drei Akten einnehme. Bon 
dort fliege ich, noch eiliger ala die 
Tama, nah Mainz, deffen Hiftorifche 
Baudenfmäler ich verfchone. Hierauf 
nehme ich meinen Lauf nach Frankfurt, 
das mir feine Thore öffnet. Endlich, 
nah einem wahrhaft blitzartigen 
Marjche, halte ich meinen Einzug in 
Berlin. Dort jchlage ich mein Winter- 
quertier auf. Ich glaube übrigens, 
daß ich e3 wohl verdient habe. OB, 
mein Sohn, e3 ilt ein großer Troft, 
wenn man, wie ich, der Freund eines 
großen Mannes gemwejen, fi am Ende 
lagen fann, daß man feine theuerjten 


ma3 das für eine 
„Das ift 


MWünfhe erfüllt Hat. Wenn Deutich- |. 


land erobert fein wird, wenn ich mich 
in Berlin befinden merde, jo werde ich 
das Gefühl haben, daß Gambetta felbit 
dort al& Sieger meilt. Aber beruhi- 
gen Sie all’ die Freunde, die ich in 
Frankreich zurüclaffel Ich werde e3 
perftehen, nach dem Giege ebenjo be= 
fcheiden zu bleiben, als ich e3 pordem 
geiwefen. Bei mir hat man feine Dil» 
tatur zu fürchten. ch werde nur mehr 
ein Beitreben haben.” 

„Und welches Beftreben?" 

„gu meinem Pfluge und zu meinen 
Ochſen zurückzukehren, wie ehedem 
Cincinnatus.“ 

Nach dieſen Worten verlaſſen wir 
den illuſtren Menſchen-Darſteller, in— 
dem wir ihm nur noch anrathen, den 
Pflug ja nicht vor die Ochſen zu ſpan— 
nen. Das J ch. rl 


-—_— 7-0 — 

— Ein Haus ohne Bücher ift ein 
Körper ohne Seele. Und bejonders in 
einem deutjchen Haufe follten die rei= 
chen Schäße der beutfchen Literatur 
nicht fehlen., Die „Abendpoft” macht 
e3 auch dem Unbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen des deutſchen Gei⸗— 
ſtes zu erwerben, indem ſie die Werke 
von Schiller, Göthe, Leſſing, Heine 
u.ſ.w. in guter Ausgabe, ſchön gebun—⸗ 
den, zu 25 Cents den Band von durch⸗ 
ſchnittlich 450 Seiten anbietet. 


Was Ihr braucht, 


bei dieſer furchtbaren Hitze, die uns Menſchenkinder ſchwitzen macht und faſt verſchmachten läßt, friſche, reine 
Was Jhr braucht, 


in diefer böfen Zeit, da die Haußrente unnüger Weife Euch dad Mark aus den Knoden fange nur um 
dem Landlord Vergnügen zu mahen—ein eigenes Heim, das Eu, beim Kaufe nicht mehr Verpflichtungen 


Zuft, die Eud) gejund erhält. 


aufbürdet, ald wenn 
ein jorglojces Dajein wintt. 


hr die verhaßte Rente zahlt, und als deren Endziel Euch eine glüdlihe Zutunft und 


Ihr fönnt Beides haben: Frifche, reine Luft und ein eignes Heim, wenn Zhr eine Bot 


fauft in dem prächtigen 


Tu der 27. Ward, 


Preis per Lot S300.00 und aufwärts. 


Kleine Anzahlung, Reit nad) Belieben Ded Käufers. — Abftratt und Titel mit jeder Bot perfelt, 
große freie Exrkurfion mil Mufik nad) 
FHZANSON PARTS 


am nädhjiten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


tt der Chicago, Milwanktee & St. Paul-Bahn, Union Depot, Edle Ganal und Mabdifon Str, 


wer ob ihn, 


ob Regen! 


— — — 
FManson Park liegt nur 6 Meilen vom Courthaus, iſt hoch und trocken 5 und das beſte Land 


innerhalb der Stadtgrenze, da® zu dem gegenwärtigen Preifen zu haben ıjt. Eine M 


belfabrit und Eijen- 


ieherei befinden fi dort in voller Thätigkeit, was Jedem, der fi dort niederläßt, genügende Garantie für 


bietet. 


Terner befinden fi) da bereit? eine Kirche, Schule, Grocery, Butcherei u. f. 


Beſchäftigun w. 
A or wohl ion gelejen habt, wurde für die Northern Electric Railwan eine Ordinanz im Stadt: 
rath eingereicht, EB” wodurd Die Kegung der eleftriihen Bahn bis Direft nad) Hanjon Bart 


geſichert iſt. 


Käufern von Kotten in Sanjon Park wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedinguns 


gen gelichen. 


Freie Exkurſions-Tickets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depnt don unjeren Agen» 
genten mit Hellblanuen „Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Eud an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N. B. — Bewohner der Nordfeite tönnen Tidet? und Pläne von unjerem General-Agenten S. 2% j 


406 Cleveland Ave., erhalten. 


160 und 162 Washington Str. 


Das einzige Gefchäft Ddiefer 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


) Beinkleide - Sahrikalen, 


161 6. Ave. 


Hofen auf -Beflellung gemacht Für $X.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder 
das Paar nach — gemachter Hoſenñ 


in unferem Caden. 


| s vo 
de. a En 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


ı81 5. Ave. 
SOLMS MARCUS & SON. 
Ecqreibit m Gamp! 


Samptes, 


duiadſdij 


MANDEL 


117 6i5123 State Str., duch Bis Wabayf Ave 


Eine groharlige Ausmahl Ihöner Sachen 


im Balemenl Steilng— 


Taufende Partien von ſaiſon⸗ 
gemaßen, modiſchen, dauer— 
haften Waaren find in diejem 


berühmten Bargain-Plag zu finden—und Preife find auf das allerniedrigite 


herabgeſetzt. 
Waſchſtoffe — 


Kleider-Satines — in ſchwarzem und 
marine-blauem Grund Polka Tupfen 
er geblümt--32 ZoU breit—die Qua- 
ität, für welche Jhr 15c bezahlt, 
Freitags: Preis ift : 5e 
Lamns—jehr Hübjche Mufter, meiftens 
blau — 124c würde billig dafür 
fein, aberamı Freitag gehen jie für Je 
Ginahams — Seerfudes Mufter — in 
belblau, dunfelblau nd roja — eine 
10c Waare — aber Freitag 
fojtet fie nur Dec 
Pongees—in hellen wie dunklen Gfief: 
ten—hübjche Entwürfe und echte 5 
Farben —Freitagspreis c 
Reſter von Kleiderſtoffen — 
Reſter ganzwollener Kleiderſtoſſe, Che— 
viots, Tailor Suitings, Fanch Miſch— 
ungen, Faney Plaids, Engliſche Checks, 
Novelty Suitings, alle in den neneſten 
Sommer-Effekten, viele auch, für 
Frühherbſt-Kleider paſſend, werth 50e 


und 75c die ard— Freitag— 

per Yard — 180 
Reiter von import. Wafchitoffen— franz. 
Ginghamz, Drgandies, Grepes—Novi- 
täten werth bis zu 40c die Yd.— Sc 
Räumungspreis— Yard 


Wollene Challies— 


Dunkler Grund und heller Grund— 

marineblau, ſchwarz, loh- und rahm— 

farbig—hübfhe Eutwürfe—ims 9de 

mer 20c-Freitag⸗· um zu räumen 
Storm Serges— 


Marineblau u. ſchwarz —6 Zoll breit 
—ganz Wole—reguläre 75c © 
Qualität—Yurd 39 


Reiter jchwarzer Kleiderjtoffe — 


Reiter De Train Kleiderſtoffen — 

glatt oder faney —werth von 

— Freitag INp.. 38€ 
Flaggenſchmuck— 

Für den 4. Juli, Deforationen — eine 
—* a be:it und gararttirt echtfar- 
ig— Preis wır 15c Yd.—falls 1 
Ahr Freitag kauft 32C 
Domeſties — 
Eine interefanie Breisliſte f. Zreitag. 

Yard breites, ungebleichtes dc 


Muslin zu 
IC 


Nard breites, gebleichtes 


Muslin zu — 
Yard breiter, feiner Cambrie 


45= bei 363011. fertige Kijjen= 
bezüge, durchaus reine 
Baummolle 

2-23 Nard fertige 

Bettlafen 


10-4 gebleichtes Betttücher- 


zeug zu 1 


Muslin:Unterzeug— 


— — Mädchen—tucked Yoke 
— Ruffle Hals, Front und 46 
Aermel—waren 75 42c 
Nachtkleider für Damen, runde tucded 
a mit — Ruffle und Feder— 
titching —⸗alle Größen —wa⸗ 
ren 85e —zu 50e 
Damen- und Mädchen-Beinkleider— 
mit beſticktem Ruffle und Clu— 32 
ſter Tucking —waren 55e —zu. c 
Walking Skirts — mit tiefem Ruffle— 
mit Spitzen und Tuds einge— 
"faßt—werth. 95c— zu 50e 


Babies Kleider— 


Lange und kurze Kleider für Babies, 


irt mit" Gpiken, 
—— mi pitzen, waren 25e 
Bercale WBailts— 


— und Mädchen-Waiſts, Fancy 
Percale, alle Farben, waren 
81.25— Freitag 50€ 


Gorjets für Freitag— 
„Mandel Spezial’—zweifarbige Strip 
Corjet3, au Drillid und Sateengge: 
macht, mit langem Fiichbein, 39 
ertra Qualität, werth 65c, zu c 
„Mandel Spezial” — Ihmwarze Sateen 
lage Glufter Fiichbein, mit Spiten 

ejegt, tadelloje Facon, werth 
zu 59€ 
„Mandel Spezial“—6-hafiges Corfet, 
Fiſchbein Büſte, extra lange Taille, 


iß u. $1.35, 
Er. ſchwarz, werth 5 95€ 


Eine befondere Partie ertra feiner Cor- 
jet3, werth 87.00 und aufwärts—,C, 
3.*, „Sennet“, „Mandel Spezial“ 


$1.50 


zc—alle gehen Freitag 
zu 
Lederwaaren— 


Einfaufstafchen für Damen, imitirter 
Seehund, mit Tuch Obertheil, immer 
jür $1.00 verfauft— 

Freitag 


Jeuneſſe-Gürtel — 


Von eguptifchem Meffing—tragen fih 
bejjer als goldplattirte — jie wurden 


d 
immer für $1 verfauft— IC 


Freitag 


Rajüten- und 


Zwiſchendeck-Pillele 


über alle Zinien m 
billigften Preifen. 
Wedel un» Voft:Auszahlungen, 


Kollettion von Erbihaiten, 
Deffentlihes Notariat. 


C.B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR, 
Dffen Sonntags von 10 biß 12 Ubr. 


Bett - Sedern. 
a 


BWeim Simtauf don Federn unferes Hanfes 
Dikten wir auf Die MesteC IR Co achten, welche 


Beiet die Sonntagsbeilage der _ 


Abendpost. 


Schuhe im Baſement— 
Einzelne Partien feine Glace-Knopf- 
Stiefeletten für Damen—meijtens enge 
Keiten—werth bis zu 85.00— GO 

95e 


Einzelne Partien Oxfords — 

werth bis zu $3— Freitag 

Feine lobfarbige Orfords für Damen, 
ein prädhtiger Schuh 

für 


Allerfeinſte Knöpf- und Schnürſchuhe 
für Damen —Patent 
Tips— Freitag 


Grtrafeine lohfarbige Stiefeletten für 
Damen—in Knöpf-u. Schmürfacond— 


welche überall für 84 ver: 53.00 


fauft werden —Freitag.. 
Lohfarbige Knöpfſchuhe für Kinder— 


.30 
$1.75 


Diejelben in Größen für 
Madchen—11 bis 2— zu. 

Satin falblede.ne Schnür-Stiefeletten 
für Knaben—11 bis 2 u. 

24 bis 54 — zu 


Unterzeug für Damen — 


100 Dutß. Serjey gerippte Union Suits 
für Damen, in allen Größen, einge: 
faßter Hals, gut 50c werth, 2 
a ee ER 25c 
5 Kijten Lisle Thread Veits, eingefaßter 
Hals und Armlöcher, billig zu 4 ® 
25c, Freitag 15c 

Unterzeug für Hinder— 
Serjey gerippte Hemden und Unter: 
bojen für Kuaben, ale&rößen, dm 
e 250 
50 Dutzend echtſchwarze Lisle 
Tricotſtrümpfe für Kinder — Adc 
werth 8Sdc— Freitag 

Suits und Wrappers— 
Waift3 und Drejfing Sacques von fei- 
nem India Leinen—garnirt mit weißer 
und farbiger Stiderei—werth 
82.00 - Freitag (dc 
Wrappers—beite Qualität Standard 
bedrudt — belle und dunkle Yarben— 
Watteau Rücken —volle Nermel — alle 
Größen — die $1.25-Sorte— Dec 
Modiihe Blazer Dud Suits in hellen 
und dunklen Schattirungen—m. ertra 
breitem Rod gemacht, Blazer hat große 
Keveres und vollen Um: 
brella-Rüden— Freitag. hu) 1 48 

Weißwaaren — 
Bedruckte Organdies, Mulls, 1 
Lawn3 20.—40e-Waareı.... 10:c 
Getupfte Swißes — reg. 30c= 
Waaren— Freitag zu 10€ 
Reiter von Weißwaaren--alle 5e 


Sorten—alle Qualitäten —zu 


Leinen-Reſter — 
Reſter von reinleinenen Cra— 
ſhes —werth 10e—Freitag zu. 
Reſter von Tiſch-Damaſt— 
MEN ANEr „an seat are 


Bettdeden— 


Schmusige Bettdeden—$1.00 
Waaren—Treitag zu 


6ic 
17c 


59e 


Seidenſtoffe im Baſement — 
75e bedruckte Pongee-Seide — ausge— 


wählte Collection von Moden 30€ 


und Farben—zu 
48c japanijche wajchbare Seide-in einer 
großen Auswahl von Cheds Ic 


und Streifen—zu 
ingerahmte Bilder— 
Für „Iribune*-Bilder—vergold, Rah: 
men, mit vergoldeten Mats, weiße 
—*— und weiße Mats, Glas und 
Rüden — volle Größe — nur 3 
250 


500—volljtändig zu 

Elegante Photogravures— Größe 16x 
20—in weißen und vergoldeten Jloren= 
tiner-Rahmen— gute Ausmahl 
von Sujet3—wirklicher Werth 0c 
$1.25— Freitag 

Florentiner:Rahmen— 
Bon dem das Original für 83 
verfauft wurde-Auswahl von 45e 
500— Freitag 

Handihuhe und Halbhandiduhe- 
NReinjeidene Handihuhe—eine Pr 
prachtvolle T5c Dual.-Freitag 35e 
Reinſeidene Halbhandſchuhe — 
eine Qualität, die nie unter 19 
25c verfauft wurde— zu c 

Damen: Strumpiwaaren 
50 Dutend echtichmarze baummollene 
Strümpfe — feine Gauge— 1% 
nahtlos—werth 18c—zu.... 20 
100 Dutzend 121 gerippte baumwollene 
Strümpfe—echtſchwarz, naht— 19 
1os—billig zu 2d5c—für c 

Lisle Strümpfe für Männer— 
150 Dugend 2fadige Lisle 4 Strümpfe, 
—— lohfarbig und Cadetblau, 
nahtlos, regulärer Preis 80e, 
Freitag 19 


Schiffs : Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


au haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage-Agenten, 


INCTON Ss 
181 a SIDE RASSE 


eldſendungen, Bollmachten 
, en Hatts-Gollettionen. e 
Offen Sountags von 10 Uhr Vorm. biß 1 Uhr Nam. 


5232.50 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver Linie. 
FE. 


—— bei 


Bargain:Tag me Rohnarbeiter 


GG 


Immer die 
Billigſten.“ 


Alles ſpeziell 


ett DOPER Das Publikum 
‚(© 
für Freitag herabgeiett. 


STATE, 
"AN RURENLCONGRESS 


wei; es. 


Wiite & Kenney Bankeroff » Schuhe. — Sommerwaaren zu ahkühlenden Preifen 8 


Challenge 
Sceberg Eisfiften, 


aus Hart holz 
Größe 


4lx25x4l 
45x30x42 


Auswahlvdpon folgenden Artikeln 


zu 3c. 


Verforated Roll Toilet-Papier. „u. onen onueonneeo ge 

Double ron Etreihholzbüchfen 

Wire Spoon Gierfchläger 

Eiſen draht· Fleiſch· Ga beln............ 

IAnportirte Corer und Grater. ........ .. 

Wire Kartoffel-Stampfer 

Schuh ⸗Poliſhers 

Schuh⸗Daubers. 

Rubber Sint-Neiniger 

Zampico Nagelbürften 

ee 
eihen-Pinfel..... -uuuononce 

Bohrer.. aka. 

Blecherne „Bie"»Teller 

Quilt Rahmenbalter 


Kacköfen für Nel:, Has- und Yafolinöfen 
IC wäre. 

3 Brenner Sicherheit3 Gafolindfen.............. 83.4 

5 Gallone mit Hola bekleidete Gajolin-Kanne..... | 


1 Gallone galvanifirte DelsKanne. -uuuun anno aen 
Oelofen Theekeſſel 


Der Volunteer Oel⸗Ofen, 
Zoll Docht uut.... 


FIRE QUEEN 
GASOFEN, 


2IC 


Notariat: AUmt 


zur Anfertigung don 

Bolmadhten, Zeitamenten und Urkunden, 

Unteriuhung von MUbitratten, 

Ausftelung von Reifepäflen. 

Grbihaftsregulirungen, Bormundihaitd: 
fadhen, jowie Golleftionen und Redhtsiadhen 
1eder Art. 

FE Für Unbemittelte gratid. 


K. W. Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Office: Kempf & Lowiß, 
EI” Sonntag Bormittagd geöffnet. 


155 Washington Str. 


— ift ver — 


billigite Plat, 


— mp man — 


Schiffskarten 


für alle Linien faufen kann, 


Imilj 


Bollmadhten, Erbihaftäregulirungen, 
Geldiendungen, per Boit, Wedel und 
Kabel, prompt und billigt bejorgt. 


Europäifche Werthpapiere, Deutiches und 
anderes ausländijes Geld ge- und verkauft. 


Spardank: 3 Prozent Zinfen. 


General-Agentur: 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwifchen 5. Ave und LaSall Str. 
EI” Sonntag Vormittags geöffnet. imilj 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentliche Boft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
— direkt — 
Sommer⸗ und Herbſt⸗ Abfahrten 
von Baltimore: 
„S. H. Meier““..Juli 18. Sept. 19., 
„Beimar‘‘ Sept. %., 
„Dreöden‘' 
„Stuttgart‘’ Nov. 28. 
„Gera‘’ >. 5 


Erite Kajüte $50, $65, $80. 


Nach Kage Der Pläke. 
Die obigen Dampfer find jümmtlich nen, don vorzüge 
ligfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Rajütenzimmer auf Ded.— 
Elektrifche Beleuchtung in allen Räumen. — 
Zwiichended zu mäßigen Preijen.— 
Weitere Auskunft ertheilen 
U. Shumader & Eo., 


General:Agenten, Baltimore, Mb. 
3%. Bm. Eihenbur 
718 Firth Ave, 
Dder deren Vertreter im Inlande. 


ot. 31. 
Rov. 7. 
Nov. 21. 
Dt. 17., 


un Jus, 


84 La Salle Street 


fauft man die billig ſten 


Vaſſageſcheine, 


üte und Zwiihended über mburg 
— Eule Potterdam, Amiter- 
dam, Stettin, Hadre, Baris, zc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bollmahten mit foniularifhen Bealanbis 
gungen, bihaits:-Holtktionen, Poltaude 
— ujw. eine Spezialität. 


Genera - Agentur der Sanja-Linie 


stoiiden HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 


— und billig für Zwiſchendeds⸗ 
J ee teım Gaftle Garden 
ANTON BCENERT, 


Germ: Proof Steinerne 
Bafjer:- Filters, 


$3.50 


Seeds wendbare Waller 
Filters, 


50 Fuß Gartenſchlauch, 
coupled, 


$2.23 


MEN lunia zus 


Sarmiger 
Rajen:Beiprenger 


Außwahlvon folgenden AUrtifeln 
zu DC» 


an dtücher ⸗Rechen 
Rulden 


Sarmige eiferne 

ı Prund Butter» 

Reine RB .. . üauuse sn tandurn ne AL. ee 

Tampice Gcrub-Bürften....... ousuno onnonnuunne vun 

Wbist:Beien 

— nun una annann unse 

Dausbürften 

Jufektenpniver-Sprigen... ouecoeoononuonnnonnenen 

Draht · Schwamm · Körbe 

Zuſammenlegbare Trinkbecher 

Staͤhlerne Korkzieher 

trleiih-fllopier...... 
rawer⸗Handles 

Haken für Hängematien .. A 

Sprague Büdjen-Deffner 

Gelpanizeb Pulp... .... su tree 


Elegante 


Draht: 
thüren, 


114 Bol dit, 

aus beitem Glinton 
Drahttud gemadt, 
nur 


75c 


Fancy 

Draht: 

thüren, 
Delanftrid, 


$1.15 


aufwärts. * 

Clinton Wire⸗Tuch. 8 
per 100 Quabdratfuß in Rollen........- $1.60 
Spring Dinge... „nun 0neerennennn cr... 008 Paar Te 
Zorrey Ehür-Gpringd..en onsounooreerennn nenne... 1lNl 


Eiszangen 
Eishaden 
Eis ſchaber .......... 


Eisſchaufeln. 

Eiscream Molds 

Echte Clewell Eiscream -· 
— 2.00 oo nr0%s 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


Sinfen bezahlt auf Syar-Einlagens 
verleihen 1 


Beld — Grundeigenthum. 
IB— 


ſtels zu verkaufen. 

ofiten angenommen. infen, bezahlt auf 
un Bolmanıten een. Ersihafs 
ten eingezogen, Baflageiheine von und nad 
Europa ıc. — Sonntags offen vor 10—12 VBormittagi: 


— 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Snpotheken in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, zjalf 
&eld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten au verfaufen, in} 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LA SALDLE STR, / 


becleihen geld 


eigent hum. suolt 
Veckauſen erſte Mortguges. M 


beit garantirk, . 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17.) + 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erfte SYjpotheten 

zu verkaufen. ——— 


gm verleihen im beliebigen Summen von t600 auſwarce 
auf erfie Oypothefen auf &hicage Grundeigemihum.. 
Yapiere ger fidern Gapttal- Unlage immer Dorrätüiß 


E. S. DREYER & CO, vu 
Nord-Ost-Ecke Bearbern und Washingien Sie 


— 


Schußverein der Hausbeii 


gegen fchledt zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Av, - 
Terwilliger, 794 Miiwaüikee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Fr 


Branch | 
"I AF. Stoite. 35548. 


Redtsanwälte. 
Goldzier& Rodgers, 
» Uedtsanmwälle. ne { 
MAX EBERHARDT, Feirdenssiaten 


Ir er) 


x 





